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Die Angaben beziehen sich auf das ~undesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Zeichenerklärung 

= nichts vorhanden 
0,0 mehr als nichts, aber weniger als die H~lfte der 

kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstel
lunc ßebracht weraen kann 

/ 

() 

aus Gründen der Geheimhaltung nicht verbffentlicht, 
weil zur Berechnung von Durchschnittswerten nur An
gaben für weniger als 3 erfaLlte Betriebe verlieren 
kein Nachweis, da das ~rgebnis nicht ausreichenu 
ßenau ist 

lJurchschnitte, llie auf An1mben für rninJ.esteus 10, 
a1ber v1,1nirer als 30 erfaLlte Arbeiter beruhen 

Erlauterun~en z11r ~ethode dieser Jtatistik sind in der Fachserie M 
"I-reise, Löhne: 'dirtschaftsrechnungen", Heihe 1'J, Teil I, r'ebruar/i·.Jai 1957, 

Aurust 1~61, Uktober 1~64, Januar 19G6, Januar 1972 und Januar 1973 enthalten 

Ergebnisse 

,_,1·scl11ec>,,c1, im IT01Ternoer 1 }7h 

/.'.acl!JrucK - aucn aus:__;ur,:__;wei0,o - nur mit Quellenangabe i:;estattet 

Einzelpreis DM 5,-
Jahresbezugspreis DM 18,- (für einen kompletten Berichtsjahrgang) 

fur die einzelnen 3uaueslander werden auch in den ~tatistischen Berichten der 
0tatisti::;c)u,n La11l!esarc1tl'I' m1 t clt"r tJ'nn:-iiffer iJI 1 vrr:-.!'J'er,tiicht. 
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Einführung 

Die nachgewiesenen Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Brut
towochenverdienste s~nd DurchGchnittsancaben Je Arbeiter. Durch
schnittsangaben fur mindestens 10, aber weniger als 30 1ter1al.'3te 
.Arbeitern sinu in Klammern cesetzt, weil sie wecen 1hres hohen 
2ufallsf'ehlers (einfach er relativer Standard± ehler uber 5%) un
sic!ler sind. Durchschn1 ttsangaben fur weniger als 10 11 eriaßte 
Arbe1 terH werden nicht nachgewiesen. Die 1rhebung wird in v1er
telJahrl1chen Abstdnden fur d.1e Monate Januar, April, Juli und 
Oktober durchgefuhrt. Er:faßt werden Arbeiter J.n den W1rtschafts
abte1l11ngen 1 b1s 3 (nach der Systematik der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 1970). Die Ert1eoung wird auf' repr.1sentativer Grundlage 
durch~efuhrt, wobei im aJlgemeinen etwa 12,7% der Betriebe mit 10 
und mehr Arbeit~rn erfaßt werden. Bei der Erhebung werden keine 
individuellen Angaben fur einzelne Arbeiter erfragt, sondern 
die aus der betrieblichen Abrechnung anfallenden Lohnsummen fur 
,1 Eweils eanze J.rbei ter,':,ruppen (Sumzr.enmethode). 

Betrieb im Sinne der Erhebung ist die 11 ortliche NiederlasE::ungri, 
das sind die Jeweils raumllcll zusarnn:e.11' ,n,_,cr1den Teile eines 
Vnternel.illlens. 

~rfaßter Personenkreis: In die Verdiensterhebung werden alle Ar
beiter der erfaßten Betriebe einbezogen CTlt Ausnahme der Arbei
ter, die wegen Kranl,chei t 1 Einstellung oder .b:ntlassung IIJ cht fur 
den ganzen Erhebungsmonat entlohnt wurden. Nicht erfaßt werden 
ferner: Te1lzei tbeschdftigte Arbeiter, Auszubildende, mJ thel!'en
de Fan11lienangehorige sowie Arbeiter, die als Empf,1ne-er von Ren
ten aus der gesetzlichen Rentenversicherung ein vermindertes Ar
beitsentgelt bezogen. Als Arbeiter e;elten alLe Personen in ab
hangig~r Stellung, die der Versicherungspflicht ~n der Arbeiter
rentenversicherung unterliegen. 

Bezahlte Wochenstunden: Als bezahlte Arbeitszeit gelten die ef
fektiv geleisteten Stunden (dies sind 1n der het;el die 11 h1nter 
der Stechuhr" d.h. innerhalb der Arbeitsstatte bzw. auf der Ar
beitsstelle verbrachten Zeiten abzugl1ch allgemein betrieblich 
festgesetzter Ruhepausen wie z.B. die Mittagszeit) zuzugl1ch 
der bezahlten .Ausfallstunden, z.B. fur bezahlte Kr.!3.nkhei tstage, 
gesetzliche Fe1ertage 1 bezahlten Urlaub, bezahlte Arbeitspausen, 
bezahlte Freizeit aus betrieblichen und personlichen Grunden 
(Betriebsversammlungen, Betriebsausfluge, Arztbesuche, Familien
feiern u.a.). 

Bruttoverdienst: Der 11 Bruttoverdiensttt umfaßt alle Betr:ige, die 
dem Arbeitnehmer laufend vom Arbeitgeber gezanlt werden, das ist 
normalerweise der tariflicne oder frei vereinbarte Lohn ein
cchließlich tariflicher und außertar1fl1cher Leistungs-, Sozial
und sonstiger Zulagen und Zuschläge. Nicht zum Bruttoverdienst 
rechnen alle Betrage, die nicht der Arbe1tstat1gkeit in der Er
hebungszeit zuzuschreiben sind (z.B. Nachzahlungen) sowie Spe
senersatz, 'rrennungsentschadigung,, Auslosungen usw „ :A.uch alle 
einmaligen Zahlungen wie Grat1f1kationen, Jahresabechlußpramien, 
Gewinnanteile, Gewinnbeteiligungen, zusatzliches Urlauosgeld 
und nicht regelmaß1.ge vermogensw1rksa,,Je Leistungen werden nicht 
einbezogen, es sei denn, sie werden 1n monatlichen Teilbetragen 
laufend bezahlt. 

Leistungsgruppe 1: ~rbeiter, die auf Grund lhrer Fachkenntnis~e 
und Fdhigkeiten mit Arbeiten beschaftigt werden, welche als be
sondere schwierig oder verantwortungsvoll oder vielgestaltig 
anzusehen sind. Die Befähigung kann durch abgeschlossene Lehre 
oder durch langJahrige Beschaftigung be:i. entsprechenden Arbei
ten erworben sein. In den Tarifen sind die Angehorigen dieser , 
Gruppe meist als Facharbeiter, auch ~ualifizierte oder hochqua
lifizierte Facharbeiter, Spezialfacharbeiter, Facnarbe1ter mit 
meisterlichem Konnen, Meister und Vorarbeiter im Stundenlohn, 
Betriebehandwerker, gelernte Facharbeiter mit Berufsausbildung 
und Erfahrung und ahnllch bezeichnet. 

Le1stu.ngsgruppe 2: Arbeiter, die im han.rnen einer speziellen 
meist branchengebundenen Tatigkeit mit gleich.maßig wiederkeh
renden oder mit weniger schwierigen und verantwortungsvollen 
Arbeiten nesch3ft1gt werden, fur die keine allgemeine ßerufs
befahi~ung vorauscesetzt werden muß. Die Kenntnisse und Fahig
kei ten fur d1-ese Arbeiten haben die Arbeiter meist im hahmen 
einer m1nuestens 3 Monate dauernden Anlernzeit mit oder ohne 
Abschlußprufung erworben. In den Tarifen werden die hier er
wahnten ~roeiter meist als Spezialarbeiter, Qualifizierte an
gelernte A.rbei ter, angelernte Jlrbei ter :rn t besonderen Fahig:{ei
ten, angelernte Arbeiter, vollwertige Betriebsarbeiter, ange
lernte Hilf8handwerker, BetriebsarbeLter und :J.hnlich bezeichnet. 

Ina12x der 
Bruttostunden- 1 Bruttowcchen-Jahr verdienste 

19)6=100 1no=100 1 1336=100 1970=100' 

1913/14 t4,7 8, 1 76,0 10,1 
1925 94, 6 11 ,5 93,4 12 ,4 
1S26 100,8 12,5 97, 1 12,9 
1927 110 ,6 13, 7 109,6 14,6 
1928 122,9 15,2 124,5 16,6 
1929 129,5 16, 1 128,2 17, 1 
1930 125,8 15,6 118, 1 15,7 
1931 116,3 14,4 103,9 13,9 
1932 ~7,6 12, 1 o5 ,5 11,4 
1933 94,6 11,8 87,7 11, 7 
1954 97,0 12,0 94, 1 12, 5 
1935 98,4 12,2 96,4 12,9 
1 ')3li '<00 12,4 1J0 13, 3 
1g37 102, 1 12, 7 103,5 ~I 3 ,8 
1938 105,6 13, 1 108,5 14,5 
1~139 108,c 13,5 122,6 15 ,o 
104) 111 ,2 13,8 116 ,o 15,5 

116, 4 14,5 123,0 1;, 5 
118, 2 14,7 124,) 1 'E, 
119, 1 14,ö 124 ,9 1 ü, 7 

.. r~rz 116,'9 ;4,? 124, 1 1(,
1

L 
1" 1, (\ :- 1 f 

172,9 23, J 
,', 107,7 ; ' ') 

1 : 3 
c:'.4',,, 
~6,2 212,., ?t::' 

1 

Lc..i s Lt,nrs "ruppe 3: Arbeiter, die m1 t einfachen, als Hilfsarbei
ten zu 6ewertenden T,1tig·~eiten besch1fti~t sind, fUr die eine 
i achli ehe JmsbilUung auch n 1~r beschr1.nkter Art nicht erforder
lich 1st. In den Tarifen werden dlese Arbeiter meist als Hilfs
~rbeiler, Qneelernte Arbeiter, einfache Arbeiter und ahn1ich 
bezeichnet. 

Indizes: Die Ind:i.~es der durchschnittlich bezahlten Wochenstun
den bzw. der durcl1ec1111ittli~l1tn Bruttoverdienste der Arbeiter 
scnalten den EinI'l~ß der Veranderun"en in der Zusammencetzung 
der Arbeiterschaft aus und zeigen, wie sich die durchschnittlich 
bezahlten Wochenstunden bzw. die durchschnittlichen Bruttover
dienste der Arbeiter verandert hatten, wenn im Jeweiligen Vcr
flt1chszeitpunkt die gleiche Struktur der Arbeiterschaft bestan
den hatte wie im BasJ szei traum. Die Werteewichte ftir d1e Wägung 
der Verdienstreihen wurden durch Multiplikation der Personenzah
len in den ein~elnen Arbeiter~ruppen m1t ihrem durchschnittlichen 
Verdienst bzw. fur den Arbeitszeitindex m1t der Zahl der durch-
8chnitt)ich bezahlten Wochenstunden im BasisJahr gewonnen. 

Aue den angerebenen Indexzahlen laßt sich die Indexentwicklung 
nach Punkten als Diffe~enz zwischen dem neuen und dem alten In
dexstand errechnen, die-Indexentwicklung in Prozent nach der 
Formel i~~=~:;:~~ X 100 - 100. 

Beispiel: Von 1964 bis 19h8 stieg der Index der durchschnittli
chen Bruttostundenverdienste fur alle Arbeiter von 63,4 auf 80,0, 
d.h. um 80,0 - 63,4 = 16,f Punkte, aber um 

X 100 - 100 = 26,2%. 

D1e nachgewiesenen Indizes beziehen sich auf das BasisJahr 1970. 
Vhrd ein anderes Basisjahr gewunscht (Umbasierung), sind sie 
nach der Formel 
Index des Beo~achtungsiahres x 100 umzurechnen. 
Index des gewunschten asisJahres 

Beispiel: fUr 1968 lautet der Index der durchschnittlichen Brut
tostundenverdienste fur alle Arbeiter auf der Basis 1964 = 100 

X 100 = 126,2. 

Langfristige Indexreihen der Industriearbeiterverdienste. 

Das Statistische Bundesamt hat auf der Basis 1970 = 100 fur die 
Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) Jahres
indizes der durchschnittlichen nruttostundenverdienste und der 
durchschnittlichen Bruttowochenverdienste ftir 1938 und fUr alle 
Jahre seit 1950 ermittelt. Das Statistische Re1chsamt berechne
te ahnliche Indizes fur die Jahre 1~13/14 und 1925 bis 1944 auf 
der Basis 193r = 100 (vgl, u.a. Statistisches Jahrbuch für das 
Deutsche Reich, Jahrgang 1941/42). VerknUpft man beide Index
reihen miteinander, ergeben sieb. die nachstehend aufgeführten 
Werte auf der Basis 1936 = 100 und 1970 = 100, Wird ein anderes 
BasisJahr gewunscht (Umbasierung), sind sie, wie oben beschrie
ben, umzurechnen. Dabei muß darauf geachtet werden, daß die 
Werte im Zahler und im Nenner entweder beide der Indexreihe 
1936 = 100 oder beide der Indexreihe 1970 = 100 entnollllllen werden, 
Das Ergebnis ist in Jedem Fall - von Rundungedifferenzen abgese
hen - das Gleiche. 

Beisoiel: Fur 1963 wird ein Index der Bruttostundenverdienste 
auf der Basis 1950 = 100 gewünscht. Der Rechenansatz lautet dann 
entweder 

x 100 oder x 100. 
~rgebnis in beiden Fallen: 275,9, 

Bei der Verknupfung der beiden Indexreihen mußten methodische 
und systematische Abweichungen außer acht gelassen werden (z.B. 
Unterechiede im Gebietsstand, Unterschiede in der Abgrenzung 
und der Zahl der erfaßten Wirtschaftszweige, Unterschiede in der 
Bes~h~ftigtenstruktur). Die ermittelten Werte sind deshalb mit 
Vorbehalt zu interpretieren. 

Sie vermitteln Jedoch eine ungefahre Großenvorstellung, wie sich 
die V~rdienste im Laufe der Zeit eeandert haben. 

Index der 

Jahr Bruttostunden- 1 Bruttowochen-
verdienste 

1936=100 1970=100 1 1 )36=100 1970=100 

1953 2~1 ,,9 27,5 224,1 29 ,8 
1954 227,4 28,2 232,3 30,9 
1 c,55 242,7 30, 1 248,9 33,1 
1956 266,9 33, 1 268,4 35, 7 
1957 290,3 36,0 2e2,1 37,6 
1958 309,7 38,4 296,2 39,4 
1959 326,6 40,5 311, 3 41,4 
1960 357,3 44,3 3,;o, 6 45,3 
1961 393,5 48,8 3~5,2 49,9 
1%2 438,7 54,4 413 ,5 55,0 
1%3 471 ,B 58,5 441,4 58,7 
1964 511, 3 63 ,4 476, 7 63 ,4 
1965 561, 3 69, 6 524,8 G9,8 
1 'J6E 598,4 '74 ,2 554,9 73,8 
1967 617,7 76,6 5 51, 9 73,4 
1966 645,2 eo,c 589,5 '78,4 
1 'J69 702,4 ö7, 1 ,;53,4 86 ,9 
1970 206,S 100 751, 9 100 
1 '!71 295,2 1 'i 1,0 818,0 108,B 
1972 '.175,0 L0,9 882,7 117,4 
1 '.; 13 1076,6 133,5 S75,2 129,7 
1974 11Gr:,, 3 14 7, 1 10';2, 6 140,0 
1 'J 7'5 1279,8 158,7 1100,0 146,3 
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1 Zusammenfassende Übersicht 
1.1 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste 

sowie Indizes der bezahlten Wochenstunden und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie*) 

,Jahr 1 ) 
Vionat 

1968 ll 

1969 D 

1970 D 

1971 D 

1972 D 
1973 D?) 

1974 D 

1975 D 

1975 Januar 

April 

,Tul1 

0ktober 

1976 Januar 

A.pril 

Juli 

1963 D 

1969 1J 

1970 D 

19'/1 D 

1972 D 

197'' D 

1974 D 

1975 D 

197S Januor 

April 

Juli 

Oktober 

1976 Januar 

April 

Juli 

dav. Leistungs- 1 
gruppe 2 

J\11 rnner 

44,0 

4" ,,3 

44, g 

43,9 
41, 6 

4 3, [) 

42,6 

4 1, 2 

411, 4 

41, ;', 

41, 7 

41, 5 

40,8 

41, 9 
42,'.) 

97 ,9 

99,6 
100 

9,;, 1 

97,0 

97,0 
9J,O 

92,0 

90, 1 

92,2 

93,0 

92,6 

90, 5 

93,3 
C:,4,8 

94-,() 

94-,8 
95,::, 

Frr:iuen 

Stun(len 

4/J,6 

11,n 

4.J, 7 

tJ-r), 5 

4t), "5 

40,2 

39,6 

"8,3 

7;7, 7 

38, 1 

3H,9 
38, 6 

33,u 
·39, 6 

3~,'1 

90, '> 
,ou,:, 
100 

9'3, 7 

9U,8 

97, 1 
94, 3 

92,9 
93,8 
95,5 
94,8 

9S, 1 

97,0 
'17,7 

'17,9 

97,7 
97,7 

Alle 

n, 5 
44 '1) 

44, 0 

43,2 
4;1' 

42,8 

41, 9 

40, 5 

'ilJ,H 

4u,7 
41, 1 
41 ,n 

4U,4 
41, 4 
42,0 

9ö, 2 

99, J 

100 

r_).j 1 3 

97,~ 
97,3 
95,4 
92,4 

90,6 

92,5 

93,4 
93,0 

91 ,4 
94,0 

95,3 

M'l.nner 

:,, 18 

:>, 71 

6,49 
7,25 
7 ,,"3'-J 

3,7b 
9,6'i 

h),4U 

1 ü,O/ 

1d, jJ 

10, ")""i 

10,~3 

10,69 
1,J, 94 
')'), 19 

79,7 
06, lJ 

100 

110, q 

12(), 6 

13),2 

1 •6, 5 
157,6 

152, 5 

156,9 

160,4 

16,J ,4 

162,0 

166,3 

170,3 

170,6 
%9, 8 

1e,g ,g 

Drutto

_,tunrlr>nvcrdi0n' tP 

Frauen 

,; , 97 

6,H, 

G,90 
7' );• 

7, 1,1 

7,4b 
7, 61 

7, 6<' 

?,71 

7, 94 

B, 11 

81,1 

.J8, 2 

1n1J 

111,-, 

122,0 
135,7 
1 'o1 ,2 

165,5 

1 :,9, 5 

164,8 

168,4 

169,1 

170,9 
175,;, 

179,,; 

173,9 

178,4-
181,0 

Alle 

4,88 
~l, 37 

6,09 
6,J2 

7,42 
l1,23 

9, 13 

9,BJ 

9,44 

9, 77 
9,97 
tJ,9t_j 

10,09 

10,36 

'10,VI 

SO,<J 

il7, 1 

1tJO 

111,1) 

120,g 

133,? 
147, 1 

158,7 

153,5 
158,ü 
161,') 

161, 6 

163,3 
167,5 
171,6 

DM 

r,hnner 

256 

2Y2 

320 

345 
382 

412 
i30 

4:,7 

459 

437 

4;,6 

408 

?b, <) 

06,6 
1 (),') 

1 (Jf.j, 6 

116,9 

129,1 

13~,o 
144,8 

137 ,4 
144,6 

148,9 

148,4 

146,7 

155,0 
161,2 
151, 3 
160,9 

162,0 

Brutto

wuchenver1ieneto 

Frauen 

146 
163 
183 
204 
223 
248 

27'1 

289 

?71 
"84 
296 

294 

299 

314 

323 

d0,5 

t,,J' tJ 

100 

110,1 

120,5 
134, 1 

146,H 
155,9 

148,0 
154, 4 
160,9 

160,3 

162,6 

170,1 

175,3 
170,5 
174-,3 
177 ,o 

Ule 

211 

2 57 
268 

295 
319 
353 
382 
402 

376 

397 
410 

409 

408 

429 

4-4-6 

78,4 

86,~ 

100 
108,8 

117, 4 

129,7 
140,0 
146,3 

138,8 

145,9 
150,5 
150,0 

148,8 

157,0 

163,1 

*) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 1) D Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Neuer 
BerichterstatterKreis. - 3) .Punkt (.) an 0telle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden. 

1.2 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie 
nach Leistungsgruppen*) 

Leistungs
gruppe 

, 
2 

zusammen 

L 

zu,3ammen 

in<:;ges9.mt 

') Indu3tr1.e 

Juli 
1976 

~td. 

4?,6 
1+2 ,5 
42,3 

42, ~' 

:,1),8 

c'),s 
30,9 
.:'S?, c; 

42,1) 

? 1nc::c:t1l. 

Bezahlte 
Wochenstunden 

Zunahme (+) 

gegenub~r 
A.pril Juli 
1976 1975 

:1, 

+ 1,7 + 1,7 
+ 1,4 + 2,7 
+ 1,2 + 2,4 

+ 1,4 + 1,9 

+ Ci, 5 + 1,0 

+ 0,5 + 2,C 

+ J,8 + 2,s 
T n,B 2' ~= 

+ 1,4- + :,'-.::, 

11 00h- uno T1.efbRU, 

, Mehrarbe1 ts
stunden 

Juli Zu- (+) bzw. 
1976 Abnahme (-) 

g~genuber 
April Juli 
1976 1975 
:;td. 

2,7 + !J, 3 + o, 3 

2,6 + 0,2 + C,5 
2,f. + (),? + (J,5 

2,6 + rJ,? + 11/1 

Brutto
stundenverdienste ~m Zunahme ( +) 

~l"f'~gE>nuber 
/l.pr1l Juli 
1976 1975 

DM 

11,ßc::; + 2,3 + r:-,,2 

10,6'~ + ~,!) + c,:, 
9,4q + 2,3 + G,4 

1'1, 1'1 + 2,3 + 6,3 

Neibl ic:he Arbeiter 

1:1, C - o, 1 - C', 1 tl,?4- + 2,~ + 6, 

0,6 + 0,1 + 0,2 8,2C, + 2,s + G,E, 

0,7 + (),2 7,88 + 'l, ( + \=,Ci 

Ci, C + n, 1 tl, 11 + 2,1 + r:,,r) 

'\lle .\rbe 1 ter 

" " L.~ + (1,..:: + ,'J, 10,G'I + 2,1+ + t,,4 

il.1.e'~f>r m1 t :tanilwc:crk. 
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Brutto-
wochenverdienste 

Juli Zunahme ( +) 1976 
gegenuber 
.pril Juli 
1976 1975 

DM 1: 

c,05 + 4,1 + 7,'0 
4C2 + "3,4 + 9,2 

402 + '1,9 + 8,9 
4-76 + 3 ,'3 + 8,4-

;47 + 2,7 + 7, 1 
~21) + 3 '1 + <J' 7 
315 2,b 9,8 

~;:3 + 2,0 + 9,1 

l+-4'= ' 4,0 + 8,8 



ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT 

1.3 DURCHSCHNITTLICHE WOCHENARBEITSZEITEN UND BRUTTOVERDIENSTE DER ARBE lTER IN DER INDUSTRIE 
NACH LEISTUNGSGRUPPEN UND INOUSTRIEZWEIGEN 

JULI 1976 

BEZAHLTE MEHRARBEITS- BRUTTO- BRUTTO-
I NOUS TRI EZW E IG WOCHENSTUNDEN STUNDEN STUNDENVERDIENSTE WOCijENVERDIENSTE 

LEISTUNGSGRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE ZU-
1 2 3 SAM- 1 2 3 SAM- 1 2 3 SAM- 1 2 3 SAII-

MEN MEN MEN MEN 
STUNDEN DIii 

MAENNLJCHE ARBE 1T ER 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH-
UND TIEFBAU 1)) 42,6 42,5 42,3 42,5 2,7 2,6 2,6 2,6 11,85 10,64 9,49 11, 19 505 452 402 476 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSER-
VERSORGUNG 41,7 41 ,5 41,2 41,6 1,6 1,4 1,5 1,6 13,00 11,82 10,66 12,83 542 491 439 534 

BERGBAU 41,5 41,4 40,2 41,4 3,1 2,4 1,3 2 ,8 12,59 10,66 8,51 11,71 523 441 342 485 
STEINKOHLENBERGBAU 41,3 40,9 39,8 41,1 3,2 2,4 1,2 2 ,8 12,72 10,54 8 ,23 11,74 525 431 328 482 
BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 43,2 43,0 43,3 43, 1 2,9 2,6 2,4 2,7 12,82 11,93 10,79 12,33 554 513 468 532 
ERZBERGBAU 41,8 41,8 42,0 41,8 2 ,2 1,8 2,0 2,2 11 ,82 10,31 9,28 11,45 493 431 390 478 
KALI- UND STEINSALZBERGBAU 

SOWIE SALINEN 41,3 42,1 41,1 41,4 1,4 1,9 1,3 1 ,5 11 ,01 10,03 8 ,80 10,80 455 422 361 447 
SONSTIGER BERGBAU 44,7 45 ,0 43,5 44,7 3,9 3,7 2,8 3 ,8 11,86 10, 17 9 ,98 11,09 530 457 434 496 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONS-
GUETERINOUSTRIEN 42,8 42,8 42,7 42,8 2,8 2,7 3,0 2,8 12,06 11,21 10,11 11,42 515 480 432 489 

INDUSTRIE DER STEIN[ UND ERDEN 45,4 45, 7 44, 7 45,4 5,2 5,3 4,3 5, 1 11,41 10,81 9,78 10,92 518 494 437 496 
EISEN- UND STAHL INOUSTRIE 41,9 41,9 42,1 41,9 2 ,3 2,4 2,8 2,4 11 ,88 11,09 10,39 11,29 497 464 438 473 
NE-"ETALLERZEUGUNG 

UND- G IESSEREl 42,9 42,8 43,9 43,0 3,0 2,9 3,8 3, 1 11,85 11,07 10,43 11 ,28 508 474 458 485 
MINERALOELYERARBEITUNG 41,5 41,3 42,6 41,5 1,3 1,3 2,6 1 ,3 14,61 12,70 11,24 14,02 607 525 479 582 
CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE 

CHE"IEFASERINDUSTRIE) 42, 1 42,6 42,5 42,4 1,8 2,0 2,5 2,0 12,82 11,77 9,65 12,13 540 501 410 514 
CHE~IEFASERINOUSTRIE 40,9 42,0 39,6 41,3 1,0 1,2 0,6 1, 1 12,64 12,48 11, 17 12,29 517 524 442 508 
SAEGEWERKE UND HOLZBEAR-

BEITENDE INDUSTRIE 44,4 43 ,7 42,8 43,8 3 ,9 3,2 2 ,5 3 ,3 10,32 9 ,51 8,44 9,65 458 415 362 423 
HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER 

UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 45,1 44, 7 44,4 44,8 5,2 4,8 4,6 4,9 11,81 10,74 10,14 11,14 532 481 450 499 
GUMMI- UND ASBESTVERARBEITENDE 

INDUSTRIE 41,9 41,5 41,6 41,6 2,0 1,5 1,7 1,7 11 ,95 11,00 9,61 11,24 501 456 400 468 

INYESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 42,4 42,0 42,0 42,3 2,5 2,3 2,4 2,4 11 ,96 10,58 9,54 11,32 507 445 401 478 
STAHL- UND LEICHTMETALLBAU 44,0 43,2 43,0 43,7 3,9 3,4 3,3 3,8 12,15 10,75 9,49 11,67 534 465 408 510 
MASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG 

VON BUEROl'IASCHINEN 2)) 42,7 42,1 42,1 42,5 2,7 2,3 2,4 2,6 11 ,80 10,47 9 ,65 11,28 503 440 407 479 
STRASSENFAHRZEUGBAU 42,1 41,6 41,9 41,9 2,1 2, 1 2,2 2, 1 12,98 11,54 10,28 12,36 546 481 431 518 
SCHIFFBAU 44,2 43,0 41,D 44,0 3,R 2,8 1,6 3,7 11,75 9,93 8,53 11,49 520 427 350 506 
LUFT FAHRZEUGBAU 40,8 41, 1 39,8 40,8 1 ,3 1,6 1,2 1 ,3 11 ,89 9,78 8,49 11,62 485 402 338 475 
ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 3) 41,5 41,6 41,4 41,6 1,8 1,8 2,0 1,8 11,38 9,92 9 ,55 10,72 473 413 396 446 
FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE 

SOWIE UHRENINOUSTRIE 41,0 41,0 40,7 41,0 1,2 1,2 1,0 1,2 11,09 9,64 8,97 10,49 4 55 396 365 430 
EBl'I-WARENINDUSTRIE, STAHL-

VERFORMUNG, OBERFLAECHEN-
VEREDLUNG UND HAERTUNG 42,8 42,8 42,5 42,7 2,9 3,0 2,8 2,9 11,3S 10,31 9,18 10,53 486 442 390 450 

HERSTELLUNG VON BUEROl'IASCHINEN, 
OATENVERARBEITUNGSGERAETEN 
UND -EINRICHTUNGEN 41, 1 40,7 40,3 40,8 0,9 0,8 0,5 0,8 11 ,41 9,85 9,31 10,60 469 401 375 433 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 42,5 42,5 42,1 42,5 2,6 2,6 2,4 2,6 11,59 10,02 8,91 10,64 493 426 375 452 
FEINKERA"ISCHE INDUSTRIE 42,0 42,3 42,0 42,1 2 ,2 2,4 2,2 2,3 10,60 10,03 9,09 10,01 445 424 382 422 
GLASINDUSTRIE 42,4 42,7 42,1 42,5 2,5 2,8 2,1 2,5 11, 71 10,66 9,27 10,88 497 455 390 462 
HOLZVERARBEITENDE INOUSTRIE 42,5 41 ,7 41,4 42, 1 2,7 1,9 1,8 2,3 11,50 10,24 8,95 10,76 489 427 371 453 
MUSIKINSTRUIIENTEN-, SPIEL-, 

SCHMUCKWAREN- UNO SPORT-
GERAETE-INDUSTRIE 41,2 41,4 41,2 41,3 1 ,4 1,4 1,5 1,4 10 ,95 9,52 8,43 10,02 451 394 347 414 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENDE 
INDUSTRIE 43,8 43,8 42,8 43,6 3,9 3,8 3, 1 3,7 11,30 9,87 8,79 10,22 495 432 377 446 

DRUCKEREI- UNO VERVIELFAELTI-
GUNGSINDUSTRIE 42,6 43,3 42,8 42,7 2,5 3,3 2,8 2 ,7 13,29 11,43 10,14 12,65 565 495 434 541 

KUNSTSTOFFVERARBEITENDE 
INDUSTRIE 43,0 42,8 42,9 42,9 2,9 2,8 3,0 2,9 11, 13 9,97 9,01 10,2 5 479 427 386 440 

LEDERERZEUGENDE INDUSTRIE 44,3 44,3 43,6 44, 1 4,3 4, 1 3,4 4,1 10,13 9,32 8,36 9,45 449 413 364 417 
LEDERVERARBEITEND~ INDUSTRIE 42,7 42,6 41,8 42,5 2,6 2,6 1,8 2 ,5 9 ,95 8,72 7,49 9, 16 424 371 313 390 
SCHUHINDUSTRIE 41,2 40,9 40,4 41,0 1,3 1, 1 0,7 1, 1 9',94 8,67 6,85 8,95 409 355 277 366 
TEXTILINDUSTRIE 42,6 42,6 42,3 42,6 2,9 2,8 2,6 2,8 10,46 9,47 8,48 9,79 445 403 359 417 
BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 41,1 41,8 40,4 41,2 1,5 , ,9 1,8 1,7 10,54 9,45 8,55 9,90 433 395 345 408 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL-
INDUSTRIEN 46,0 46,0 45,0 45,8 5,8 5,6 4,9 5 ,6 11, 17 10,13 9,24 10,52 514 466 416 482 

DARUNTER: 
BRAUEREI UNO IIAELZEREI 45,2 44,3 43,7 45,0 5 ,2 4,3 3,9 4,9 11, 50 11,31 10,27 11,33 520 501 449 510 
TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 41,2 40,6 40,6 40,9 1,3 0,7 0,7 11,9 12,27 10,01 9,34 10,80 506 406 379 441 

HOCH- UND TIEFBAU 1) 42,7 42,5 41,9 42,5 2,4 2,3 1,9 2,3 11,35 10,34 9,40 10,83 484 439 394 460 

WEIBLICHE ARBEITER 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH-
UNO TIEFBAU 1)) 39,8 39,8 39,9 39,9 0,5 0,6 0, 7 0,6 8 ,74 8,26 7,88 8,11 347 329 315 323 

DARUNTER: 
CHEIIIISCHE INDUSTRIE (OHNE 

CHEMIEFASERINDUSTRIE) 40,3 40,0 39,8 39,9 0,5 0,2 0,2 0,./. 10,44 9,42 8,39 8,98 421 376 334 3 58 
MASCHINENBAU (OHNE HERSTEL-

LUNG VON BUEROMASCHINEN 2)) 40,8 40, 1 40,0 40, 1 1 ,2 0,7 0,7 0,7 9 ,64 8,75 8,39 8,56 394 351 336 343 
ELEKTROTECHNISCHE INOUSTRIE 3) 39,6 39 ,8 39,6 39,7 0,3 0,3 0,5 0,5 8,95 8,30 8,19 8,24 354 331 324 327 
EBM-WARENINOUSTRIE STAHL-

VERFORMUNG, OBERFLAECHEN-
VEREDLUNG UNO HAERTUNG 40,4 40,2 40,3 40,3 0,9 0,8 1, 1 1,0 9, 15 8,19 7,89 7,99 369 329 318 322 

PAPIER- UNO PAPPEVERARBEI-
HNDE INDUSTRIE 39,B 40,3 39,8 40,1 1,0 0,9 0,7 0,8 8,42 7,45 7,00 7,29 335 300 279 292 

SCHUHINDUSTRIE 39,7 39 ,8 39,8 39,8 0,4 0,3 0,5 0,4 8 ,03 7,12 6 ,51 7,10 319 283 259 282 
TEXTILINOUSTRIE 39 ,5 39,7 39,4 39,6 0,4 0,5 o,s 0,5 8,59 8,09 7,36 7,95 339 321 290 315 
BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 39,2 39, 1 38,6 39,0 0,3 0,3 0,2 u,3 8,02 7,69 6,92 7 ,62 314 301 267 297 

NAHRUNGS- UND G ENUSSM ITT EL-
INDUSTRIEN 41,0 41, 7 41,0 41,2 1,5 1,8 1 ,s 1, 5 8, 17 7 ,67 7,26 7,37 335 320 298 303 

1) EINSCHL. HANDWERK.- 2) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UNO EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG.- 3) OHNE 
HERSTELLUNG VON GERAETEN UNO EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUN& 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR•> 

(ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN%) 

JULI 1976 

NORDRH. LEI
GESCHLECHT STUNGS

GRUPPE 

SCHLES
WIG 

HOLSTEIN 
HAMBURG NIEDER

SHHSEN 
BREMEN WEST

FALEN 
HESSEN 

RHE !~
LAND
PFALZ 

BADEN
WUERTTEM- BAYERN 

BERG 
SAARLAND BERLIN 

(WEST> 
BUNDES
GEBIET 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

66,0 
25,8 
8,3 

83,8 

4,8 
36,4 
58,8 
16,2 

68,8 
23, 5 
7, 7 

85 ,:5 

4,1 
44,0 
51,9 
14,7 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU MIT HANDWERK) 

61,2 
31,3 

7,5 
82,4 

4,2 
49, 1 
46,7 
17,6 

66,6 
24,4 
9,0 

86,3 

4,0 
40,3 
55,8 
13,7 

50,2 
35,6 
14,2 
84 ,8 

7 ,6 
39,5 
52 ,9 
15 ,2 

61,3 
30,9 
7,8 

81,8 

6,3 
52,2 
41 ,5 
18 ,2 

55,5 
34,3 
10 ,2 
80,7 

8,5 
43,1 
48,5 
19 ,3 

53,1 
32,5 
14,4 
75,1 

3,3 
36,5 
60,1 
24,9 

57,6 
34,3 
8,2 

73,1 

6,5 
62,0 
31,5 
26,9 

59,3 
32,0 
8,7 

88,3 

8,9 
33,0 
58,1 
11,7 

60, 1 
31,6 
8,3 

71,2 

5,9 
36,5 
57 ,7 
28,8 

55,6 
33,2 
11,3 
80,1 

5,8 
45,9 
48,3 
19,9 

A L l E 100,0 1 00,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100 ,o 100,0 100,0 100,0 100,0 

MAENNLI CH 

WEIBLICH 

A L L E 

MAENNL ILH 

WEIBLICH 

A L L E 

l'!AENNLICH 

WEIBLICH 

A L L E 

l'!AENNLI CH 

WEIBLICH 

A L L E 

MAENNLI CH 

WE JBLI CH 

A L L E 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

61 ,8 
28,2 
1 o,o 
78,8 

4,8 
36,4 
58,8 
21,2 

76,5 

66,0 
25,8 
8,3 

83,8 

4,8 
36,4 
58,8 
16,2 

l 00,0 

60,7 
28,9 
10,4 
77 ,7 

4,8 
36,5 
58,7 
22,3 

72, 1 

70,8 
22,9 
6,3 

82,2 

4, 1 
44,0 
51,9 
17,8 

82,5 

59,5 
34,4 

6,1 
78,9 

4,2 
49, 1 
46,7 
21, 1 

83,2 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

68,3 
25,5 
6,2 

83,9 

4,0 
40,3 
55,8 
16, 1 

85,3 

49,4 
36,1 
14,5 
82 ,9 

7,6 
39,5 
52 ,9 
17 ,1 

88,8 

60,5 
33,6 

5,9 
78,7 

6,3 
52,2 
41, 5 
21,3 

85,6 

54,D 
36,4 
9,6 

77 ,4 

8,5 
43, 1 
48,5 
22,6 

85,3 

53,8 
32,4 
13,8 
72,0 

3,3 
36,5 
60,1 
28,0 

88,8 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UND TIEFBAU MIT HANDWERK 

68,8 
23,5 
7,7 

85,3 

4,1 
44,0 
51,9 
14,7 

100,0 

70 ,o 
23,3 
6,6 

81,6 

4,0 
44,4 
51 ,6 
18 ,4 

78,5 

61,1 
31,3 

7,5 
82,0 

4,2 
49,1 
46,7 
18,0 

97,5 

66,6 
24,4 
9,0 

86,3 

4,0 
40,3 
55,8 
13, 7 

100,0 

48,7 
36,6 
14,7 
83,4 

7,6 
39,5 
52 ,9 
16,6 

91,5 

61, 1 
31, 1 
7,8 

81,6 

6,3 
52,2 
41,5 
18,4 

99,0 

55 ,5 
34,3 
10,2 
80,7 

8,5 
43, 1 
48,5 
19 ,3 

100,0 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

58,3 
35,4 
6,2 

77,7 

4,2 
49, 1 
46,7 
22,3 

78,7 

67, 1 
26,4 
6,5 

83,4 

4,0 
40,3 
55,7 
16,6 

81,9 

46,6 
37,9 
15 ,5 
80, 7 

7,6 
39,5 
52 ,9 
19,3 

78,4 

59,1 
34,8 
6, 1 

78,0 

6,3 
52,2 
41 ,5 
22,0 

82,6 

52,8 
37,3 
9,9 

77 ,0 

8,5 
43,0 
48,5 
23,0 

83,3 

53,0 
32,5 
14,4 
75, 1 

3,3 
36,5 
60, 1 
24,9 

99,9 

52,8 
33, 1 
14, 1 
71,5 

3,3 
36,6 
60,1 
28,5 

87,2 

54,9 
37,7 
7,5 

67,9 

6,5 
62,1 
31,5 
32,1 

83,7 

57,5 
34,3 
8,2 

73,0 

6,5 
62,0 
31,5 
27,0 

99,8 

53,7 
38,6 
7,7 

67,1 

6,4 
62,2 
31,4 
32,9 

81,5 

59 ,5 
33,0 
7,4 

87,3 

8,9 
33,0 
58, 1 
12,7 

91,8 

57,5 
32,8 
9,6 

86,3 

8,9 
33,0 
58,1 
13,7 

85,5 

56,9 
34,7 
8,4 

84,5 

8,9 
33,1 
58,0 
15 ,5 

75,4 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

61,5 
28,4 
10, 1 
76,6 

4,8 
36,6 
58,6 
23,4 

68,8 

70,2 
23,3 
6,6 

81 ,4 

4,G 
44,4 
51 ,6 
18,6 

77,7 

59, 1 
34,8 

6,1 
77,0 

4,2 
49,2 
46,6 
23,0 

76,2 

67,4 
26,1 
6,4 

83,2 

4,0 
40,3 
55,7 
16,8 

80,9 

46,8 
37 ,6 
15 ,6 
80,2 

7,6 
39 ,6 
52 ,8 
19,8 

76 ,6 

59,6 
34,5 
5,9 

77,3 

6,3 
52,2 
41,5 
22,7 

79,9 

53,7 
36,8 
9,5 

75,7 

8,5 
43,2 
48,4 
24,3 

78,6 

53,4 
SZ,6 
14,0 
70,9 

3 ,3 
36,6 
60,1 
29, 1 

85,3 

54,3 
38,4 
7,3 

65,6 

6,5 
62,2 
31,3 
34,4 

77 ,7 

57,2 
34,6 

8,2 
84,4 

8,9 
33,1 
58,0 
1 5,6 

74,4 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN), HOCH- UND TIEFBAU 1) 

66,2 
25,6 
8,2 

82,6 

4,8 
36,6 
58 ,6 
17,4 

92,3 

68,2 
23,8 
8,0 

84,8 

4,0 
44,4 
51, 7 
15,2 

95,3 

61,1 
31,3 

7,6 
81,2 

4,2 
49,2 
46,6 
18,8 

92,9 

65 ,8 
24,8 
9,3 

85,8 

4,0 
40,3 
55,7 
14,2 

95,6 

48, 1 
36 ,8 
15, 1 
82 ,7 

7 ,6 
39,6 
52 ,8 
17 ,3 

87 ,8 

60,7 
31 ,4 
7,9 

80,8 

6,3 
52,2 
41,5 
19 ,2 

94,3 

5 5 ,4 
34,5 
10, 1 
79 ,5 

8,5 
43,2 
48,4 
20,5 

93,3 

52,6 
32,7 
14,7 
74,3 

3,3 
36,6 
60,1 
25,7 

96,5 

57,4 
34,5 

8,1 
71,5 

6,5 
62,2 
31,4 
28,5 

94,0 

57 ,2 
33,1 
9,7 

85,9 

8,9 
33, 1 
58,0 
14,1 

82,6 

") DIE %-ZAHLEN 5EZEHEI/ SICH: 

59,8 
32,3 
7,9 

67,7 

5,9 
36,5 
57,6 
32,3 

89,2 

60,1 
31,6 
8,3 

71,2 

5,9 
36,5 
5 7,7 
28,8 

100,0 

58,9 
32,6 
8,5 

66,3 

5,9 
36,6 
57,5 
33,7 

84,7 

59,8 
32,3 
7,9 

65,7 

5,9 
36,6 
57 ,5 
34,3 

83,0 

60,1 
31,5 
8,4 

69,6 

5,9 
36,6 
57 ,5 
30,4 

93,8 

BEI DEI/ LSISTUNGSl}RUPE;J ,'.:F DI.il GESA:·!TZA!iL DE!t '1AEtn1LICl!E;/ BZ':I. '13I3LIC'lEl! ARRSITER SINES 1/IRTSCHAFTSZWEIGES, B3l DEN 
"MAENNLI CHL1! ARBBI'I·Eh:i ZUS. 11 BZ':l. "WBIB1ICE~W Al:BEIJ1ShN ZUS." AUF DIE GE~A~·:TZAHL DSR. AEBEITBR EI:>JES 'tiIRTSCHAFTSZWEI GE.3 
(AUSSER BERGBAU), BEI "ALLEI! ARBSITERH" EINES ':/H:T8CHA.FTSZ',/ZIGES 1,~;J 5EI BilRGBAU "21AEi!iiLIGHE ARBI:ITS,, ZUS." AUF DIE 
GESAMTZAi-!L ;JZR AnBEITSR IN DER :NDUSTRIE (EIN3c'I1. ;!•JCH- Ui'TD TIEFBAU). - 1) EINSCHL. HANDW3RK. 
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54,5 
34,6 
10,9 
77, 1 

5,8 
45,9 
48,3 
22,9 

86,5 

55,2 
33,5 
11,4 
79,4 

5,8 
45,9 
48,3 
20,6 

96,6 

52,9 
35,7 
11,3 
75,6 

5,8 
45,9 
48,2 
24,4 

81,1 

53,4 
35,4 
11 ,2 
74,9 

S,8 
46,0 
48,2 
25, 1 

78,6 

54,8 
33,6 
11,6 
78,5 

5,8 
45,9 
48,2 
21,5 

92,1 



2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAlll'IENFASSUNGEN IN 1) 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN GS- WlG HAl'IBURG NIEDER- BREMN WEST- HESSEN LAND- WUERTTE~- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

l'IAENNLICH 1 76,2 84,0 88,8 92,5 84,2 93,4 94,2 93,4 87,7 83,4 71,3 86,7 
2 18,9 15,5 9,3 7,0 14,8 5,9 5,1 6,4 11,9 16,2 28,4 12,3 
3 4,9 (0,6) 1,9 I 1, 1 0,6 <0,7) I 0,4 I (0 ,3) 1 ,o 

zus. 97 ,4 94,9 97 ,9 97,0 97 ,8 97,5 96,3 96,7 96,5 98,6 95,2 97, 1 

WEIBLICH 1 I 15,3 (11,4) I (5 ,0) 20,3 (13,0 > 13,7 16,2 I 11,3 
2 (24,1) 16,4 26,4 (31,3) 27 ,2 29,7 50,3 29 ,6 26,4 I 22,8 27,6 
3 70,0 68,3 62,3 64, 1 67 ,8 50,0 36,7 56,7 57,4 (80,0) 71,6 61,1 zus. 2,6 5,1 2,1 3,0 2,2 2,5 3,7 3,3 3,5 1,4 4,8 2,9 

A L l E 4,4 3,9 2,0 3,4 1,8 2,0 1,9 1,6 2,0 1,9 4,5 2,0 

DARUNTER ELEKTRIZITAFTSERZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

IIAENNLICH 1 93,9 87,4 92,4 81,2 93,8 95,2 92,8 88, 1 86,6 
2 (4,9) 10,3 7,0 17 ,6 5,6 4,0 6,8 11,5 12,5 
3 I 2,3 I 1 ,2 <0,6) (0,9) ' C0,4) 0,9 

zus. 96,9 98, 1 97 ,4 97 ,7 97,0 95,9 96,9 96,3 96,9 

WEIBLICH 1 I (10,6) I (3 ,6) (27,3) I 14,7 18,4 12,3 
2 I < 18 ,6 > <39,0) 21 ,9 (25,3) 36,4 26,4 20,6 22,9 
3 (75,4) 70,8 (53,7) 74,5 4 7 ,5 55,8 58,9 60,9 64,8 

zus. 3,1 1,9 2,6 2 ,3 3,0 4,1 3,1 3,7 3,1 

A L L E 0,9 1, 1 2,6 0,9 0,8 1,0 0,8 1,5 1,1 

BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 63,7 I 63,2 82,8 I 61,2 65,7 68,1 I 64,2 
2 I I 29,3 I 27,0 13,8 I 29,2 25 ,2 28,0 I 26,9 
3 I I 7,0 I 9,8 3,4 I 9,6 9,2 3,9 I 8,9 

zus. I I 2,S I 8,5 1,0 I 0,1 0,2 14,5 I 3,4 

STEINKOHLENBERGBAU 

l'IAENNLICH 1 I I I I 63, 7 I I I I 68,1 I 64,2 
2 I I I I 26,2 I I I I 28,0 I 26,4 
3 I I I I 10, 1 I ' I I 3,9 I 9,4 

zus. I I I I 7,8 I I I I 14,5 I 2,8 

BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 

l'IAENNLICH 1 I I 43,1 I 54, 1 79 ,6 I I 46,4 I I 54,4 
2 I I 40,6 I 39,2 20,4 I I 36,9 I I 37,6 
3 I I 16,3 I 6,7 I I I 16,7 I I 8,0 

zus. I I 0,3 J 0,6 0,3 I I 0, 1 I I 0,3 

ERZBERGBAU 

IIIAENNL ICH 1 I I 79,0 I 77 ,3 I I 95 ,3 I I 79 ,2 
2 I I 17,1 I I I I (4, 7) I I 15,7 
3 I I 3,9 I (21,3) I I I I I 5,1 

zus. ' I 0,4 I 0,0 I I o,o I I o, 1 

DARUNTER EISENERZBER&8AU 

IIIAENNLI CH 1 I I 82,9 I 77 ,3 I I 95,3 I I 84,1 
2 I I 14,6 I I I I (4,7l I I 11,7 
3 I I (2,5) I (21,3 l I I I ' I 4,2 

zus. I I 0,2 I o,o I I 0,0 I I 0,0 

KALI- UND STEINSALZ8ER68AU SOWIE SALINEN 

IIAENNLICH 1 I I 80,6 I 84,8 ' 66,~ 76,4 I I 82,3 
2 ' ' 16,6 I 11, 1 I 31,9 21,8 ' I 14,5 
3 I I 2,8 I 4, 1 I I I I ' 3,3 

zus. I I 0,7 I 0,7 I o,o o,o I I 0,1 

GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

~AENNLICH 1 I I 53,8 I I 45,3 76, 2 I I 55,4 
2 I I 38,2 I I (21,1) 19,6 I I 36,3 
3 I I 8,0 I I 33,6 ( 4 ,2> I I 8,2 

zus. I I 1, 1 I I 0,0 0,0 I I 0,1 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKT!ONSGUETEPINDUSTRIEN 

MAENNLI CH 1 42,8 52,3 44,2 42,9 37,2 44,2 50,2 41,5 38,5 56,8 35,8 41, 1 
2 42,1 40,4 47 ,9 51,2 46, 7 47,7 43,5 45,4 51,2 38,9 50, 1 46,6 
3 15, 1 7,4 7,9 5~9 16, 1 8,1 6,3 13 ,2 10,3 4,2 14,2 12,3 

zus. 87,3 78,9 88,5 98,6 91,9 84,6 90,2 83,8 87,0 97 ,o 75,0 89,1 

WEIBLICH 1 1,7 1 ,5 1,2 I 4 ,O 2,8 6,7 1 ,5 1,5 I (0,7l 2,7 
2 35,5 36,2 38,9 (23 ,4 l 45 ,8 45 ,8 55, 7 40,9 55, 4 22,2 50,0 45,6 
3 62,8 62,2 60,0 76,6 50,3 51,3 37 ,6 5 7 ,6 43,1 77,3 49,3 51,6 

zus. 12 ,7 21,1 11,5 1,4 8,1 15,4 9,8 16,2 13,0 3,0 25,0 10,9 

A L L E 12 ,3 17,6 16, 1 11, 1 24 ,9 21 ,2 26,2 11 ,0 12,6 32,0 3,2 18,3 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN X) 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

M AENNLI CH 1 47,1 59,9 40,5 44,7 39 ,o 47 ,5 42,0 34,9 44,6 35,8 29 ,2 41,4 
2 38,5 27,1 49,7 46,7 49,0 41,3 43,5 47 ,3 42,0 42,1 42,5 45, 1 
3 14,4 13,0 9,7 8,6 12,0 11,2 14,5 17 ,7 13,5 22,0 28,3 13,5 

zus. 99,5 99 ,9 98,8 99,2 98,8 98,9 98,6 98,4 97,l 99,5 97, 1 98,3 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I (1, 7) 

2 I I 28,1 I 18,0 55, 1 (10,7> 26,4 44,1 I (29 ,8) 33,6 
3 (91,3) I 71,3 I 77 ,2 43,4 85,6 73,6 54,9 I 68,6 64,7 

zus. <0,5) I 1,2 I 1,2 1, 1 1,4 1,6 2,9 I 2,9 1,7 

A L L E 3,2 0,8 2,6 1 ,o 1,8 2,7 4,7 1,9 3,8 1,0 1,7 2,4 

EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 

"AENNLICH 1 47,6 35,3 42,9 43,4 36,9 35,4 48,7 58,6 29,5 57,5 83,4 40,5 
2 45,4 56,3 47,4 52,0 41,9 55,0 41,4 28, 1 64,3 39,4 15,2 43, 1 
3 6,9 (8,4) 9,1 4,6 21 ,2 9,6 9 ,9 13,2 6,2 3,1 I 16,4 

zus. 96,1 94,7 97,2 99,3 96,3 94,9 95,7 93,6 94,1 98,7 97 ,4 96,4 

WEIBLICH 1 I I (2,8) I 3,9 I (5 ,9) 13,0 (3, 1) I ( 4, 1 
2 33,6 (100,0) 23,5 <33,3 > 28,8 77 ,2 15,2 40,9 66,5 23,9 (100,0) 34,1 
3 62,6 I 73,7 (66,7> 67,3 22, 1 78,9 46,1 30,4 75,2 ( 61,8 

zus. 3,9 (5 ,3) 2,8 0,7 3,7 5, 1 4,3 6,4 5,9 1,3 (2,6) 3,6 

A L L f 2, l 0,2 4,1 8,9 12,3 3,2 3,7 1,2 1,3 28,5 0,4 6,0 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

MAENNLI CH 1 I 40,4 38,6 63,8 27 ,5 58,9 43,6 
2 I 42,9 37,1 2S,2 72,2 37,7 42,9 
3 I 16,7 24,3 11,0 (0,3) 3,4 13,5 

zus. I 97,4 98,6 97 ,7 97,7 98,7 97,7 

WEIBLICH 1 I 4, 1 I (22,5) I I 4,1 
2 I 32,6 I I (21,5) n,7 29,9 
3 I 63,3 86,8 71,9 78,5 86, 1 66,0 

zus. I 2,6 1 ,4 2,3 2,3 1,3 2,3 

A L L E I 8 ,4 0,6 1,5 0,6 25, 1 3,9 

EISEN-, STAHL- UND TEMPER6IESSEREI 

MAENNLlCH 1 50,2 40,2 46,4 34,3 34,7 41,4 59, 1 31, 1 47,9 76,2 38,8 
2 42, 1 49,7 47,4 34,7 59,8 49,0 30,0 56,3 51,3 22,0 42,2 

3 7, 7 (10, 1> 6,2 31,0 5,5 9 ,5 10,9 12,6 (0,8) I 18,9 
zus. 97,1 100,0 96,4 93,8 95,2 97,4 93,9 95,2 98,5 100,0 94,8 

WEIBLICH 1 I I I (1, 1 > I I 13,0 I I 2,8 
2 C 40 ,5 > I 54,5 18 ,o 89,6 35,2 50,5 81,5 (64,9) I 38,8 
3 < 59 ,5 > I 40,0 81,0 9,6 63,9 36,5 15,8 C 27 ,0) I 58,4 

zus. 2,9 I 3,6 6,2 4,8 2,6 6,1 4,8 1,5 I 5,2 

A L L E 1, 1 0,2 0,8 1,9 2,4 1,6 0,7 0,5 2,2 0,2 1,3 

ZIEHEREIEN UNO KALTWALZWERKE 

l"IAENNLICH 1 19,7 19,3 (23,1) 23 ,7 33,9 26,2 57 ,9 32,0 45,2 27,9 
2 58,7 69,2 71,4 44, 7 55,6 66,0 24,6 60,6 54,5 45,7 
3 21,5 11,5 I 31,6 10,5 7,8 17 ,5 7,4 I 26,4 

zus. 94,5 85,3 100,0 94,0 82,8 85,8 93,0 80,2 97,6 92,6 

WEIBLICH 1 I I (6,4 > I ( 13,0 I 5,4 
2 (84,6) I I 33,0 57,4 (9,0) 26,5 72,5 93,8 35,1 
3 I 98,1 I 60,7 42,1 89,6 60,5 23,1 I 59,4 

zus. (5,5) 14,7 I 6,0 17,2 14,2 1,0 19,8 2,4 7,4 

A L L E 0,2 0,3 0, 1 1 ,9 0,2 0,6 0,4 0,2 1,2 0,8 

NE-METALLERZEUGUNG UND -GIESSEREI 

MAENNL ICH 1 67,8 30,2 49,5 I 31,0 61,3 63,2 52,1 33,8 60,7 37,6 40, 1 
2 28,4 49, 7 45,3 I 46,9 37,0 27 ,6 26,8 61, 1 20,8 45,5 44,0 
3 (3,8) 20, 1 5, 1 I 22, 1 1,6 9 ,2 21,2 5,1 18, 5 16,9 15,9 

zus. 85,0 95,6 94,4 I 89,8 83,3 96,9 86,3 82,2 98,9 82,6 88,3 

WEIBLICH 1 (13,7) < 10 ,4) I I 6,2 5,0 I 4,1 I 4,0 
2 I < 18,3) 56,4 I 39,0 49,9 (30,6) 29,7 70,4 I 28,3 44,6 
3 78,4 71,3 41,5 I 54,8 45,0 (63,9) 66,2 29,6 I 70,8 51,3 

zus. 15 ,0 4,4 5,6 I 10,2 16,7 3, 1 13,7 17,8 I 17,4 11,7 

A L L E D, S 2,5 1,4 1,8 1, 1 0,4 1 ,3 1,1 0,2 1,5 1,3 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -HALBZEUG':/'lRl'.E). 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAM~ENFASSUNGEN IN%) 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYHN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DARUNTER NE-METALL6IESSER~I 

fl!AENNLICH 1 73, 1 60,2 4 7 ,7 I 31 ,5 64,0 48,2 44 ,8 36,8 41,2 41,2 
2 20 ,8 27,4 4 7 ,3 I 44,7 31,0 26,6 28,2 56,9 41,3 40,5 
3 (6,1> !12,4) 5,0 I 23,8 5,0 25,2 27,0 6,3 17 ,5 18,3 zus. 91,4 99, 1 88,1 I 86,7 88 ,o 93,0 81 ,8 81,4 73,8 84,4 

WEIBLICH 1 (41,2) I I I 9,2 I I I I 3,5 
2 I I (16,4) I 23 ,0 83,8 ' 17 ,8 80,1 26,0 35,7 
3 (41,2) I 80,9 I 67 ,8 (15 ,4) (63,0) 82,2 19,9 73,6 60,9 zus. 8,6 I 11,9 I 13,3 12,0 (7,0) 18,2 18,6 26,2 15,6 

A L L E 0,3 O, 1 0,2 I 0,4 0,3 0,1 0,5 0,4 0,8 0,4 

fl!INERALOELVERARBEITUNG 

fl!AENNLICH 1 84,5 72,8 65,6 68,B 84, 7 76,4 72,5 75,0 7',1 
2 11,7 23, 1 30,9 30,4 15,3 22,5 25,0 22,8 26,7 
3 <3,8) 4, 1 3,6 0,8 I I (2,4) 2,3 2,2 zus. 96,7 94,8 97,2 97,4 99,2 98,7 97,2 98,5 97,1 

WEIBLICH 1 I (8, 7) I (9,6) I I I I 7,0 
2 I (13,3) (30,4) 67,6 I I I I 38,7 
3 (75,0) 78,0 69,6 22,9 I I (74 ,2) (83,3) 54,3 

zus. C3,3> 5,2 2,8 2,6 I I 2,8 C 1 ,5 > 2,9 

A L L E 0,6 2,7 0,3 0,4 0,1 o, 1 0, 1 0,2 0,3 

CHEIUSCHE INDUSTRIE (OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

MAENNLICH 1 34,4 41,6 41,0 25,4 39,1 48,9 57,9 40,5 37,2 53,8 35,8 43,5 
2 55,4 53,1 53,6 62,7 56 ,5 46,6 40,8 54,9 58,2 27 ,2 59,9 52,4 
3 10,2 5,3 5,4 (11,9) 4,4 4,5 1,3 4,6 4,6 19,0 4,3 4,2 

zus. 60,7 61,9 74,0 83,7 84 ,1 76,6 85, 1 67,8 72,8 80,9 54,5 78,2 

WEIBLICH 1 I I (0,7) I 2,6 3,4 8,2 0,7 1, 1 I 2,4 
2 32,6 53,2 61, 7 I 55 ,9 50,7 62,4 43,4 47 ,0 38,0 53,3 52,3 
3 66,7 46,5 37,6 83,3 41 ,5 45,9 29,4 55,9 51,9 61,2 46,1 45,3 

zus. 39,3 38,1 26,0 16,3 15,9 23,4 14,9 32,2 27,2 19,1 45,5 21,8 

A L L E 2, 1 6,0 3,1 0,4 5 ,7 9,2 13,0 2,9 2,6 0,6 3,4 4,7 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

fl!AENNLICH 1 I I I 22,0 20,2 I 27 ,2 25,7 I 23,0 
2 I I I 55 ,6 60,9 I 68,0 56,8 I 59,3 
3 I I I 22 ,4 18,9 I 4,8 17 ,5 I 17 ,8 zus. I I I 89 ,2 86,4 I 87,0 87,7 I 87,8 

WEIBLICH 1 I I I 2,7 I I 4,8 I 2,5 
2 I I I 47 ,8 57,8 I 71,9 57,7 I 57,9 
3 I I I 49,5 41,4 I 28, 1 37,6 I 39,6 

zus. I I I 10 ,8 13,6 I 13,0 12 ,3 I 12,2 

A L l E I I I 0,9 0,8 0,4 0,9 0,6 

SAEGEWERKE UND HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 21,6 45,0 42,3 43,1 34,8 34,3 47,3 37,9 45,9 62,7 40,4 
2 44,5 37,0 41,4 43,5 47,4 43,0 38,8 45,6 33,1 27 ,5 (49,0) 41,3 
3 33,9 18,0 16,2 13,4 17 ,7 22,8 13,9 16,5 21,1 9,8 C35,3) 18,3 

zus. 97,3 75,5 92,3 97,4 87 ,7 90,9 94,8 92,8 95, 1 82,6 96,2 91,7 

WEIBLICH 1 I I I (2 ,5 > I I I I I I 1,8 
2 I (18,7) 35,3 I 37,2 32,1 30,1 40,8 17,5 58,4 I 34,2 
3 (100,0) 81 ,3 63,2 (100,0) 60,2 66, 1 69 ,3 59 ,2 79,1 41,6 I 64,0 

zus. (2 ,7> 24,5 7,7 (2,6) 12,3 9,1 5 ,2 7 ,2 4,9 17,4 I 8,3 

A L L E 0,7 0,4 1,0 0,9 0 ,6 0,6 1,2 0,7 0,9 0,8 o,o 0,7 

DAVON SAfGE-, HOBEL-, HOLZIMPRAEGNIER- UND FURN !ER WERKE 

MAENNLICH 1 21,6 45,0 39,6 43, 1 35, 1 32,9 42,4 36,2 45,3 39,5 I 38,5 
2 44,5 37 ,O 42,5 43,5 44 ,8 44, 1 40,0 48,2 33,0 42 ,2 (49,0) 41,9 
3 33,9 18,0 17,9 13,4 20, 1 23,0 17 ,5 15,6 21,6 (18,4> (35 ,3) 19, 5 

zus. 97,3 75,5 94, 1 97,4 87,3 90,3 94,0 95,8 96,2 95,5 96,Z 93,4 

WEIBLICH 1 I ' I (2 ,7) ' I ' I I (2,0) 
2 I (18,7> I 26,5 28 ,4 37 ,O (31, 3) I I I 23,4 
3 (1 oo,o J 81,3 91,5 (100,0) 70,8 71,6 62,2 68,7 (78,3) I I 74,6 

zus. (2,7> 24,5 5,9 (2 ,6 > 12,7 9,7 6,0 4,2 3,8 I I 6,6 

A L l E 0,7 0,4 0,6 0,9 0,2 0,5 0,8 0,6 0,6 0,1 o,o 0,5 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN %) 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAl'IBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAUN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UNO HOLZSPANPLATTENWERKE 

MAENNLICH l I I 46, 1 I 34,7 39,4 57,9 45,7 46,9 I 43,6 
2 J I 40,0 I 49,3 38 ,8 36,2 34,0 33,1 I 40,4 
3 I I 13,9 I 16 ,O 21,8 5,9 20,3 20,0 ' 16, l 

zus. I ' 89,8 I 88,0 93,7 96,6 81,1 93,3 I 89, 1 

WEIBLICH 1 I I I I 12 ,4) ' ' ' I I (1,6) 
2 I I 56,3 ' 45 ,5 (54,8) I 48,7 20,2 I 45,1 
3 I I 41, 1 ' 52, 1 (32 ,3 > 96,9 51,3 79,8 I 53,3 

zus. ' I 10,2 ' 12,0 6,3 3,4 18,9 6, 7 I 10,9 

A L L E I I 0,4 0,3 0,1 0,4 0,2 0,3 0,3 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 44,0 56,4 I 45 ,7 37,8 34,1 42,5 35,6 ' 43,0 
2 27 ,5 31,2 I 48,0 48,1 59,8 38,9 57,3 I 45,6 
3 28,5 12,4 ' 6,3 14, 1 6,0 18,6 7,2 I 11,4 

zus. 92,4 91,0 ' 87 ,3 83,1 90,8 87,9 89,2 I 88,5 

WEIBLICH 1 I (4,0) I 13,7 I I (0,9) 5,8 ' 6,4 
2 37,8 I 11,0 I 35 ,O (11,7) 42,2 16,8 41,6 I 28,6 
3 59,5 I 85, 1 I 51,2 87,2 57,4 82,3 52,7 I 64,9 

zus. 7 ,6 I 9,0 I 12,7 16,9 9,2 12, 1 10,8 I 11,5 

A L l E 1, 1 0,7 0,8 0,2 1,0 1,2 0,9 0,8 

GUl!l'!I- UND ASBESTVERARBEITENOE INDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 25,9 61,9 45,2 I 27 ,6 40,5 32,0 26,0 29,8 59,1 18,9 37,1 
2 41 ,3 36,4 52,4 ' 53,6 50,6 64,4 66,2 65,0 35,0 45,9 54,8 
3 32,9 1, 7 2,4 ' 18,7 9,0 3,6 7,9 5,1 5,9 35,2 8, 1 

zus. 78,4 78,6 76,5 I 72, 1 83,S 88, 1 75,7 66,3 66,5 65,4 76,8 

WEIBLICH 1 I (2,5) 1, 1 ' 4, 1 1,5 I I C0,5) I I 1,5 
2 20,5 S,9 15,0 I 54,7 16,0 53,3 48,5 77,7 I 33,7 38,2 
3 78,0 91 ,6 83,9 I 41,2 82,5 46,2 51,3 21,8 100,0 66,3 60,3 

zus. 21,6 21,4 23,5 ' 27,9 16,5 11,9 24,3 33,7 33,5 34,6 23,2 

A L L E 1,2 5,0 2,8 I 0,7 3,2 2,0 , ,2 0,8 1,0 0,3 1,4 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 

l'IAENNLICH 1 74,9 82,1 68,2 80,1 53,9 69,0 59,3 56,5 60,3 58,9 66,7 60,6 
2 21,6 15,0 28,7 17,2 31, 1 27,6 30,7 28,8 36,6 33,9 28,2 30,0 
3 3,5 2,9 3,1 2,6 15 ,o 3,4 1 o, 1 14,7 3,2 7,2 5,1 9,5 

zus. 82,4 89,5 81,2 89,5 83,4 82,4 81, 7 76,8 72, 1 85,1 66,2 79,2 

WEIBLICH 1 1,3 4,0 3,7 5,9 :s ,5 5,8 1,7 1,4 1,9 2,6 3, 1 2,7 
2 28,4 72,0 43,4 29,3 19,5 46,0 29,7 18,8 72,6 36,6 32 ,8 37,5 
3 70,3 24,0 52,9 64,8 76,9 48,2 68,6 79,8 25 ,s 60,8 64,2 59,8 

zus. 17,6 10,5 18,8 10,5 16,6 17,6 18,3 23,2 27,9 14,9 33,8 20,8 

A L L E 35,9 41,7 40,2 48,8 33 ,3 41 ,5 28,4 51,0 38,3 27,9 54,9 39,3 

STAHL- UNO LEICHTMETALLBAU 

MAENNLI CH 1 79,2 88,6 87,5 67,0 75, 1 73,5 63,2 77 ,2 81,1 70,8 71,0 

2 15,7 6,5 11,0 25, 7 22,0 25, 1 22,7 18,7 13,3 24,4 22,7 
3 5, 1 4,9 I 7,3 2,9 (1,4) 14,1 4,1 5,6 4,7 6,4 

zus. 99,5 99 ,3 99,6 97 ,8 96,5 98,7 99,2 97,2 98,7 97,0 97,9 

WEIBLICH 1 I I ' (1, 7) (5,2) I I I (8,7) 3,8 
2 I I I 26, 1 81,6 < 51,2 > (32,3) 62,7 (36,5) 78,3 48,9 
3 I (96,3) I 72 ,2 13,2 (46,5) 65,1 35,5 58,7 (13,0) 47,4 

zus. <0,5) eo, 7l I 2 ,2 3,5 , ,3 0,8 2,8 1,3 3,0 2,1 

A L l E 2,0 3,4 1, 1 2 ,8 2,5 1,3 1,1 0 ,8 4,4 4,5 2,0 

MASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROIIASCHINEN 1)) 

MAENNLICH 1 75,3 77 ,5 70,8 80,9 63,2 78,7 62,5 62,2 59,0 71,0 73, 1 65,0 
2 21,3 19,7 26,5 1 5 ,9 27 ,2 18,9 28, 1 26,7 38,6 26,2 22,2 27 ,8 
3 3 ,4 2,8 2,7 3,2 9,6 2,3 9,4 11, 1 2,4 2,9 4,7 7,2 

zus. 89,9 93,2 96,3 91 ,2 93 ,9 94,0 93,0 89,4 91,8 94,0 88,6 92,3 

WEIBLICH 1 (1,7) (4 ,5) 6,5 3,4 6,9 C0,9) 2,3 1,4 8,2 4,6 2,9 
2 46,1 81,7 65,8 26,2 29 ,1 48, 1 32,8 21, 1 70,7 52,7 57,8 38,6 

3 52,2 13,8 27, 7 72 ,8 67,4 45,0 66,3 76„6 27,9 39,1 37,6 58,5 
zus. 10, 1 6,8 3,7 8,8 6, 1 6,0 7,0 10,6 8,2 6,0 11,4 7,7 

A L L E 9,6 8,6 6,8 7,2 10,2 9,8 9 ,3 14,3 9,7 5,4 9,1 1C,2 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN mm EINRICHT1JNGEl, !'UEh DIE AiJTOMA~lSCH0 DATEJJ'.cs;;.rn:szIT\J1lG. 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSA"~ENFASSUNGEN IN%) 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BA-DEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAl'IBURG NIEDER- BREMrN WEST- HESSEN LAtlO- WUERTTE"- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACIISEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

STRASSEN FAHRZEUGBAU 

IIAENNLICH 1 66,4 47,0 73 ,2 52 ,5 75,9 61,3 55,9 61,6 43,3 65 ,4 61,6 
2 30,8 43,9 25,3 35,4 22,3 34,2 33,8 36,4 49,3 28,5 32,4 
3 (2,7) 9,1 1 ,5 12, 1 1,8 4,5 10,2 2,0 1,3 6, 1 6,0 

zus. 89 ,6 94,0 93,7 88,2 91,2 87,9 89,3 84, 7 89,9 79,6 88,3 

WEIBLICH 1 I (7,4) (11,6) 6, 1 23,9 4,6 4,1 10,0 7, 1 5,6 8,2 
2 67,9 55 ,3 54,4 30,6 55,2 34,8 46,0 79,7 66,5 29,0 56,2 
3 (32,1) 37,4 34,0 63,3 20,9 60,6 49,9 10,4 26,4 65,3 35,6 

zus. 10,4 6,0 6,3 11 ,8 8,8 12, 1 10,7 15,3 10, 1 20,4 11,7 

A L L E 0,6 3,0 6,5 4,2 11, 1 6,3 12,4 7,2 9 ,o 4,7 II, 1 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UNO KRAFTRADINDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 I 84,4 61 ,o 72,9 67,0 
2 I 15,2 34,2 26,7 30,5 
3 I 0,4 4,8 0,5 2,5 

zus. ' 92,5 91,3 86,8 91,0 

WEIBLICH 1 I 40,7 5,8 16,6 13,2 
2 I 58,1 64,4 76,3 69,1 
3 I (1,3 > 29,7 7,1 17 ,6 

zus. ' 7,5 8,7 13,2 9,0 

A L L E I 6,4 8,6 4,4 5,3 

SCHIFFBAU 

IIAENNLICH 1 88,6 94,8 85,0 73,1 75,0 88,7 67,5 77 ,9 ' 86,7 
2 10,3 4,5 13, 1 21 ,4 (13,6) (6, 1 > 31,7 18,6 I 11,5 
3 1,1 0,7 1 ,9 5,4 (11,4) (5,2) ' ' I 1,8 

zus. 98,2 98,4 98,3 100,0 88,6 99,7 100,0 100,0 I 98,6 

WEIBLICH 1 15,2 30,3 30,2 I I I I I I 23,0 
2 38,8 53,9 23,4 I (61, 1 > I I I I 36,6 
3 46,0 < 1 5, 8) 46,4 1 I I I I I 40,4 

zus. 1,8 1,6 1,7 1 (11,4) I / I I 1,4 

A l L E 10, 1 10,0 22,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,9 

LUFTFAHRZEUGBAU 

IIAENNLICH 1 89,8 76,9 83,3 I ' 87,5 
2 10,2 19 ,8 16, 1 I I 12,0 
3 I (3,3) 0,5 I I 0,5 

zus. 90,7 77,5 88,4 I I 90,7 

WEIBLICH 1 I I 4,9 I I 7,2 
2 96,3 38,7 81,6 I I 72,4 
3 I 61,3 13,5 ( ( 20,5 

zus. 9,3 22,5 11,6 I I 9,3 

A L L E 0,1 0,1 0,9 0,3 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 59,0 83,2 60,2 71,6 54,5 62,0 70,0 51,5 60,8 73,7 63, 1 58,2 
2 35,9 14,2 37,6 21,7 27 ,5 33,8 20,6 24,0 34,9 21,9 32,2 29,6 
3 5,2 2,6 2,2 6,7 18,0 4,2 9,4 24,5 4,2 4,4 4,7 12,3 

zus. 61,6 75,7 55,2 65,8 65 ,4 64,9 47,6 58,7 53,0 52,3 54,1 58,6 

WEIBLICH 1 eo, 11 2,2 2,3 2,2 5 ,2 2,6 0,6 0,7 0,7 (0,6) 2,9 2,0 
2 23,9 71,8 35,6 20,3 16, 1 45,7 31,7 9,8 70,6 22,6 29,4 35,5 
3 75,3 26,0 62,0 77,4 78,6 51, 7 67,8 89,5 28,~ 76,8 67,7 62,5 

zus. 38,4 24,3 44,8 34,2 34,6 35, 1 52 ,4 41,3 47,0 47,7 45,9 41,4 

A L L E 7,7 7,7 7,9 8,6 6,2 8,7 4,1 13,2 13,7 3,9 30,8 9 ,7 

FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSTRIE 

"'AENNLICH 1 66,3 70,7 62,5 62,8 71,8 79,6 58,9 59,6 58,6 62,7 
2 30,6 21,9 (37 ,5) 27,3 23,6 18,2 26,0 36,5 28,4 28,2 
3 3,2 7 ,s I 9,9 4,5 < 2, 1 > 15,2 3,9 13,0 9,1 

zus. 63,8 68,2 87,7 60,0 54,4 68,5 54,6 52,7 57 ,O 57,3 

WEIBLICH 1 (1 ,4) (2 ,3) I (2 ,4) 3,9 (1, 7) 0,9 1,8 1,7 
2 31,2 68,9 I 34, 1 25,2 12,4 22,6 64,2 43,6 35,2 
3 67,5 28,9 I 63 ,5 70,9 86,0 76,5 34,0 52,1 63,1 

zus. 36,2 31,8 I 40 ,O 45,6 31,5 45,4 47,3 43,0 42,7 

A L L E 2,7 1 ,3 0,1 0,4 2,3 0,7 3,~ 1,7 1,4 1,5 

1) OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EH/RICHTUNGEN FUER DIE AlJT0:1'ArISCHE DATEN"lE,JRBEITUNG. 

-11-



2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN %) 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- SADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

EBM-WARENINDUSTRIE, STAHLVERFORMUNG, OBERFLAECHENVEREDLUNG UND HAERTUNG 

MAENNLI CH 1 50,5 60,0 54,5 42,3 36 ,3 43 ,8 38,0 45,4 47,5 44,2 65,4 41,4 
2 38,8 34,0 35,0 53,5 38,9 48,0 40,2 34,3 46,2 40,8 27,3 39,4 
3 10,7 6,0 10,5 4,2 24 ,7 8,2 21,9 20,2 6,3 15,0 7,3 19,2 

zus. 64,7 70,2 75,2 6 7, 1 78 ,5 80,5 78,8 70, 1 67,9 80,8 59, 1 75,5 

WEIBLICH 1 I 3, 1 I 1,2 1,9 0 ,4) 1,1 1,7 I 1,3 
2 19,0 74,0 29,2 65,2 16,3 44,5 23,5 18,7 80,0 30,5 34,7 29,S 
3 80,7 24,1 67,8 34,8 82 ,5 53,5 75, 1 80,2 18,3 69,2 65,0 69,2 

zus. 35,3 29,8 24,8 32,9 21 ,5 19, 5 21,2 29,9 32,1 19,2 40,9 24,5 

A L L E 3,3 3,2 3,4 1,9 9 ,1 6,0 6, 1 5,9 3,4 5,2 3,2 6,0 

HERST. VON BUEROMASCHINEN, DATENVERARBElTUNGSGERAETEN UND -EINRICHTUNGEN 

MAENNLICH 1 48,6 I 47,7 37,2 70,8 68,6 51,5 I 70,8 53,0 
2 18, 7 I 14 ,5 60,7 26,7 25,3 47,4 I 27,3 31,9 
3 32,7 I 37,8 2,1 CZ,5 > 6,1 1, 1 I < 1,9) 1 5, 1 

zus. 53,4 I 69,2 59,7 76,2 65,7 55,8 I 65,5 60,2 

WEIBLICH 1 <0,3) I 4,3 I (11,6) 3,2 <0,5) I (5, 1) 1,6 
2 4,7 I 6,8 71,6 42,3 34,3 89,0 I 58,3 42,0 
3 95, 1 I 88 ,8 28, 1 46,0 62,5 10,5 I 36,6 56,5 

zus. 46,6 I 30,8 40,3 23,8 34,3 44,2 I 34,5 39,8 

A L L E 1,5 0,2 1,0 0,4 0,5 0,7 I 1, 1 0,6 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNLICH 1 46,6 62,9 52,5 52,4 47 ,o 50,6 46,2 49,6 48,4 46,4 55,3 48,8 
2 38,6 27,4 39,8 34,5 38,6 39,6 39,8 37,9 37,7 23,1 34,0 38,1 
3 14,8 9,7 7,7 13, 1 14 ,4 9,8 14,1 12,5 13,9 30,4 10,7 13, 1 

zus. 65,6 68,4 61,6 60,2 60,9 59 ,6 57,6 52,6 48,2 54,5 60,4 56,0 

WEIBLICH 1 13,0 10,4 6,8 4,4 12,9 8,7 12,9 6,0 11,0 16,7 22,3 10,2 
2 62,0 52,2 70,4 74,3 58,6 68,3 48,5 56,7 58,9 37,2 54,3 58,8 
3 25,0 37,4 22,8 21,3 28,5 22,9 38,7 37,3 30,1 46,1 23,4 30,9 

zus. 34,4 31,6 38,4 39,8 39, 1 40,4 42,4 47,4 51,8 45,5 39,6 44,0 

A L L E 14,0 9, 1 15,3 8, 1 16,5 16, 1 24,5 21,7 25,6 12,0 12,0 18,7 

FE INKERAIU SCHE IIIDUS TR IE 

MAENNLICH 1 32,3 66,4 28,5 30,7 29,2 34,5 57 ,5 40,8 28,8 43,2 35,9 
2 67,7 22,6 64,6 41,0 47,6 47,4 43,3 38,2 21,0 45,2 39,9 
3 I 11,0 6,9 28 ,3 23, 1 18, 1 19,2 20,9 50,2 < 11,6 > 24,2 

zus. 65,5 59,2 60,0 74,9 59,9 64,7 60,3 47,7 65,2 57,8 56,7 

WEIBLICH 1 I I I I I 4,2 (1, 7) 1,1 I (7 ,6) 1,3 
2 93,8 54,8 63,6 31,6 48,5 31,6 31,6 26,3 8,7 46,2 29,5 
3 (5,3) 41, 1 36,0 67,7 51 ,3 64,2 66,8 72,6 91,3 46,2 69,2 

zus. 34,5 40,8 40,0 25, 1 40,1 35,3 39,7 52,3 34,8 42,2 43,3 

A L L E 1, 1 0,5 0,3 0,3 0,4 1,8 0,3 2,4 4,8 0,3 0,9 

6LAS1NDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 29, 1 35,9 43,1 I 39,0 48,3 55,7 31,8 41,6 32,0 51, 1 41, 1 
2 65,2 33,5 45, 1 I 46 ,3 36, 1 30,0 45,5 41,6 38,3 34,8 43„2 
3 5,7 30,6 11,9 I 14, 7 15,6 14,3 22,6 16,9 29,7 14,0 15,7 

zus. 84,2 84,4 83,0 I 90,5 71,2 87 ,1 79,9 74,4 72,9 63,7 83,3 

WEIBLICH 1 I ( 1,4 > I I (13 ,2) I 4,7 1,2 ' (9,2) 2,4 
2 61,9 I 49,2 I 27,6 41,6 31,0 20,7 35,7 23,1 (13,5) 33,0 
3 33,3 86,8 49,5 I 72, 1 45,3 67,7 74,6 63,1 76,9 77 ,3 64,6 

zus. 15 ,8 15,6 17,0 I 9,5 28,8 12,9 20,1 25,6 27,1 36,3 16,7 

A L L E 0,5 0,2 1,1 1 ,3 0,5 2,0 0,6 1,4 0,4 0,4 1,0 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 51,5 59,6 63,8 80,6 54, 7 53 ,2 51,2 52,1 46,3 74,7 50,0 53,8 
2 36,4 (17 ,5) 28,4 13,0 32,6 34,5 31,2 34,8 39 ,6 17, 1 41,7 33,6 
3 12, 1 22,9 7,8 (6,4) 12, 7 12,3 17 ,6 13, 1 14,1 8,2 8,2 12,6 

zus. 88,2 68,6 84,4 84,6 87 ,5 84,6 78,8 78,5 72,9 92,8 90,3 8Z,O 

WEIBLICH 1 I 3,1 9,9 7,9 15,8 3,1 3,6 6,0 
2 52,5 I 56,6 81,2 45 ,0 50,0 38,9 40,8 60,7 (18,2) 67,0 49,2 
3 45,0 92,6 40,3 I 45,1 42, 1 45,3 56, 1 35, 7 80,3 (29,8) 44,8 

zus. 11,8 31,4 15,6 15,4 12 ,5 15,4 21,2 21,5 27,1 7,2 9,7 18,0 

A L L E 1 ,S 0,3 2,6 1 ,o 3,0 2,2 3,3 3,1 3,0 1,7 1,0 2,7 
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ANGABEN ZUR STRUKTUR 

CANTEILF f'lf R GL lE Dt UN•,S GRUPP l N AN UEPERGF0RD~Ul~ Zll $AMMEN f AS ~IJN" cN IN X) 

JULI 1Q7~ 

LEI - SCHLES- NORDRH. RHEIN- RAhl=-111-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMfH1R G NIEHR- ~tlEMF 1\1 WEST- HESSEN LAND- Wl..'f-' P 1 T t. "1- .' I\Yt t(N ~AARLAND BE Rl!N BUNl>ES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAUN PFALl BFRG C WES Tl GEB !ET 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWARcN- UND SPORTGERAET~-JNDUSTRIE 

"IAENNLICH 1 (25,4) 72,2 I 43,3 5?,2 57„0 53,7 35,9 60,9 47,9 
2 (53,7) 20,9 I 36,9 36,7 36,5 33,0 41,1 (17 ,0) 35,3 
3 I 6,9 I 19 ,8 11,2 (6,5) 13,4 25,0 (22, 1 > 16,8 

lUS. 4~,2 68, 3 I 64,5 65, 3 62 ,o 49,Q 53, 7 53 ,9 54,8 

WEIBLICH 1 I (4,6) I 11,0 1,2 6,1 
2 (40,9) 40,6 I 12 ,8 77,4 (21,1) 39,1 62,7 47,2 46,8 
3 54,5 55,1 I 82 ,5 22 ,3 78,1 49,9 36, 1 52,8 47, 1 

zus. 56,8 31,7 I 35 ,5 34,7 38,0 50,1 46,3 46,1 45,2 

A L L E o, 1 0,2 0, 1 0,2 0,5 1, 1 0,9 0,3 0,5 

PAPIER- UNO PAPPEVERARBEIT<NOE INDUSTRIF 

MAENNL ICH 1 32, 1 23,3 51, 1 56,4 36,5 40,9 26,9 39,7 39,3 46,0 48,3 39,5 
2 40 ,6 45,8 36,5 16,3 40,5 36, 1 46,0 38,5 42,0 37 ,4 40,6 39,7 
3 27,3 30,9 12,3 27,3 23,0 23,0 27,1 21,8 18,7 (16,6) 11,1 20,8 

zus. 56,7 48,3 65,5 63,9 60 ,Q 70,2 59 ,6 58,8 63,3 54,3 57,5 61,6 

WEIBLICH 1 6,9 I 3,2 35,9 4,3 (2 ,5 > 1,4 C0,8) I I 2,8 
2 61,9 63,1 57,9 57,8 49,4 58,3 50,8 49,2 64,1 54,7 79, 1 55,0 
3 31,2 34,4 39,0 I 46,2 39,1 47,5 49 ,4 35, 1 45,3 17 ,8 42,1 

zus. 43,3 51, 7 34,5 36, 1 39, 1 29,8 40,4 41, 2 36,7 45,7 42,5 38,4 

A L L E 1,7 1, 1 1,5 0,6 1,2 1,3 1,3 1 ,5 1,4 0,3 1,4 1,3 

DRUCKEREI- UND VERVIELFAELTIGUNGSINDUSTRIE 

"AENNLICH 1 55, 1 72,4 77,2 77 ,3 70 ,o 69 ,O 76, 1 67,7 74, 7 70,1 73,5 70,6 
2 30,3 24,8 17 ,5 19 ,8 23,7 n,1 19,2 23,7 17 ,9 21,7 21,4 22,7 
3 14,7 2,8 5,3 (2,9) 6,3 3,9 4,7 8,6 7,4 8., 5, 1 6,7 

zus. 85,9 83,1 81,2 85,3 81,2 80,6 78,8 81,9 77,4 69,4 84,7 80,8 

WEIBLICH 1 14,0 22,5 11,1 (6, 7) 11, 1 11,7 10,2 12,1 10,7 9,4 (15,1) 11,8 
2 60,2 69 ,3 78,4 89,0 59 ,7 67,7 62,8 48,3 56,3 54,2 76,1 60,5 
3 25,7 B,2 10,5 I 29 ,3 20,6 27 ,0 39 ,6 33,0 36,3 (8,8 > 27,7 

zus. 14,1 16,9 18,8 14,7 18 ,8 19,4 21,2 18,1 22,6 30,6 15,3 19,2 

A L L E 4,7 4,8 1,6 1,8 1 ,6 3,0 2, 1 2,2 2,3 1, 1 3,5 2,2 

KUNSTSTOFFVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 39 ,5 47, 1 35,4 (26,1> 33 ,9 33,3 39,0 37,1 42,9 48,2 47,9 37,2 
2 39,5 36, 1 53,5 (54,3) 41,1 56,0 53,4 50,3 44,2 38,9 45,3 47,3 
3 21,0 16,8 11,2 I 25 ,o 10,7 7,6 12,6 12,9 13,0 (6,8) 15,5 

zus. 56,1 63,6 72,8 56, 1 65,7 69 ,3 80,8 62,3 67,6 58,2 60,9 67,2 

1/EIBLI CH 1 I I (2,4 > 7 ,5 (2 ,4) (4 ,4) 0,7 1, 1 I 3,4 
2 43,5 (30,0) 36,0 (4 7 ,2 l 25, 9 47,9 28,4 43,8 48,2 29,8 39,5 38,2 
3 55,8 66,B 61,6 (52,8) 66 ,6 49,7 6 7, 1 55,5 50,6 65,5 58,7 58,4 

zus. 43,9 36,4 27,2 43,9 34,3 30, 7 19,2 37,7 32,4 41,8 39, 1 32,8 

A L L E 1,3 0,6 1,6 O, 1 1 ,6 2,4 2,5 2,1 2,1 0,4 1,0 1,8 

LEDERERZEUGENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I I 37 ,3 23,5 C 11,9) 40,4 43, 1 I I 37,8 
2 I I 43,9 62,3 53,4 39,2 38,9 I I 42,7 
3 I I 18 ,8 (14,2) 34,7 20,3 18,D I I 19,5 

zus. I I 72,6 59,4 70,8 67,1 70,2 I I 68,2 

WEIBLICH 1 I 15 ,O I I <3,6) 23,8 I I 9,4 
2 I I 36,B 38,8 (19 ,3 > 40,5 24,? I I 35,1 
3 I I 48,3 61,2 79,6 5 5 ,9 51,9 I I 55,4 

zus. I I 27 ,4 40,6 29,2 32,9 29,8 I I 31,8 

A l L E 0,1 0,1 0,1 0 ,3 0,1 0, 1 

LEOERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 93,9 I 30 ,8 63,S 52 ,4 44,7 46,8 50,2 
2 I I 56,2 27,3 32,2 28,0 43,2 35,3 
3 I I 13,0 9,2 15,4 27,3 10,0 14,5 

ZUS. 52,4 (75,0) 34,0 42,4 31,7 40, 1 21,2 34,2 

wEIBL!CH 1 83,3 4 ,4 10,5 8,3 C 1,3) 8,8 7 ,3 
2 I 42 ,8 58,~ 59,6 so,, 77,8 60,7 
3 I 5'2 ,8 30,7 32, 1 48 ,6 13,5 32,0 

zus. 47,6 66 ,Q 57,6 68,3 59,9 78,8 65,8 

A L L E J,1 (r',Q) 0, 1 O,R 1, 1 0,3 0,4 0,3 
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2 ANGABEN ZUR STRUK ruR 

(ANTEILE OFR GLIEOERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORONETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN %) 

JUL! 1976 

LF.1- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUE RTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN F~LEN PFAU BERG CWE ST> GEB !ET 

SCHUHINDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 I 49 ,5 I 45 ,4 43,6 33,2 49 ,7 42,1 (32,8) I 40,7 
2 I 44,3 I 36,4 50,9 49,6 40,5 48,2 49,3 I 45,8 
3 I (6,3 l I 18,2 5,5 17 ,2 9,8 9,7 (17 ,9) (72,2) 13,6 

zus. I 40,7 I 44 ,2 40,8 36,3 38,3 36,7 25,0 C 52 ,9) 37,9 

WEIBLICH 1 I 18,1 I 29,8 7,6 21, 7 21,3 25,3 38,3 I Z2,4 
2 I 46,9 I 32 ,8 51,3 40,7 42,2 45,4 39,3 I 41,7 
3 I 35,0 I 37 ,4 41, 1 37,5 36,5 29,3 22,4 (87,5) 36,0 

zus. I 59,3 I 55 ,8 59,2 63,7 61,7 63,3 75,0 (47,1) 62,1 

A L L E I 0,2 0,2 0,5 6,1 0 ,8 0,7 0 ,2 0,0 0,7 

TEXTIL INDUSTRIE 

l'IAfNNL ICH 1 41,2 24,0 40,0 20,8 41,2 41,4 37 ,7 48,0 41, 1 I 17,8 42,0 
2 37,5 68,5 57,6 57,8 47 ,9 56,5 51,4 44,8 47,1 72,1 58,1 48,6 
3 21,3 I 2,5 21,4 11,0 2,1 10,9 7,1 11,8 <19, 1) 24, 1 9,3 

zus. 41 ,3 32,5 63,3 72,9 59,5 57,0 49 ,4 38,8 42,7 15,7 49,2 49,2 

WEIBLICH 1 11,8 (6,3) 4,5 10,2 3,8 5 ,4 5,3 10,1 I 10,5 7,7 
2 67 ,8 37,0 82,5 99, 1 69,3 87,9 67,2 64,9 65,7 75,5 69,4 68,2 
3 20 ,4 56,8 12,9 I 20,5 8,4 27,4 29,8 24,2 21,7 20, 1 24, 1 

zus. 58,7 67,5 36,7 27,1 40,5 43,0 50,6 61,2 57,3 84,3 50,8 50,8 

A L L E 1,6 0,4 3,2 2,0 4,0 2 ,O 2,3 6,9 5,3 0,4 2,1 4,1 

DARUNTER SPINNEREI UND ZWIRNEREI 

"AENNLI CH 1 I 16,9 I 23,0 17,6 37,6 20,5 (5,4) 24,6 
2 I 82,4 I 68,5 65,2 58,0 65,3 81,5 66,7 
3 I <0,7) I 8,4 17,2 4,3 14,3 13,1 8,7 

zus. I 58,7 I 61,7 54,8 44,S 47,5 66,2 53,3 

WEIBLICH 1 I I I 6,0 (2,0 l 1,7 (O, 7) I I 2,8 
2 I 91,3 I 78,1 89,5 77,9 77 ,1 I 82,5 79,1 
3 I 8,4 I 15,9 8,4 20,3 22,2 I (17,5) 18,2 

zus. I 41,3 I 38,3 45,2 5 5 ,5 52,5 I 33,8 46,7 

A L L E 0,5 0,8 0,7 1,0 1,0 0,4 0,7 

WEBEREI 

"IAENNLICH 1 42,5 44,1 I 48,9 41,8 57 ,o 57,6 62,8 I 12,0 50,0 
2 30,3 52,3 I 40 ,2 56, 7 3S,6 39,0 31, 8 75,5 42,6 41,S 
3 27 ,2 3,6 I 10,9 1,6 7,4 3,4 5,4 (24,5) 45,4 8,5 

zus. 50,2 69,4 I 61,0 66,1 60,2 42,0 47,9 27,9 57,4 57, 1 

WE !BLICH 1 (4,9) I 7,4 I 15 ,3 2,6 I 13 ,9 19 ,9 15,5 14, 1 
2 63,6 I 82, 1 I 67,3 87,7 65,4 55,7 59,2 92,0 62,3 66,0 
3 31,5 I 10,5 I 17 ,4 9,7 31,2 30,5 20,9 (8,0) 22,2 19,9 

zus. 49 ,8 I 30,6 I 39 ,O 33 ,9 39,8 58,0 52, 1 72, 1 42,6 42,9 

A L L E 0,9 0,7 1 ,3 1,0 0,5 0,5 1,0 0,2 0,5 0,9 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

MHNNLICH 1 41 ,8 (24,2) 51,2 I 43,6 58,S 47 ,8 52,4 66,0 60,9 58,8 54,1 
2 53 ,2 (2 5, 1) 37,2 (91, 1 l 37,6 29,S 32,9 29,7 22,4 (12,9) < 22 ,4 > 30,5 
3 I < 50, 7 > 11,6 I 18,7 11,9 19 ,3 17 ,9 11,6 26,2 18,9 15,4 

zus. 11,5 23,3 13,5 (12,3) 12,0 13,4 8,7 18,7 13,5 6,8 18,4 13,6 

WEIBLICH 1 25 ,2 10,7 9,8 I 18 ,2 13,2 11 ,4 6,4 17,9 33,5 49,2 15,9 
2 65,9 44,5 78,2 88 ,6 67 ,o 78,8 69,9 66,9 65, 5 50,1 37,5 67,7 
3 8,9 44,8 12,0 (8,4) 14,8 7,9 18,7 26,7 16,6 16,4 13,3 16,3 

zus. 88,S 76,7 86,5 87,7 88 ,o 86,6 91,3 81,3 86,5 93,2 81 ,6 86,4 

A L l E 1 ,2 0,9 2,9 1,7 3,0 2,8 1,5 2,5 5, 7 2,5 2,0 3,2 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL INDUSTRIEN 

"AE NNLI CH 1 45,4 45,8 45,0 40,5 49,4 63,3 54,5 51,7 67, 1 65,2 40,7 52,8 
2 27,0 30,8 35,8 36,7 29,7 23,4 28,6 31,9 19,5 19,3 39,0 28,9 
3 27,5 23,4 19, 1 22 ,8 20 ,9 13 ,4 16,9 16,4 13,3 15 ,6 20,3 18,3 

zus. 65 ,2 65 ,4 68,6 63,0 69,0 71,6 75 ,7 73,4 75,3 69,8 66,8 70,4 

WEIBLICH 1 1 ,2 1,2 1,4 1,9 4,0 5, 7 2,6 1,6 3,4 (1,3) 0,8 2,7 
? 16,2 12,0 21,1 30,3 18 ,6 16, 1 23,8 32,0 15,6 7,3 24,0 20,2 
3 82,6 86,8 77 ,5 67,8 77 ,4 78,3 73,6 06,4 81,0 91,4 75,1 77,1 

zus. 34,8 34,6 31,4 3 7 ,o 31 ,0 U,4 24,3 26,6 24, 7 30,2 33,2 29,6 

A L L E 9,9 10,1 7, 1 13,8 3, 7 3,7 4,2 3,4 5,0 3,5 9,6 4,8 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER 6LlfDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORONETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN %) 

JULI 7976 

LEI- SCHLES- NORDRH. R,H F IN- RADE~-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- RREMEN WEST- HESSEN LAND- WUE RTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPH HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DARUNTER BROTINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 65,5 63,8 33,9 38,3 43, 1 65,2 56,3 58,8 45,0 46,9 49,1 
2 6,3 (12 ,4) 34,4 46,7 35 ,3 10,3 (19 ,6) 37,6 30,5 34,7 28,5 
3 28,1 23,8 31,6 (15,0) 21,6 24,5 (24,1) <3,6) 24,5 18,4 22,3 

zus. 76,1 68,5 68,7 87,0 72 ,o 80,0 70,0 71, 1 79,7 86,6 75, 1 

WEIBLICH 1 I I I I 5 ,4 I I I I (6,2> 3,2 
2 (5, 1 l I 30,6 I 10 ,5 I I 21,2 I (13,4) 13, 1 
3 94,9 100,0 68,7 (100,0) 84, 1 91,4 97,9 76,5 95,9 80,4 83,7 

zus. 23,9 31,5 31,3 (13,0) 28,0 20,0 30,0 28,9 20,3 13,4 24,9 

A L L E 1, 1 0 ,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 1, 1 0,2 

OBST- UND GEMUESEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

"AENNLICH 1 58,1 I 44,6 25 ,8 36,3 22,6 33,7 39,4 I 32,6 
2 28,5 (20,4) 35,4 34,1 31,3 43,3 57,6 30,4 I 37,9 
3 (13,5 l 71,0 19,9 40,1 32,4 34,1 8,7 30,2 (46,6) 29,5 

zus. 55,8 45,8 54,8 58,8 52,9 57,9 48,6 46,2 < 29 ,Z> 53,7 

WEIBLICH 1 ' I < 1,5) (0,7) I I 2,5 I I 1, 1 
2 I (22, 7) 25,0 18 ,5 < 13, 2) (12,2) 50,4 24,0 I 25,8 
3 92,2 77 ,3 73,4 80,8 86,0 87,8 47,1 75,8 88,3 73, 1 

zus. 44,2 54,2 45,2 41 ,2 47,1 42,1 51, 4 53,8 70,8 46,3 

A L L E 0,4 0,2 0,4 0,3 o, 1 0,3 0,3 0,2 0,1 0,3 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE, TALG SCHMELZEN UND SCHMALZSIEOEREIEN 

MAENNLI CH 1 38,2 66,4 51,9 62,6 60,5 30,9 39,7 57,4 60,3 56,8 53,4 
2 36,7 l 5,3 20,6 22, 1 31,6 65,4 52,2 14,7 19,8 8 ,5 25,1 
3 25, 1 18,3 27,5 15 ,2 (7,9) (3, 7) 8,0 28,0 19,9 34,7 21,4 

zus. 62,7 S7,3 65, 1 61 ,6 71,2 69,2 73,7 71, 7 70,9 57,2 65,5 

WEIBLICH 1 I I 2,5 8,9 I I (4,6) ' 4,3 
2 25,5 I 11,9 40,3 48,2 74,4 76,5 13,9 35,6 28,5 
3 74,0 98,4 85,6 so ,8 44,8 (18,2) 23,5 94,8 81,4 63,4 67 ,3 

zus. 37,3 42,7 34,9 38,4 28,8 30,8 26,3 28,3 29,1 42,8 34,5 

A L L E 2,0 0,4 0,9 0 ,4 0,1 0,2 0,2 0,4 0,8 0,7 0,5 

FISCHVERARBEITEN~E INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 18,3 20,1 11,6 26,8 ( 30 ,O> I I I 19,7 
2 25,2 38,5 12, 1 36,9 32 ,5 I I I 26,1 
3 56,5 41,5 76,3 36,3 (37 ,4) I I I I 54,3 

zus. 32,4 28,1 41,2 39,4 28,3 I I I (32,3) 36,2 

WEIBLICH 1 I I I 4,3 (8,7) I I I I 2,7 
2 12,8 I 27,1 32,4 <3, 1) I I ( I 19,6 
3 86,2 97,3 72,6 63,3 88 ,3 I I I (85,7) 77 ,7 

zus. 67,6 71,9 58,8 60,6 71,7 I I I (67, 7l 63,8 

A L L E 1,0 1,0 0,4 3,5 o,o o,o 0,1 

BRAUEREI UNO MAELZEREI 

'IAENNLICH 1 75,1 71,8 77,8 62,8 71 ,2 84,9 80,5 72,1 90,5 79,3 37,8 77,4 
2 I (1 ,4) 10,3 15,9 13 ,2 3,8 9 ,5 11,8 3,4 10,0 44,9 ,o, 1 
3 23,2 26,8 11,9 21,3 15 ,6 11,2 10, 1 16,0 6,0 10,7 17,2 12,5 

zus. 93,3 95,4 96,2 93,0 95, 1 95,7 96,7 97,8 95,1 96,2 96,6 95,7 

WEIBLICH 1 I I (10,6 l I I I (43,9) (2,6) I I 4,7 
2 I I (15,4) (33,8) I I I (5,4) I I 5,0 
3 (89,7) 87,0 74,0 63,8 100 ,o 96,7 (50,9) 87,3 92,1 97,8 88,5 90,3 

zus. (6,7) 4,6 3,8 7,0 4,9 4,3 3,3 2,2 4,9 3,8 3,4 4,3 

A L L f 0,3 1,4 0,5 1,9 0,7 0,6 0,9 0,8 1 ,6 1,1 1,8 0,9 

TARAKVERARBEITENOE INDUSTRIE 

"'AENNLICH 1 51,2 38 ,S 31, 1 36,8 39 ,8 so, 1 41,2 41,8 
? 38,8 33 ,2 I 59, 1 15,1 22,7 37, 1 33,8 
3 10,0 28 ,3 60,4 (4, 1) 45,1 27 ,1 21, 7 24,4 

zus. 50 ,6 32 ,3 14,9 55,4 30,4 41,4 44,7 40,..4 

WEIBLICH 1 18 ,2 (4, 5 > 6, 1 ( I 4,3 
2 49,5 40 ,7 16,9 40,1 51 ,4 15,1 29,1 31 ,9 
3 50,5 41, 1 78,6 59,9 42,5 84,5 70,6 63,7 

zus. 49,4 67,7 85,l 44,6 69,6 58,6 55,3 59,6 

A L L E O,R 0, l 0,2 0,3 0,2 0, 1 2,2 0,2 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

!ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUN~EN IN X) 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BAOEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BUMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTlEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

6RUPPE HOLSTEJN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DAVON ZlGARRENJNOUSTRIE 

IIAENNLJCH 1 I I 41 ,2 32,4 47,4 I I 37,6 
2 I I 28,3 ' 1 I I 21,7 
3 ' I 30,4 62,7 50,9 <73,0) I 40,7 

zus. ' 1 30,4 14, 7 17,8 49,6 I 24,8 

WEIBUCH 1 I I 19,2 (4,6) 8,5 ' 10,5 
2 I I 41,4 14,9 69,8 82,0 f 42,4 
3 ' I 39,3 80,5 21,6 I I 47,1 

zus. I I 69,6 85,3 82,2 50,4 I 75,2 

A l L E I I 0,1 0,2 0,, o,o O, 1 

UEBRIGE TABAKVERARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNUCH 1 51,2 (20,8) 41,4 35,6 55,3 41,2 42,9 
2 38,8 64,4 53,7 22 ,6 24,1 37,2 36,8 
3 10,0 (14,8) (4,9 > 41,8 20, 5 21,6 20,3 

zus. 50,6 55 ,O 52,4 49,9 40,4 45,3 47,8 

WEIBLICH 1 I I I I 
2 49,5 ( 27, 1) 37,0 (4,4) 8,5 28,6 24,8 
3 50,5 72 ,9 63,0 95,6 91,0 71,2 75,1 

zus. 49,4 45,0 47,6 50,1 59,6 54,7 52,2 

A L L E 0,8 0,0 0,3 0,1 0, 1 2, 1 0,2 

HOCH- UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENNLICH 1 76,7 61, 1 67,9 58,4 55, 1 65,4 62,3 48,8 67,0 56,9 61,7 60,8 
2 19 ,5 25,9 19,0 19 ,o 32,9 17,9 25,2 33,0 22,5 22,1 27,7 26, 1 
3 3,9 13,0 13, 1 22,6 12,0 16,7 12,5 18,2 1 o, 5 21,0 10,6 13,1 

zus. 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100 ,O 99 ,8 100,0 99,7 99,9 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I 
2 I I I I (20,6) ' I I I I (10,4) 
3 I I I I 77 ,2 f I I 92,3 I 97,6 88,9 

zus. I I I I 0, 1 I I I 0,2 I 0,3 0,1 

A L L E 23, 5 17,5 16,8 14,7 11,2 14,4 14, 7 11,2 16,3 8,2 10,8 13,5 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHL TE WOCHENSTUNDEN 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BA DEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAIIBURG NIEDER- BREl!EN WEST- HESSEN LAND- WUERTHIII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

INDUSTRIE (E lNSCHL. HOCH- UND TIEFBAU l'IIT HANDWERK) 

IIAENNLJCH 1 43,1 42,8 42,6 42,9 42,9 42,5 43,0 42,2 42,2 42,7 41,5 42,6 
2 42,9 42,3 42,7 42,3 42,8 42,4 43,1 42,2 42,0 41,7 41,5 42,5 
3 43,4 42 ,8 43,0 42,8 42 ,3 42 ,3 43 ,2 42,0 42,1 42,3 41, 1 42,3 

zus. 43,1 42,7 42, 7 42,8 42,8 42,4 43,1 42,2 42,2 42,4 41,S 42,5 

WEIBlJCH 1 40,4 40,8 40,4 40,3 39,0 40,5 39,6 40,0 40,1 39,8 39,7 39,8 
2 40,3 40,4 40,3 40,2 39 ,5 40, 1 39,9 40,0 39,7 39,8 39,7 39,8 
3 40,6 41, 1 40,3 40,1 39,8 40,3 40,2 39,7 39,8 39,7 39,3 39,9 

zus. 40,5 40,8 40,3 40,2 39,7 40,2 40,0 39,8 39,8 39,7 39,5 39,9 

A L L E 42,7 42,4 42,3 42,4 42,3 42,0 42,5 41,6 41, 5 42, 1 40,9 42,0 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

JIAENNLICH 1 43,6 42,9 42,7 43,0 42 ,9 42,4 42 ,9 42,1 42,1 42,5 41,4 42,6 
2 43,0 42,1 42,7 42,3 42,9 42,3 43,0 42,2 42,t 41,6 41,3 42,5 
3 43,6 42,8 43,2 43,5 42,3 42,9 43,2 42,0 42,5 42,2 40,9 42,4 

zus. 43,4 42,7 42,7 42,9 42,8 42,4 43,0 42,1 42,1 42,t 41,4 42,5 

WEIBLICH 1 40,4 40,B 40,4 40,3 39,0 40,5 39 ,6 40,0 40,1 39,8 39,7 39,8 
2 40,3 40,4 40,3 40,2 39,5 40, 1 39,9 40,0 39, 7 39,8 39,7 39,8 
3 40,6 41, 1 40,3 40, 1 39,8 40,3 40,2 39,7 39,8 39,7 39,3 39,9 

zus. 40 ,5 40,8 40,3 40,2 39,7 40,2 40,0 39,8 39,8 39,7 39,5 39,9 

A L l E 42,8 42,4 42,2 42,4 42 ,3 42,0 42,3 41, 5 41,4 41,8 40,8 41,9 

INDUSTRIE (OHNE BE~6BAU), HOCH- UND TIEFBAU l'IIT HANDWERK 

IIAENNLl CH 1 43,1 42,8 42,6 42,9 43, 1 42,5 43,0 42,2 42,2 43, 1 41,5 42,6 
2 42,9 42,3 42,7 42,5 43,0 42,4 43,1 42,2 42,0 42,0 41,5 42,6 
3 43,4 42,8 43,0 42,8 42,4 42,3 43,2 42,0 42,1 42,5 41, 1 42,4 

zus. 43,t 42,7 42,7 42,8 43,0 42,5 43,1 42,2 42,1 42,7 41,5 42,6 

WEIBLICH 1 40,4 40,8 40,4 40,3 39 ,o 40,5 39,6 40,0 40,1 39,8 39,7 39,8 
2 40,3 40,4 40,3 40,2 39 ,5 40,1 39,9 40,0 39, 7 39,8 39,7 39,8 
3 40,6 41, 1 40,3 40,t 39,8 40,3 40,2 39,7 39,8 39,7 39,3 39,9 

zus. 40,5 40,8 40,3 40,2 39,7 40,2 40,0 39,8 39 ,8 39,7 39 ,5 39,9 

A L L E 42,7 42,4 42,2 42,4 42 ,4 42,0 42,5 41,6 41,5 42,3 40,9 42,0 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIIAENNLICH 1 43,9 43,1 42,7 43, 1 43 ,2 42,5 42,9 42,2 42,2 42,8 41,4 42,7 
2 43,1 42,2 42,7 42,3 43, 1 42,3 43,0 42,2 42, 1 41,8 41,3 42,6 
3 43,7 42,8 43,2 43,5 42,5 42,9 43,2 42,0 42,5 42,4 40,9 42,5 

zus. 43,6 42,8 42,8 42,9 43, 1 42,5 43,0 42,2 42,2 42,4 41,3 42,6 

WEIBLICH 1 40,4 40,8 40,4 40,3 39,0 40,5 39,6 40,0 40,t 39,8 39,7 39,7 
2 40,4 40,4 40,3 40,2 39 ,5 40,1 39,9 40,0 39,7 39,8 39 ,7 39,8 
3 40,6 41,1 40,3 40,1 39,8 40,3 40,2 39,7 39,8 39,7 39,3 39,9 

zus. 40,5 40,8 40,3 40,2 39,7 40,2 40,0 39,8 39,8 39,7 39,5 39,9 

A L L E 42,9 42 ,5 42,2 42,5 42 ,4 42,0 42,3 41 ,5 41,4 42,0 40,7 42,0 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLlCH 1 43,7 43,0 42,6 43,1 43,2 42,4 42,7 42,1 42,0 42,7 41,3 42,6 
2 42,8 42,0 42,4 42,1 42,9 42,2 42,8 42,0 41,9 41,7 41, 1 42,4 
3 43,3 42 ,6 43,0 43,3 42 ,5 42,7 43,0 42 ,o 42,3 42,3 40,8 42,4 

zus. 43,4 42,8 42,6 42,8 43 ,o 42,4 42,8 42,1 42,0 42,3 41,2 42,5 

WEIBLICH 1 40,4 40,8 40,4 40,3 39 ,O 40,5 39,6 40,0 40, 1 39,8 39,7 39,7 
2 40,3 40,4 40,3 40,2 39,5 40,1 39 ,9 40,0 39, 7 39,8 39,7 39,8 
3 40,6 41,1 40,3 40, 1 39,8 40,3 40,2 39,7 39,8 39,7 39,3 39,9 

zus. 40,5 40,8 40,3 40,2 39,7 40,2 40,0 39,8 39,8 39,7 39,5 39,9 

A L L E 42,7 42,4 42,0 42,4 42,3 41,9 42,1 41,4 41,3 41,9 40,6 41,9 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTR If DER STEINE UND ERDEN), HOCH- UND TIEFBAU 1) 

IIAENNLICH 1 43,1 42,9 42,5 43,0 43,1 42,5 42,9 42,2 42,2 43,0 41,5 42,6 
2 42,7 42,2 42,5 42,2 42 ,9 42,2 42,9 42,1 41,9 41,9 41,4 42,4 
3 43, 1 42,8 42,8 42,6 42 ,4 42,2 43,1 42 ,O 41 ,9 42,4 41,0 42,3 

zus. 43,0 42,8 42,5 42,8 42 ,9 42,4 42,9 42,1 42,1 42 ,6 41,4 42,5 

WEIBLICH 1 40,4 40,8 40,4 40,3 39,0 40,5 39,6 40,U 40,1 39,8 39 ,7 39,7 
2 40,3 40,4 40,3 40,2 39,5 40,1 39,9 40,0 39 ,7 39,8 39,7 39,6 
3 40,6 41, 1 40,3 40, 1 39 ,8 40,3 40,2 39,7 39,8 39,7 39,3 39,9 

zus. 40,5 40,8 40,3 40,2 39,7 40,2 40,0 39,a 39,8 39,7 39,5 39,9 

A L L E 42,6 42,5 42,1 42,4 42 ,4 42,0 42,3 41,5 41,4 42,2 40,8 41,9 

1) EINSC:\L. HAND,IERK. 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHL TE WOCHENSTUNDEN 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BA DEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN F ALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

MAENNLICH 1 40,8 40,6 41,4 41,3 42,4 41,2 42,7 40,9 41,4 43,3 42,1 41,7 
2 40,S 41,4 41,S 41,2 42 ,O 41,3 42,6 40,7 40,9 42,7 42,1 41,5 
3 40,2 (40,4) 41,7 I 41 ,4 41,4 (43,6) I 40,6 I (42,5) 41,2 

zus. 40,7 40,8 41,4 41,3 42,3 41,2 42,7 40,9 41,3 43,2 42,1 41,6 

WEIB LI CH 1 41,1 (40,0 > I (39 ,6) 40,6 (40,4) 39,9 40,5 I I 40,3 
2 (37,5) 40,1 40, 1 (38,0) 38,3 40,5 41,1 39 ,9 40,4 I 41,3 39,8 
3 39 ,7 39,9 39,9 37, 1 39,7 40,1 40,6 40,2 40,6 (41,3) 42,1 40,2 

zus. 39,2 40,1 40,0 37,5 39,3 40,3 40,8 40, 1 40,5 41,5 41,8 40,1 

A L L E 40,7 40, 7 41,4 41,1 42 ,3 41,2 42,6 40,9 41,3 43,2 42,1 41,6 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

MAENNLICH 1 40,7 41,1 41,2 42,3 41,3 42,2 41,2 41,5 41,6 
2 (40,2) 41,0 41,0 41,6 40,7 41, 1 40,9 40,9 41,4 
3 I 41,0 I 41, 1 (40,4) (43, 7> I (40,5) 41,2 

zus. 40,6 41, 1 41, 1 42 ,2 41,2 42,2 41,2 41,4 41,6 

WEil!LICH 1 I (40,0) I <39 ,9) (40,6) I 40,0 40,5 40,5 
2 I (40,0) (38,5) 40,6 (40,0) 41,0 39 ,7 40,5 40,4 
3 (39 ,9 > 39,7 (36,4> 39 ,2 40,2 40,4 40,1 40,7 40,3 

zus. 40,0 39,8 37,5 39 ,5 40,2 40,7 40,0 40,6 40,4 

A L L E 40,6 41,1 41,0 42,1 41,;I 42, 1 41,2 41,4 41,6 

BERGBAU 

MAENNlICH 1 I I 43,2 I 41,4 41,0 I 41,5 42,9 41,2 ( 41,5 
2 I I 44,2 I 41,2 41,1 I 40,7 46,8 40,1 I 41,4 
3 I I 43,6 I 39,9 40,7 I 43,0 46,3 40,0 I 40,2 

zus. I I 43,5 I 41,2 41,0 I 41,4 44,2 40,8 I 41,4 

STEINKOHLENBERGBAU 

"AENNLICH 1 I I I I 41,3 I I I I 41,2 I 41,3 
2 I I I I 41,0 I I I I 40 ,1 I 40,9 
3 I I I I 39,8 I I I I 40,0 I 39,8 

zus. I I I I 41, 1 I I I I 40,8 I 41,t 

BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 

l'IAENNLl CH 1 I I 44,6 I 43,0 41,3 I I 47,6 I I 43,2 
2 I I 43,9 I 42,5 40,9 I I 48,1 I I 43,0 
3 I I 44, 1 I 41,9 I I I 47,6 I I 43,3 

zus. I I 44,3 I 42,7 41,2 I I 47,8 I I 43, 1 

ERZBERGBAU 

MAENNLlCH 1 I I 41,8 I 39,8 I I 39,2 I I 41,8 
2 I I 41,0 I I I I (39,9) I I 41,8 
3 I I 41,9 I (41,4) I I I I I 42,0 

zus. I I 41,7 I 40, 1 I I 39,3 I I 4-1,a 

DARUNTER EISENERZBERGBAU 

l'IAENNLICH 1 I I 41,9 I 39,8 I I 39,2 I I 41,0 
2 I I 40,7 I I I I (39,9) I I 40,5 
3 I I (42,5) I (41,4) I I I I I 40,9 

zus. I I 41,8 I 40, 1 I I 39,3 I I 40,9 

KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

"'AENNLICH 1 I I 41,6 I 41,0 I 41, 1 40,4 I I 41,3 
2 I I 42,2 I 41,2 I 40,6 50,8 I I 42, 1 
3 I I 41,9 I 40,6 I I I I I 41,1 

zus. I I 41,7 ' 41,0 I 40,9 42,7 I I 41,4 

GEWINNUNG ~ON ERDOEL, ERDGAS u. AE .. , SONSTIGER BERGBAU 

P'IAENNLICH 1 I I 45, 1 I I 43,0 41,8 I ' 44,7 
2 I I 45,3 ' I (40,8) 39,9 I I 45,0 
3 I I 43,8 I I 43,7 (34,4) I I 43,5 

zus. I I 4 5, 1 I I 42,7 41,1 I I 44,7 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTlONSGUETERlNDUSTRlEN 

'IAENNLl CH 1 44,3 42,1 43, 1 42,2 42 ,7 42,5 43 ,o 43,2 42,8 41,5 42,2 42,8 
2 44,5 41,9 42,5 42,0 43,0 42,4 43,4 43,5 42,3 41,4 42,1 42,8 
3 44,2 42,4 43,8 43,3 42 ,5 43,0 43,5 43, 1 42,5 42,0 42 ,1 42, 7 

zus. 44,3 42, 1 42,9 42, 1 42 ,8 42,5 43,2 43,3 42,5 41,5 42,1 42,8 

WE lßll CH 1 41, 1 40,0 40,3 I 40,3 40,4 39,8 40,1 40,6 I (39,9) 40,2 
2 40,4 40,5 39,9 (40,1} 40,1 40,1 39,8 40,1 39,7 40,8 39,3 40,0 
3 40,0 40,4 40,0 39,9 39,8 39,9 40,1 40,2 40,3 39,9 39,4 40,0 

zus. 40,2 40,5 40,0 39,9 39 ,9 40,0 39 ,9 40, 1 40,0 40,1 39,3 40,0 

A L L E 43,8 41,7 42,6 42,1 42,6 42,1 42,9 42,8 42,2 41, 5 41,4 42,5 

-18-



3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHL TE WOCHENSTUNDEN 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- l'/ORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAl'IBURG NIE DER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTHM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

l'IAENNll CH 1 46,6 45,3 47,7 49,8 45 ,3 44,Q 46,7 45,5 44, 1 49 ,5 45,3 45,4 
2 47,9 50 ,3 46,7 48,7 46,0 45,4 45,7 46,3 44,2 48,0 44,2 45,7 
3 48,9 48,0 47,2 54,3 45,4 45,0 44,4 43,9 43,6 45,9 42,0 44,7 

zus. 47 ,4 47,0 4 7 ,2 49,7 45,6 45,1 45,9 45,6 44,0 48,1 43,9 45,4 

WEIBLICH 1 I I I f I I I I (41,3) 
2 I I 41,4 I 39 ,8 41,4 ,,.0,4) 39,8 39,2 I (40,2) 39,7 
3 (41,2) I „1,3 I 40,3 39,6 40,6 41,9 41,8 I 39,7 41,2 

zus. (41,5) I 41,3 I 40,3 40,6 40,6 41,3 40,6 I 39,9 40,7 

A L L E 47 ,4 4 7 ,o 4 7, 1 49,6 45,6 45,1 45,9 45,5 4",0 48,0 43,8 45,4 

EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 

l'IAENNLJCH 1 43,4 41,8 41,5 41,1 42,1 42,5 43,4 40,9 39,9 41,3 42,3 41,9 
2 43, 1 42,3 41,2 41, 1 42,2 41,8 43,6 40,9 39,6 41,2 41,5 41,9 
3 46,3 < 42 ,2 > 41,3 41,6 42,2 42,5 42,5 41,4 42,6 41,0 I 42, 1 

zus. 43,4 42, 1 41,3 41,1 42,2 42,1 43,4 41,0 39,9 41,2 42,2 41,9 

WEIBll CH 1 I I (40,4) I 39,8 I (41,8 > 39 ,9 (39 ,9) f I 40,0 
2 40,3 (39 ,8) 39,5 (39 ,9) 39,8 39,8 40,2 40,2 41,5 41,1 C40, D 40, 1 
3 39 ,9 I 40,7 (39,8) 39, 1 39,6 40,6 39,9 39,1 38,8 I 39,3 

zus. 40,1 (39 ,8) 40,4 39,9 39 ,4 39,8 40,6 40,0 40,7 39,3 (40,1) 39,6 

A l L E 43,3 42,0 41,3 41, 1 42 ,1 42,0 43,3 40,9 39,9 41,2 42,1 41,8 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

l'IAENNLICH 1 I 41 ,6 42 ,4 43,1 36,1 40,9 41,4 
2 I 41,6 42,5 43,3 36,4 40,7 41,2 
3 I 40,9 44,2 42,7 (40,3) 40,9 41,0 

zus. I 41 ,5 42,9 43,1 36,4 40,8 41,3 

WEIBLICH 1 I 39,4 (42, 1) I 39,8 
2 I 39,5 I (39,4) 40,2 39,5 
3 I 38 ,O 38,8 40,4 37,9 38,6 38,2 

zus. I 38,6 39,0 40,9 38,2 38,8 38,7 

A L L E 41,4 42,8 43,0 36,4 40,8 41,2 

EISEN-, STAHL- UND TEMPERGIESSEREI 

MAENNLICH , 44,0 41,8 41,9 42,9 42,5 43,8 41,4 42,6 44,7 41,0 42,7 
2 42,3 42, 7 41,6 43,1 41,5 43,8 40,9 42,6 44,9 41, 1 42,5 
3 45,_7 (42 ,2) 44,3 43,8 40,5 42,4 40,6 42,9 (43,4) f 43,4 

zus. 43,4 42,3 41,9 43 ,2 41,8 43,6 41,2 42,7 44,8 41,0 42,8 

WEIBLICH 1 f I I (38 ,3 > I I 40,3 I 40,1 
2 C 40 ,3) I 38,8 40,0 40,0 40,4 40,4 40,8 (44,1) I 40,2 
3 (40 ,5 > I 41,6 40 ,5 40,2 40,7 39,3 39,6 (44, 7 > I 40,4 

zus. 40,4 I 40,0 40,4 40,1 40,6 40,0 40,6 44,0 I 40,3 

A l L E 43,3 42 ,3 41,9 43, 1 41,7 43 ,6 41, 1 42 ,6 44 ,8 41 ,o 42,6 

ZlfHEREIEN UND KALTWALZWERKE 

l'IAENNLI CH 1 44,5 42,7 (46,0) 44 ,4 42, 1 43,8 40,2 43,4 44, 1 43,4 
2 42,6 41,7 42,6 44,2 44,4 43,6 40,8 44,8 42,0 43,8 
3 50,4 41,2 I 43,7 42,5 42, 1 42,2 41,8 I 43,6 

zus. 44,7 41,9 43,5 44, 1 43,4 43,5 40,7 44,2 42,9 43,6 

WEIBLICH 1 I I I (40 ,5 > I I 39 ,3 I I 40, 1 
2 (39,8) I I 40,5 39,0 (39 ,6 > 39,6 42,3 40 ,2 40,6 
3 I 40,9 I 39,6 39,6 40,6 40,5 40,4 I 40,0 

zus. (39 ,8 > 40,9 I 39 ,9 39,2 40,S 40, 1 41,7 40,2 40,2 

A L L E 44,4 41,7 43,5 43,9 42, 7 43,1 40,6 43,7 42,8 43,4 

NE-~ETALLERZEUGUNG UND -GIESSEREI 

MAENNLICH 1 44,8 41, 7 43,0 I 43,9 42,2 44, 1 42,0 42,4 40,0 42,5 42,9 
2 43,2 41 ,4 42,7 I 43,3 41,8 43,5 41,9 42,9 39,6 43, 1 42,8 
3 C 41, 1) 41,0 44,5 I 44,9 41,5 42,9 42 ,D 42,9 45,3 43,8 43,9 

zus. 44,2 41,4 42,9 I 43,8 42,1 43,8 41,9 42,7 40,9 43,0 43,0 

WEIBLICH 1 (42,7> (39 ,4) I 40,6 39,9 f 40,8 I 40,7 
2 I (40,9) 40,0 I 41,0 40,9 (43,3) 40,1 41, 1 I 39,6 40,8 
3 40,6 40,3 41,6 I 40,3 40,2 (40,9) 40,8 41,9 I 39,5 40,6 

zus. 41, 1 40,3 40,7 I 40,6 40,5 41 ,8 40,6 41,3 f 39,5 40,7 

A L L E 43,7 41,4 42,8 43 ,5 41,8 43,8 41,8 42,5 40,9 42,4 42,8 

1) EISEN- mrn STAHLEaZEUGU'.:G (Emse%. -HALEZEUG't/E?i".E), 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEUHlTE WOCHENSTUNDEN 

JULI 1976 

lEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAl'lBURG NIEDER- ~REPIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEPI- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DARUNTER NE-METALLGIESSEREI 

"AENNLI CH 1 44,8 42,8 42,8 I 42 ,9 41,3 43,4 41,8 42,1 40,8 42,3 
2 43,3 41,4 41,7 I 42 ,8 40,4 43,8 42,0 43,5 41, 1 42,5 
3 (41,1> (40,8) 42,0 I 43 ,2 41,8 42,5 42,2 41,6 41,0 42,5 

zus. 44,3 42,2 42,2 I 42,9 41,0 43,3 42,0 42,9 41,0 42,4 

WEIBLICH 1 C 42, 7> I I I 40,2 I I I I I 40,7 
2 I I (43,2) I 39,3 41,5 I 40,4 40,3 39,9 40,4 
3 C 40 ,6) I 42,2 I 40,6 (40,0) 139,9) 40,4 39,7 39,3 40,4 

zus. 41,9 I 42,4 I 40,3 41,3 (41,3) 40,4 40,2 39,5 40,4 

A L L E 44, 1 42,2 42,2 42 ,6 41, 1 43, 1 41,7 42,4 40,6 42,1 

MINERALOELVERARBEJTUNG 

l!AENNLJ CH 1 40,9 41,2 40,7 41,3 41,4 42,5 42,6 43,3 41,5 
2 41,0 42 ,3 41,2 40,7 48,5 41,5 42,5 41,5 41,3 
3 (40 ,6) 44,2 41,7 42,2 I I (4 2, 5) 42,7 42,6 

zus. 40,9 41,6 40,9 41, 1 42,5 42,3 42,5 42,8 41,5 

WEIBLICH 1 I (40 ,0) I (40,6) I I I I 40,3 
2 I (40 ,2 l (40 ,0) 39 ,3 I I I I 39,6 
3 (40,3) 43,2 39,6 40,7 I I (40, 1) (40,4) 41,6 

zus. C 40, 1) 42,S 39,7 39,7 I I 40,0 (40,4) 40,7 

A L L E 40,8 41,6 40,9 41, 1 42,5 42,2 42,S 42,8 41,5 

CHEl'lISCHE HIDUST RIE (OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

MAENNLICH 1 42,5 42,5 43,5 43,1 42,6 41, 7 41,4 42,5 41,7 42,9 40,5 42.1 
2 44,4 41,9 42,6 41,S 43,0 4.?: .o 42,7 42,4 41.3 42, 1 41,3 42.6 
3 41,7 42,6 45,0 (43,3) 42 ,5 42,7 41,7 41.7 41.1 42,7 40,2 42,5 

zus. 43,5 42,2 43, 1 42,1 42,8 41,9 42,0 42,4 41.4 42,7 41,0 42.4 

WEIBLICH 1 (40,0) I 41, 1 40.4 39,6 40,2 39,9 I I 40.3 
2 40,5 40,5 40.0 I 40,.?: 40,0 39,7 39,7 39,9 40,0 39,4 40.0 
3 40,2 40,2 39,9 40,0 39,9 39,7 39,9 39,7 40.0 39,8 39,2 39.8 

zus. 40,3 40,3 39,9 40,1 40,1 39,9 39,7 39,7 39.9 39,9 39,3 39,9 

A l L E 42,2 41,5 42,3 41,6 42,4 41,4 41,6 41,S 41,0 42,1 40,2 41,8 

CHE"IEFASERINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I I I 41,2 40,9 I 40,4 40,7 I 40,9 
2 I I I 42,7 41,8 I 41,1 41,4 I 42,0 
3 I I I 39,0 42,5 I 44, 1 39,3 I 39,6 

zus. I I I 41,5 41,7 I 41,0 40,9 I 41,3 

WEIBLICH 1 I I I 39, 1 I I I 39, 1 I 39,1 
2 I I I 39,4 40,4 I 40,1 39,2 I 39,6 
3 I I I 39,0 40,2 I 41.6 38, 1 I 39,2 

zus. I I I 39 .2 40,3 I 40,5 38,8 I 39,4 

A l L E I 41,3 41,5 I 41,0 40,6 41, 1 

SAEGEWERKE UND HOLZBEARBEITENDE INDUSTR 1E 

MAENNllCH 1 47 ,6 43,4 45,2 44,2 44 ,o 43,0 46,6 44,8 43,4 43,7 I 44,4 
2 42,9 41,4 43,8 44,2 44, 1 44,0 44,0 43,0 43,6 41,8 (40,8 > 43.7 
3 41,2 40,6 44,2 41, 1 41,7 43,8 43,5 43,5 42,9 42,4 (41,2) 42,8 

zus. 43,3 42, 1 44,4 43,8 43,6 43,6 45,2 43,8 43,4 43,0 41,1 43,8 

WEIBLICH 1 I I I I (39,4) I I I 42,4 
2 I (40,2) 40,2 I 39,3 42,2 39,Z 41,0 41, 1 40,9 I 40,2 
3 C 40,0) 40,8 40r2 (39,6) 40,8 41,5 40,2 40,7 41,3 37,3 I 40,7 

zus. (40.0) 40,7 40,2 (39,6) 40,2 41,8 39 ,9 40,8 41,6 39,4 I 40,6 

A l L E 43,2 41,8 44,1 43,7 43,2 43,4 44,9 43,6 43,3 42,4 41, 1 43,5 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZIMPRAEGNIER- UND FURNIER WERKE 

MAENNLI CH 1 47 ,6 43 ,4 43,8 44,2 43,8 42, 7 46,3 44,7 42,3 42.4 I 43,8 
2 42,9 41,4 43,8 44,2 44 ,9 44, 1 43 ,6 42,7 42,8 42,3 (40,8) 43,5 
3 41,2 40,6 44,3 41, 1 41, 7 43,8 43,4 43,9 41,5 (42, 7l (41,2) 42,6 

zus. 43,3 42, 1 43,9 43,8 43,8 43,6 44,7 43,6 42,3 42,4 41,1 43,4 

WEIBLICH 1 I I I I (38,9) I I I I (44,0 > 
2 I (40,2) I I 38,0 42,2 39,1 ( 40 ,3) I I I 39,8 
3 ( 40,0) 40,8 40,3 (39 ,6) 41, 1 41,6 39 ,0 40,8 (41,7) I I 40,9 

zus. (40,0) 40,7 40,3 (39,6) 40,2 41,8 39,1 40,6 42,5 I I 40,7 

A L L E 43' ,2 41 ,8 43,7 43,7 43,4 43,4 44,4 43,5 42,3 42,3 41, 1 43,3 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUE RTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

STRASSEN FAHRZEUGBAU 

MAENNLI CH 1 41 ,2 41,7 40,8 43,6 42,4 42,3 41,2 41,9 43,1 41,4 42,1 
2 40,5 39,6 38,5 43,4 41,6 40,9 40,6 42,5 40,9 42,0 41,6 
3 (40,3) 42,9 39, 7 42,6 41,6 42,0 41,5 41,9 41,9 39,9 41,9 

zus. 40,9 40,9 40,2 43,4 42,2 41,8 41,0 42,1 41,9 41,S 41,9 

WEIBLICH 1 (39,4> (40,4) 41 ,5 41 ,2 40,0 39,6 40,8 40,2 39,5 40,7 
2 40,0 40,2 39,9 41 ,o 40,4 40, 1 39,4 40,4 40,1 40,5 40,3 
3 C39 ,5 > 40,8 40,Z 40,9 41,0 41,1 39,5 40,9 37,9 39,6 40,3 

zus. 39,8 40,3 40, 1 40,9 40,7 40,7 39,5 40,5 39,5 39,9 40,3 

A L L E 40,8 40,9 40,2 43, 1 42,0 41, 7 40,8 41,9 41,7 41,2 41,7 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADlNDUSTRlE 

MAENNLICH 1 I 43,0 41,0 41,6 42,1 
2 I 42,3 40,1 42,0 41,3 
3 I 44,0 41,0 42,4 41,3 

zus. I 42,9 40,7 41,7 41 ,8 

WEIBLICH 1 I 41,3 39,5 40,9 40,8 
2 I 40,4 39 ,o 40,4 40, 1 
3 I (39, 7> 38,3 40,1 39, 1 

zus. I 40,8 38,8 40,5 40,0 

A L L E 42,8 40,5 41,5 41 ,7 

SCHIFFBAU 

MAENNLI CH 1 45,0 45,6 44,0 42,9 42,5 42,1 33,6 41,0 I 44,2 
2 44,8 1 45,0 42,8 40,4 (42,6) (41,7> 36,0 42,7 I 43,0 
3 42 ,7 41 ,2 41,7 37,4 (42 ,6) (41,9) I I I 41 ,o 

zus. 45,0 45,6 43,8 42, 1 42,5 42,1 34,4 41,4 I 44,0 

WEIBLICH 1 42,3 43,3 40,8 I I I I I I 42,0 
2 40,2 40,9 40,8 I (40,5) I I I I 40,6 
3 37,2 (41, 1> 40,6 I I I I I I 39,2 

zus. 39,2 41,6 40,7 I (40, 3) I I I I 40,3 

A L L E 44,9 45,5 43,7 42,1 42,3 42,1 34,4 41 ,4 44,0 

LUFTFAHRZEUGBAU 

MAENNLICH 1 42,0 43,6 39,b I I 40,8 
2 42,9 44,6 40,2 I I 41, 1 
3 I (43,3) 37,6 I I 39,8 

zus. 42,1 43,8 39,7 I I 40,8 

WEIBLICH 1 I 39,6 I I 39,9 
2 40,8 41,2 38,1 I I 38,9 
3 I 40,7 37,5 I I 39,0 

zus. 40,7 40,9 38,1 I I 39 ,o 

A L L E 42,0 43,2 39,5 I 40,7 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

MAENNL!CH 1 41,3 41,7 41,5 41,8 42,1 41,8 41,4 41,6 41, 1 42,9 40,8 41,5 
2 40,6 40,8 41,4 42,5 42 ,8 41,4 41,7 41 ,5 41,3 44,8 40,8 41,6 
3 41,0 41,0 40,9 40,1 42,4 41,0 41,2 41, 1 40,6 41,5 39,7 41,4 

zus. 41,0 41,6 41,5 41 ,8 42,4 41,6 41,4 41,4 41, 1 43,3 40,7 41,6 

WEIBLICH 1 (40,0) 40,6 39,8 40,0 39,2 40,0 39,8 39,8 40,0 (39,8) 39,8 39,6 
2 40,1 40,3 39,8 40,0 39,9 40,0 39,8 39,7 39,8 40,2 39,6 39,8 
3 39,7 40,7 39,5 39,8 39 ,9 40,3 40,0 39,5 39,5 39,1 39,0 39,6 

zus. 39,8 40,4 39,6 39,8 39 ,8 40,2 39,9 39,5 39,7 39,4 39,2 39,7 

A L L E 40,6 41,3 40,6 41, 1 41 ,5 41,1 40,6 40,6 40,5 41,4 40,0 40,8 

FEINIIECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHREN INDUSTRIE 

l'IAENNLI CH 1 41,1 40,9 40,5 41 ,9 41 ,3 42,7 40,6 40,8 40,2 41,0 
2 43, 1 40,7 (41,3) 41,3 41,8 41,8 40,4 41,1 39,7 41,0 
3 41,0 40,5 I 40,3 40,9 (40,8) 40,7 40,8 39,4 40,7 

zus. 41,7 40,9 40,8 41,6 41,4 42,5 40,6 40,9 40,0 41,0 

WEIBLICH 1 C 41 ,4) (40,0) I (42, 1> 40,0 (41 ,8 > 41 ,3 40,4 I 40,8 
2 41,2 40 ,2 I 39,0 40,4 40,7 40,3 39,9 39,5 40,0 
3 40,3 40,4 I 39 ,5 40,2 40,6 39,1 42,4 38,7 39,8 

zus. 40,6 40,2 I 39,4 40,2 40,7 39,4 40,7 39,2 39,9 

A L L E 41,3 40,7 40,7 40,7 40,9 41,9 40,1 40,8 39,6 40,5 

1) OHNE HERST;';LLUNG VON GERAETEN UND EINRIGHTUNGE:'1 FUER DIE AUT011A~ISCHE DATENVE;,AJ:c:'JEITITTIG. 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRff. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN GS- WIG HA"BURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEl'I- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BEffG (WEST> GEBIET 

EB"-WARENINDUSTRIE, STAHLVERFOR"UNG, OBERFLAECHENVEREDLUNG UND HAERTUNG 

IIIAENNLICH 1 43,1 44,3 43, 1 42,1 43,2 42,3 42 ,9 42,1 41 ,8 43,9 40,8 42,8 
2 42,6 43,4 42,6 41,2 43 ,2 42,4 43,3 42 ,4 41, 7 43,8 40,9 42,8 
3 41,4 43,6 42,0 44,0 42 ,6 41,8 43,9 41,9 42 ,3 44, 1 40,0 42,5 

zus. 42,7 43,9 42,8 41, 7 43, 1 42, 3 43,3 42,r 41,8 43,9 40,8 42, 7 

WEIBLICH 1 ' 40,5 40, 1 41,1 08 ,6) 41,0 40,2 ' ' 40,4 
2 39,9 40,7 40,5 39,8 40,2 40,2 40,8 40,6 39,9 40,7 40,0 40,2 
3 39,9 40,8 41,1 39,7 40,3 40,5 40,2 40,1 40,1 40,3 39,4 40,3 

zus. 39,9 40,7 40,9 39,8 40,3 40,4 40,3 40,2 40,0 40,4 39,6 40,3 

A L L E 41,7 43,0 42,3 41, 1 42 ,5 41,9 42,6 41,6 41,2 43,3 40,3 42,1 

HERST. VON BUEROMASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETEN UND -EINRICHTUNGEN 

"AENNLICH 1 41,1 I 42, 1 40,6 42 ,8 41,0 40,4 ' 40,4 41, 1 
2 40,3 I 42,8 40, 1 43,8 40, 7 40,8 f 40,3 40,7 
3 39,7 I 41,0 41,7 (41,1> 40,7 40,2 I 09,9) 40,3 

zus. 40,5 ' 41,8 40,3 43,0 40,9 40,6 I 40,4 40,8 

WEI9Ll CH 1 (41,4) I 40,2 f (40,6) 40,1 (40,1) I (40,3) 40,3 
2 39,8 f 40,6 39,1 40,4 40,4 39,8 I 39,8 39,7 
3 39,3 ' 40, 5 39,3 41,2 39,8 39,9 I 39,6 39,6 

zus. 39,3 f 40,5 39,2 40,8 40,0 39,8 I 39,8 39,7 

A L L E 39,9 41 ,4 39,9 42 ,5 40,6 40,3 f 40,2 40,4 

VERBRAUCHSGUETERlNDUSTRIEN 

IIAENNLI CH 1 42,3 41, 7 42,8 41,7 42 ,6 42,8 42,0 43,0 42,0 43,9 41,2 42,5 
2 42,0 42,5 42,6 45,7 41',7 43,0 42,5 42,7 42,1 42,5 40,9 42,5 
3 42,1 43,2 42,4 47,4 41,8 42,8 42,2 42,4 42,0 41,5 41, 1 42,1 

zus. 42, 1 42,1 42,7 43,8 42,5 42,9 42,2 42,8 42,0 42,8 41,1 42,5 

WEIBLICH 1 40,1 40,2 40,2 40,2 38, 7 40,3 39 ,5 39,9 39,9 39,6 39,4 39,5 
2 40,1 40,4 40,2 39,7 39,1 40,0 39 ,6 40,0 39,5 39,2 39,7 39,6 
3 40,0 40,9 40,3 39,7 39,1 39,9 39,9 39,8 39 ,4 39,5 39,9 39,6 

zus. 40, 1 40,6 40,2 39,7 39,0 40,0 39,7 39,9 39,5 39,4 39,7 39,6 

A L L E 41,4 41,6 41,7 42,2 41, 1 41,7 41, 1 41,4 40,7 41,3 40,5 41,2 

FEINKERAMISCHE INDUSTRlE 

!IIAENNLICH 1 40,4 40,5 42,4 43,3 41, 7 43,4 44, 1 41,4 40,9 41,7 42,0 
2 40,1 40,5 41,6 42,7 41,8 42,9 43,4 42,4 41,7 41, 1 42,3 
3 ' 42 ,9 42,4 42 ,1 41,7 44,2 44,..4 41,8 41,1 (42,2) 42,0 

zus. 40,2 40,7 41,9 42,7 41,8 43,3 43,8 41,9 41,2 41 ,5 42,1 

WEIBLICH 1 I I I ' 43,8 (40,6) 41,2 ' (39 ,7> 41,6 
2 39,3 40,5 39,6 40,7 40,7 40,9 42,2 38,7 39,2 40,1 39,5 
3 (39 ,8) 40,5 40,3 39,9 40,0 41,5 41„7 39,7 39,4 41,0 40,0 

zus. 39,3 40,5 39,8 40,2 40,3 41,4 41,8 39,5 39,4 40,..5 39,9 

A L L E 39,9 40,6 41,0 42, 1 41,2 42,7 43,0 40,6 40,6 41,1 41, 1 

GLAS! NDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 44,2 42,9 42,7 I 42,7 41,2 42,1 42,1 42,3 44,4 39,7 42,4 
2 42,1 43,1 42,6 f 42,8 44,0 42,2 43,2 42,2 41,4 40,3 42,7 

3 40,7 42,3 42, 1 f 41 ,4 40,5 42,6 42,7 43,0 40,8 40,8 42, 1 
zus. 42 ,6 42,8 42,6 I 42,5 42,1 't2 ,2 42,7 42,4 42 ,2 40,1 42,5 

WEIBLICH 1 I f (42,2) I ' (42,9) ' 39,5 42,4 f (38,8) 41,4 
2 40,5 I 40,2 I 40,0 40,6 40, 1 40,0 40,7 35, 1 (39,8) 40,3 

3 36,5 40,1 41,0 I 39 ,6 38,7 39,5 40,5 40,7 39,4 39,0 40,1 
zus. 39,1 40,2 40,6 I 39,7 40,0 39,7 40,3 40,7 38,4 39,1 40,2 

A L L E 42,1 42,4 42,3 42,3 41,5 41,9 42,2 41,9 41,2 39 ,7 42,1 

HOLZVEPARBEITENDE INDUSTRIE 

!IIAENNLICH 1 43,0 41,4 43,3 41,0 41 ,8 43,8 40,7 43,3 42,1 46,4 41,1 42,5 

2 41,6 (40,7l 42,6 41,9 41, 1 43,0 41,6 42,3 41,4 45,3 40,7 41,7 

3 40,3 41 ,5 42,5 <39 ,6) 40,2 42,5 42,4 42,4 41,7 42,9 41,4 41,4 

zus. 42, 1 41,3 43,0 41,0 41 ,4 43,4 41,3 42,9 41,8 46,0 41,0 42,1 

WEIBLICH 1 I I 39,4 38,6 40,8 39,3 40,5 40,8 I f 39,5 
2 41,0 I 40,7 40,2 39,8 41,1 38, 1 40,5 39,9 (41,8) 39,7 40,1 

3 40,0 39,8 40,2 I 39,0 40,S 40,2 40,S 38,5 40,4 (40,3) 39,6 

zus. 40,5 39,9 40,5 40, 1 39 ,4 40,9 39,2 40,5 39,4 40,6 39,9 39,8 

A L L E 41,9 40,9 42,6 40,9 41, 1 43,0 40,8 42,3 41, 1 45,6 40,9 41,7 
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MUSIKINSTRUMENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UND SPORTGERAETE-INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 (40,9) 43,3 I 43,4 41,4 41,2 40,4 41,7 40,5 41,2 
2 139,8) 40,9 I 42,5 40,7 43,9 40,5 41,9 (40,5) 41,4 
3 I 41,8 I 42 ,4 40,3 (38,8) 40,2 42,0 (39, 7) 41,2 

zus. 40,3 42,7 I 42,9 41,0 42,0 40,4 41,9 40,3 41,3 

WEIBLICH 1 I I I 08,6) I I 39,4 40,0 I 39,5 
2 <38,9) 40,0 I 40,6 40,4 (40,9) 40 ,1 40,0 40,0 40,1 
3 39,7 39,9 I 39 ,5 39,4 38,3 38,8 40,4 39,7 39,4 

zus. 39,5 39,9 I 39,6 40,2 38,8 39,4 40, 1 39,8 39,7 

A L L E 39,8 41,8 I 41, 7 40,7 40,8 39,9 41,1 40, 1 40,6 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

"AENNUCH 1 42,8 44,5 42,9 41,7 44,9 43,4 46,9 44,4 42,8 44, 1 41,6 43,8 
2 43,5 44,1 44,0 43,7 44,6 42,7 43,7 43,9 43,3 43,3 40,4 43,8 
3 41,4 44,8 41,9 42,7 42,4 42,8 42,8 43,6 43,5 ( 42 ,3) 41, 1 42,8 

zus. 42,7 44,4 43,1 42,3 44,2 43,0 44,3 44,0 43,1 43,5 41,0 43,6 

WEIBLICH 1 39,9 I 40,3 40,6 38,6 (40,6) ( 41,Z (43,1) I I 39,8 
2 40, 1 40,7 40,3 40,6 39,6 40,0 40,8 41,3 40,2 39,8 40,1 40,3 
3 39 ,8 40,2 40,2 I 39,0 40.1 40,7 40,3 40,1 40,4 40,3 39,8 

zus. 40,0 40,5 40,2 40,5 39,3 40, 1 40,7 40,8 40,2 40,0 40, 1 40,1 

A L L E 41,5 42,4 42,1 41,7 42,3 42,1 42,9 42,7 42,0 41,9 40,7 42,3 

DRUCKEREI- UND VERVIELFAELTIGUNGSINDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 41,9 41, 7 42,7 40,9 42 ,7 42,5 42,5 43,3 42,4 44,4 41,3 42,6 
2 41,8 42,4 43,2 41,5 42,4 H,7 45,6 43,8 44,2 42,4 41,2 43,3 
3 42,5 41,1 42,8 (41, 1) 42,3 43,9 42,4 43,8 42,5 lt1,4 42,5 42,8 

zus. 42,0 41,9 42,8 41,1 42,6 43,1 43,1 43,5 42,7 43,7 41,3 42,7 

IIEIBLICH 1 41,1 40,4 40,3 (40,0) 40, 7 40,5 41,0 40,7 40,2 41,6 (39,9) 40,5 
2 41,2 40,7 40,5 40,6 40,2 40,5 41,2 41, 1 40,4 40,0 40,1 40,5 
3 40,5 41,0 40,6 I 40,2 40,3 40,5 40,3 40,3 40, 1 (40,4) 40,3 

zus. 41,0 40,7 40,5 40,5 40,3 40,5 41,0 40,7 40,4 40,2 40, 1 40,5 

A L L E 41,8 41,7 42,3 41,0 42 ,2 42,6 42,6 43,0 42,2 42,6 41, 1 42,3 

KUNSTSTOFFVERARBEITENOE INDUSTRIE 

"AENNLICH 1 41,6 42,8 43,5 (42,2) 44,2 43,3 43,5 42,2 42,1 42,7 42 ,3 43,0 
2 43,6 43,6 43,3 (43 ,5 l 44,0 42,8 42,8 42 ,O 42 ,o 43,8 41 ,1 42,8 
3 42,9 42,7 41,8 I 43 ,4 43 ,8 42,6 42,4 42,1 49,6 (40,4> 42,9 

zus. 42,7 43, 1 43,2 43, 1 43,9 43,0 43,1 42,1 42,0 44,0 41,6 42,9 

WEIBLICH 1 I I (40,4) ( 42,0 C39 ,Ol (41,4) 40,4 39,7 ( 41 ,4 
z 40,6 (41,0) 40,2 (40,8) 40,8 39,7 39,8 40,6 40,3 34,5 39,5 40,3 
3 40,7 40,5 40,7 (40,9) 39,6 40,5 40,7 40, 1 39,9 39,7 39,8 40,0 

zus. 40,6 40,7 40,5 40,9 40,1 40, 1 40,5 40,4 40,1 38,2 39,7 40,2 

A l L E 41,8 42,2 42,5 42,1 42,6 42,1 42,6 41,5 41,4 41,6 40,9 42,0 

LEOERERZEUGENDE INDUSTRIE 

l'!AENNLICH 1 I , 44,4 41,0 (47,5) 44,2 45,7 I ( 44,3 
2 ( ( 45,6 42,4 43,2 44,7 43,1 ( I 44,3 
3 I I 43,6 (45,4) 44,5 43,8 41,7 I ( 43,6 

zus. I I 44,8 42,S 44,2 44,3 44,0 I I 44,1 

WEIBLICH 1 I I 40,9 ( I <39 ,n 42,3 I I 41,2 
2 I ( 40,5 40,8 (41, 2 > 40,0 40,5 , I 40, 1 
3 ( ( 38,9 39,3 41,4 41,3 40,4 I ( 40,3 

zus. I I 39,8 39,9 41,4 40,7 40,9 I I 40,3 

A L l E 43,4 41,4 43,4 43,1 43,0 ( I 42,9 

LfDERVERARBf IT ENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 45,5 I 45,9 43,5 40,3 42,6 41,1 42,7 
2 I I 46,2 43,6 40,8 40,9 40,2 42,6 
3 I ( 42, 1 42,3 40,5 41,6 41,9 41,8 

zus. 45,6 (43,2) 45,6 43,4 40,5 41,8 40,8 42,5 

WEIBLICH 1 42, 1 ( 38,8 41,0 40,1 (40 ,4) 37,8 39,7 
2 I , 38,8 39,9 40,2 39,8 39,9 39,8 
3 I I 38,6 39,8 39,5 39,6 37 ,9 39,2 

zus. 41,8 I 38 ,7 40,0 39 ,9 39,7 39,5 39,6 

A L L E 43,8 { 42 ,4) 41,0 41,5 40, 1 40,6 39 ,8 40,6 
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SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 41,1 I 42,5 41,1 40,9 41,0 40,8 (41,1) / 41,2 
2 I 40,6 I 41,6 41,3 41, 1 41,D 40,0 40,7 I 40,9 
3 I (42,5) I 40,2 39,9 40, 1 42, 1 40,5 (39,1) (41,8) 40,4 

zus. I 41,0 I 41 ,8 41 ,2 40,8 41, 1 40,4 40,6 (42,9) 41,0 

WEIBll CH 1 I 39,9 I 39 ,O 40,9 39 ,2 40,1 40,4 41,1 I 39,7 
2 I 40,7 I 39,8 40,4 39,5 39,8 39,9 40,7 I 39,8 
3 I 39,7 I 39,4 39,7 39,8 39,8 40,0 40,5 (40,4) 39,8 

zus. I 40,2 I 39 ,4 40,2 39,6 39,8 40,0 40,8 (40,7> 39,8 

A L L E I 40,5 I 40,5 40„6 4D,O 40,3 40,2 40,8 41,9 40,2 

TEXTILINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 43,5 41,0 42,2 46,3 42,4 41,9 40,0 43,6 42,0 I 41,4 42,6 
2 44,4 41,3 41,9 49,4 42 ,9 42,D 42,6 43,0 41,9 42,6 40,5 42,6 
3 43,3 I 44,2 54,0 41 ,9 44,2 42,9 41,9 42,0 C 48, 2) 40,6 42,3 

zus. 43,8 41, 1 42,1 49,7 42,6 42,0 41,7 43,2 42,D 43,9 40,7 42,6 

WEIBLICH 1 39,8 <40 ,O> 40,0 f 38,8 41,0 38,6 40,3 39,5 I 40,0 39,5 
2 40,4 41,8 40,3 39,2 39,4 40, 1 38,7 39,8 39,6 39,6 39,8 39,7 
3 39,6 40,6 40,4 I 38,5 39,4 38,3 39,7 39,6 39,6 39,8 39,4 

zus. 40, 1 41,0 40,3 39,2 39, 1 40,1 38,6 ~9,8 39,6 39,7 39,8 39,6 

A L L E 41, 7 41,0 41,4 46,9 41,2 41,2 40,1 41,1 40,6 40 ,3 40,2 41,1 

DARUNTER SPINNEREI UND ZWIRNEREI 

IIAENNLICH 1 I 43,8 42,7 42,8 43,2 42,2 f (40,6) 42,8 
2 I 42,8 42, 1 44,0 42,3 42,4 I 40,5 42,3 
3 I (44,6) 41, 1 44,7 41,2 41,1 I 40,0 41,5 

zus. I 43,0 42,2 43,9 42,6 42,2 I 40,4 42,4 . 
WEIBLICH 1 I I 39,3 (40, 1 > 40,7 (39,1) f I 39,6 

2 I 40,3 I 39,9 39,8 40,Z 40,2 I 40,9 40,1 
3 ( 40,2 I 39, 1 40,3 40,0 40,1 I <40,0) 39,8 

zus. ( 40,3 I 39,8 39,9 40,2 40,2 I 40,7 40,1 

A L L E I 41,9 I 41,3 42, 1 41,2 41, 1 40,5 41,3 

WEBEREI 

IIAENNLICH 1 43,7 I 42,0 I 41 ,S 41,6 34,3 41,5 40,0 I 40,0 41, 1 
2 46,4 I 41,6 I 42,6 40,7 36,7 41,5 40,2 42,9 40,4 41,7 
3 43,4 I 44,5 f 41,S 45,8 35,0 39,5 41,7 (48,2) 40,3 41,6 

zus. 44,4 I 41,8 I 41,9 41,2 35,2 41,5 40,1 44,2 40,3 41,4 

WEIBLICH 1 (41, 1) f 40,3 I 38,8 39,4 I 39,8 38,3 I 40,0 38,8 
2 40,9 I 40,3 I 39,3 39,9 33,1 39,1 39,0 40,3 39,7 39,3 
3 39,6 I 40,5 I 37,5 39,4 31, 1 38,9 39,9 (41,0) 38,9 38,4 

zus. 40,5 I 40,3 I 38,9 39,9 32,1 39 ,2 39, 1 40,3 39,6 39,0 

A L L E 42,5 I 41,4 40,8 40,7 34,0 40,1 39,6 41,4 40,0 40,4 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 41,6 (42,6) 41,3 f 41,0 42,1 42,2 41,0 40,9 40,1 40,1 41, 1 
2 40,6 (42,6) 42,7 (41,5) 41,2 43,4 47,4 41,6 41,6 (39,6) (43,6) 41,8 
3 I (45,8) 43,0 f 40,9 43,3 41,4 39,4 38,4 41,0 40,9 40,4 

zus. 41,0 44,2 42,0 (41,3> 41, 1 42,6 43,8 40,9 40,8 40,3 41,1 41,Z 

WEIBLICH 1 39,6 39,8 40,2 I 38,2 39,9 39,6 38,7 40,0 39,4 39,3 39,2 
2 39,4 38,6 40,0 39,5 38,4 39,8 39 ,5 39,5 39,0 39, 1 38,9 39, 1 
3 39,7 42,3 39,7 (39,8) 38,7 38,8 39,3 38,5 38,0 39,5 39,9 38,6 

zus. 39,5 40,4 40,0 39,6 38,4 39,7 39,5 39,2 39,0 39,3 39,2 39,0 

A L l E 39,7 41,3 40,3 39,8 38,7 40,1 39,8 39,5 39,3 39,3 39,6 39,3 

NAHRUNGS- UND GE"USSIIITTELINDUSTRIEN 

"AENNLl CH 1 47,Z 43,9 46,0 45,8 45,9 46,8 49,9 45,3 46,2 46,6 42,6 46,0 
2 45,2 43,5 48,0 43,0 45,8 46,Z 50,4 45,2 47,0 47,5 41, 1 46,0 
3 45,8 43,4 45,5 43,7 „5, 1 46,3 47 ,2 44,7 45,4 46,9 41,4 45,0 

zus. 46,3 43,7 46,6 44,3 45,7 46,6 49,6 45, 2 46,3 46,8 41,8 45,8 

WEIBLICH 1 43, 1 45,0 42,1 40,2 38,8 40,9 45,5 41,9 43,3 (42 ,5) 42,7 41,0 
2 41,7 40,8 42,2 41,5 41,9 42,0 44,5 41,1 41,5 43,4 40,3 41,7 
3 42,3 41,9 41,6 40,5 40,0 41,6 42, 1 41, 1 41,3 40,8 40,2 41,0 

zus. 42,2 41,8 41,7 40,8 40,3 41,7 42,8 41,1 41,4 41,0 40,3 41,2 

A L L E 44,9 43,0 45, 1 43,0 44 ,O 45,2 47,9 44,1 45,1 45, 1 41,3 44,5 
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DARUNTER BROTINDUSTRIE 

'1AENNLI CH 1 44,6 42,6 46,5 44,0 46,8 45,8 51,7 4'>,7 48,6 43,7 45,9 
2 46,7 (47 ,6) 46,6 41,4 41,9 47 ,O (46,5) 4~,2 49,0 41,3 43,9 

3 44,5 4J,4 47,0 (40,0) 45,2 49,4 (47 ,9) (43 ,4) 53,6 42,6 46,3 
zus. 44,7 43,4 46,7 42,2 44, 7 46,8 49 ,8 45,5 50,0 42,7 45,4 

WEIBLICH 1 I 40,7 I I I I (44,2) 41,6 

2 ! 44, 1) 44,5 40,0 I I 41,4 I (40,8) 42,4 
3 43,3 42,5 43,9 (41,7) 39, 7 46,5 41,9 42,5 46,5 41,2 42,3 

zus. 43,4 42,5 44,1 (41,7> 39,8 46,2 41,9 42,3 46,4 41,3 42,3 

A L L E 44,4 43,1 45,8 42,1 43,4 46,7 47 ,4 44,5 49,2 42,5 44,6 

OBST- UND GE,..UESEVERARBEITENOE INDUSTRIE 

folAENNLICH 1 53,6 I 48,3 49,8 46,9 49 ,2 48,2 47 ,4 I 48,9 

2 47,6 (45,6) 50,0 51,6 47,5 58, 1 48,6 45,4 I 50,0 
3 ! 48, 1 > 43,0 49,0 44 ,2 49,6 47,4 45,7 43,6 (44,2) 45,2 

zus. 51,2 43,6 49,0 48,2 48,0 52,4 48,2 45,6 (43,0) 48,2 

WEIBLICH 1 I f (41,5) < 44 ,9) I I 45,6 f I 44,4 
2 I (41 ,3 > 41,2 43,0 (43,1) (43,7> 44,4 40,9 I 42,9 

3 45,8 40,6 42,3 40,8 44,2 41,8 43,7 42,4 40,1 42,1 

zus. 45,7 40,8 42,0 41,2 44, 1 42,0 44, 1 42,0 40,3 42,3 

A L L E 48,8 42, 1 45,8 45,3 46,1 48,0 46, 1 43,7 41, 1 45,5 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUStRIE, TALGSCHMELlEN UND SCHMALZSIEOEREIEN 

l!AENNLI CH 1 45,9 47,8 43,9 46,7 45,3 49,6 47,1 45,6 46,7 44,1 45,8 

2 44,4 50,7 46,7 45,3 44,8 47,9 47,8 45,0 47,5 42,0 46,1 
3 45,8 45,4 44,3 44,9 (46,2) (42,0) 47 ,1 44,0 45,9 44,9 44,9 

zus. 45,3 47,8 44,6 46, 1 45,2 48,2 47,5 45, 1 46,7 44,2 45,7 

WEIBLICH 1 I I 43,9 36,0 I (42,6) I 38,2 
2 42,7 I 42,6 42,6 44,6 44,0 42,7 I 42,1 39,3 42,6 
3 42,5 43,7 40,9 39,2 41,3 (40,3) 42,4 41,6 42,0 41,7 41,1 

zus. 42,6 43, 7 41,Z 40,3 43,1 43,0 42,6 41,7 42,0 40,9 41,4 

A L L E 44,3 46,0 43,4 43,9 44,6 46,6 46,2 44, 1 45,4 42,8 44,Z 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 50,7 49,8 46,5 48,3 (43, 7) I ' I ' 48,0 

2 47 ,2 51, 7 49,9 45,3 47 ,o I f I I 47,5 
3 49,3 49,3 47,5 43,8 (42,4) I I ' I 46,9 

zus. 49,0 50,3 47 ,6 45,6 44,3 I I I (45,1) 47,3 

WEIBLICH 1 I I 40,2 (40 ,o l I I I I 40,8 
2 39 ,8 I 43,3 42 ,6 (42,6) I I I I 42,5 
3 42,6 45,4 42,7 40,5 40,1 I I I (42,6) 42,5 

zus. 42,2 45,4 42,8 41,1 40,2 I f ( (42,2) 42,4 

A L L E 44,4 46,8 44,8 42,9 41 ,3 I I I 43,2 44,2 

BRAUEREI UNI> folAELZEREI 

l!AENNLICH 1 43, 1 43,9 44,9 4 7 ,5 45,0 44,9 46,8 45,5 45,4 45,0 41,5 45,2 
2 I (41,6) 43,8 44,2 45 ,3 46,9 46,6 45,1 45,6 45,1 40,9 44,3 

3 42 ,o 43,5 42,2 44, 1 43,8 43,3 47,2 43,6 44,2 47,9 41, 1 43,7 

zus. 42,9 43,8 44,S 46,Z 44,9 44,8 46,8 45,2 45,4 45,3 41,2 45,0 

WEIBLICH 1 I I (44,2) I I (42,9) I (44,5) I I 42,9 
2 I I (40,1 > (40,9) f I I (48,0) I I 43,4 
3 (41,6) 40,0 42,0 41 ,3 40,1 42 ,3 (45, 7> 41,6 41,4 41,8 40,2 41, 1 

zus. (41,6) 40,3 41,9 41, 1 40, 1 42,3 44,3 41,4 41,8 41,8 40,2 41,3 

A L L E 42,9 43,6 44,4 45,9 44 ,6 44,7 46,7 45, 1 45,2 45,2 41,1 44,8 

TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 40,9 42,0 42,2 41,8 41 ,7 41,Z 40,9 41 ,2 
2 41 ,4 40,7 I 40,9 39, 1 40,9 40,6 40,6 
3 40,4 42,2 41,5 (39 ,8) 39,9 41,2 40,1 40,6 

zus. 41,0 41 ,6 41, 7 41,2 40,5 41, 1 40,6 40,9 

WEIBLICH 1 I 39,8 (39,3) I 40,0 39,8 
2 40,0 39 ,9 39,9 39 ,6 38,9 40,2 40,4 39,8 

3 40,0 40,4 39,8 39,2 39,0 40,0 40,0 39,9 

zus. 40,0 40, 1 39,8 39,3 39,0 40,0 40, 1 39,8 

A L L E 40,5 40,6 40, 1 40,4 39,5 40,5 40,4 40,3 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHL TE WOCHENSTUNDEN 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEJN- BADEN-
GESCHLECIH STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BRE„EN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEl'I- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SA CH SEN FALEN PFALZ BHG (WEST) GEBIET 

DAVON ZIGARREN INDUSTRIE 

l'IAENNlI CH 1 I I 42,1 42,2 42,3 I I 42, 1 
2 I I 40,4 I I I I 41,3 
3 I I 42,1 41,S 39 ,9 (42,2) I 41,4 

zus. I I 41,6 41,7 41, 1 42, 1 I 41,6 

WEIBLICH 1 I I 39,8 <39,3) 40,0 I I 39,8 
2 I I 39,9 40,0 38,9 40,3 I 39,5 
3 I I 40,7 39,8 39,4 I I 40,0 

zus. I ' 40,2 39 ,8 39, 1 39,3 I 39,8 

A L L E I ' 40,6 40,1 39,5 40,7 40,2 

UEBRIGE TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 40,9 (40,2) 41,2 41,2 41,2 40,9 41,0 
2 41,4 41,7 40,3 38,9 40,7 40,6 40,5 
3 40,4 (43,6) <39,8) 39,9 40,6 40,2 40,3 

zus. 41,0 41,7 40,7 40, 1 41,0 40,6 40, 7 

WEIBLICH 1 I I I I I 
2 40,0 (40 ,4 > 39 ,8 (39 ,S) 40,2 40,4 40,2 
3 40,0 37,9 39,2 38,8 40,1 40,0 39,8 

zus. 40,0 38,6 39,4 38,8 40,1 40,1 39,9 

A l l E 40,5 40,3 40,1 39,5 40,5 40,4 40,3 

HOCH- UPID TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENNL ICH 1 42,0 42,5 42,3 42,4 42,7 42,7 43,4 42,8 42,5 45,S 42,1 42,7 
2 42,6 43,0 42,8 42,6 42,5 42,8 43,5 42,4 41,6 43,8 42,7 42,5 
3 42,1 43,0 42,5 41,8 41,8 41,4 43,4 42,0 41,0 42,8 41,8 41,9 

zus. 42,2 42,7 42,5 42,3 42,6 42,5 43,4 42,S 42,2 44,S 42,2 42,5 

WEIBLICH 1 I I I I I I I ' I I I I 
2 I I I I (40,3) I I I ' I ' (41,6) 
3 I I I ' 41, 2 I I I 40,3 I 40,4 40,5 

zus. I I ' I 41,0 ' I I 40,5 I 40,4 40,6 

A L l t 42,2 42, 7 42,5 42,3 42,6 42,5 43,4 42,S 42,2 44,5 42,2 42,S 
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4 DURCHSCHNITTLICHE 9RUTTOSTUNDENVERDIENST~ 

DM 

JULI 1976 

LE 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-

GESCHLECHT STUNGS- WIG HAIIIBURG NIE DER- BREMEN W~ST- HESSEN UND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNl>ES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG <WEST> GEBIET 

INDUSTRIE CE INSCHL. HOCH- UND T !EFBAU MIT HANDWERK) 

MAENNLICH 1 11,95 13,06 11,78 11,97 12,15 11,76 11 ,SO 11,98 11,05 11, 71 12,58 11,85 

2 10,49 11,58 10,50 10,63 11, 02 10,56 10,46 10,64 9,92 10,36 10,77 10,64 

3 9 ,77 10,94 9,22 10,03 9,62 9,26 8,97 9,75 8,80 9,19 9,41 9,49 

zus. 11,39 12,55 11, 19 11,47 11,39 11,20 10,89 11,23 10,48 11 ,07 11,75 11, 19 

WEIBLICH 1 9, 11 10,39 9 ,21 9,72 8,38 9,46 8,37 9,40 8,52 8,29 8,80 8,74 

2 8,25 8,97 8,53 7,87 8,43 8,32 7,89 8,53 7 ,93 7,74 8,37 8,26 

3 7,69 8,12 7 ,88 7,68 7,83 7,89 7,36 8,30 7 ,36 7,76 8,09 7,88 

zus. 7,96 8,58 8 ,25 7,83 8,11 8,21 7,67 8,42 7,79 7,80 8,23 8, 11 

A L L E 10,86 11,99 10,70 11,00 10,92 10,68 10,30 10,56 9,79 1 O, 71 10,77 10,61 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENNLICH 1 11,88 12,83 11 ,95 11,96 12,23 11,96 11, 71 12,12 11, 18 11,77 12,10 11,97 

2 10,50 11,30 10,58 10,48 11, 06 10,64 10,54 10,75 9,95 10,40 10,47 10,69 

3 9 ,79 10,34 9 ,25 9,57 9,63 9,34 8,91 9,87 8,68 9,25 9,14 9 ,5 2 

zus. 11,28 12,33 11,31 11 ,44 11, 44 11,36 11,01 1',36 1 o, 52 11, 14 11,35 11,26 

WE !BLICH 1 9,11 10,39 9,21 9,72 8,38 9 ,46 8,37 9,40 8,52 8,29 8,80 8,74 

2 8,25 8,97 8,53 7,87 8,43 8,32 7,89 !! ,53 7,93 7,74 8,37 8,26 

3 7,69 8, 12 7 ,88 7,68 7,83 7,89 7,36 8,30 7,36 7 ,76 8,09 7,88 

zus. 7 ,96 8,58 8,25 7,83 8,11 8,21 7,67 8,42 7,79 7,80 8,23 8,11 

A L L E la,62 11,69 10 ,70 10,89 10,90 10,72 10,30 10,5 7 9,68 10,73 10,37 10,57 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UNO TIEFBAU MIT HANDWERK 

"'AENNLICH 1 11,95 13,06 11,79 11,97 12, 06 11,78 11 ,50 11,98 11,0S 11,63 12,58 11,82 

2 10,49 11,58 10,50 10,63 11,04 10,56 10,46 10 ,6 5 9,92 10,48 10,77 10,64 

3 Q, 77 10,94 9 ,20 10,03 9,71 9,26 8,97 9 ,75 8,79 9,28 9 ,41 9,53 

zus. 11,39 12,55 11, 19 11,4 7 11,34 11,20 10,89 11,23 10,48 11,03 11,75 11, 16 

WEIBLICH 1 9,11 10,39 9 ,21 9,72 8,38 9,46 8,37 9,40 8,52 8,29 8,80 8,74 

2 8,25 8,97 8,53 7 ,87 8,43 8,32 7,89 8,53 7 ,93 7,74 8,37 8,26 

3 7,69 8,12 7 ,88 7,68 7 ,83 7,89 1,36 8,30 7 ,36 7,76 8,09 7,88 

zus. 7,96 8,58 8,25 7,83 8,11 8,21 7,67 8,42 7,79 7,80 8,23 8, 11 

A L L E 10,86 11 ,99 10,68 11,00 10,84 10,68 10,30 10,56 9 ,78 10,62 10,77 10,57 

VERARBHTENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENNLICH 1 11,78 12,83 11,93 11,97 12,06 11,94 11,65 12,07 11, 12 11,62 12,02 11,87 

2 10,44 11,28 10 ,57 10,48 11,07 10,64 10,54 1 o. 75 9,94 10,51 10,38 10,68 

3 9,73 10,34 9 ,21 9,57 9, 73 9,35 8,90 9,87 8,6 7 9,37 9,14 9,55 

zus. 11, 18 12,31 11 ,28 11 ,42 11,33 11,33 10,96 11,33 10,47 11,05 11,24 11, 18 

WEIBLICH • 1 9,09 10,37 9,20 9,72 8,37 9,45 8,36 9,38 8,51 8,29 8,79 8,73 

2 8,25 8,97 8,52 7,86 8,43 8,31 7,88 8,53 7 ,93 7,74 8,37 8,26 

3 7,68 8,10 7,87 7,67 7,83 7,88 7,36 8,30 7,35 7,75 8,08 7,88 

zus. 7,95 8,57 8,25 7,82 8,11 8,21 7,67 8,42 7,79 7,80 8,23 8, 10 

A L L E 10 ,50 11,65 10,64 10,86 10, 74 10,67 10,24 10,53 9 ,62 10,58 10,26 10,47 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENNL ICH 1 11, 71 12,83 11,94 11,97 12, 05 11,97 11,68 12,09 11, 1 5 11,63 12,00 11,89 

?. 10,36 11,27 10,54 10,47 11,06 10,64 10,50 10,77 9 ,91 10,52 10,30 10,67 

3 9,58 10,30 9,14 9,59 9,71 9,30 8,78 9,88 8,61 9,40 8,94 9,54 

zus. 11, 12 12 ,31 11 ,28 11,43 11, 32 11,36 10,97 11,35 10,49 11,07 11,21 11 ,20 

WEIBLICH 1 9 ,09 10,37 9 ,20 9, 72 8,37 9,45 8,36 9,38 8,51 8,29 8,79 8,73 

2 8,25 8,97 8,52 7,86 8,43 8,31 7,88 8,53 7,93 7,74 8,36 8,26 

3 7,68 8, 10 7,87 7,67 7,82 7,88 7,35 8,30 7 ,35 7,75 8,08 7,88 
zus. 7,95 8,57 8 ,25 7,82 8,10 8 ,21 7,66 8,42 7,78 7,80 8,23 8,10 

A L L E 10,42 11,64 10,61 10,86 10, 72 10,67 10 ,20 10,53 9 ,59 10,58 10,21 10,46 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE OH STEINE UND ERDEN), HOCH- UND TIEFBAU 1) 

~AENNL! CH 1 11,85 13,07 11,76 11,98 11,98 11,76 11,46 11,95 11,02 11,57 12,53 11,78 

2 10,37 11,57 10,46 10,63 11,01 1 0,55 10,42 10,66 9,89 10,47 10,65 10,62 

3 9,59 10,93 9,15 10 ,o S 9,69 9,23 8,88 9,76 8,76 9,30 9,27 9,51 

zus. 11,29 12,55 11, 15 11,4 7 11, 28 11, 18 10,84 11,21 10,45 1 0,99 11,67 11, 13 

WEIBLICH 1 9 ,09 10,37 9,ZO 9, 72 8,37 9,45 8,36 9,38 8,51 8,29 8,80 8 ,73 

2 8,25 3,97 8,52 7,86 8,43 8,31 7,88 8,53 7 ,93 7 ,74 8,36 8,26 

3 7,68 8,10 7 ,87 7,67 7, 82 7,88 7,35 8,30 7,35 7,75 8,08 7,88 

zus. 7,95 ~.57 8,25 7,82 8,10 8,21 7,66 8,42 7,78 7 ,80 8,23 8,10 

A L L E 10,74 11,97 10 ,63 10,98 10, 77 10,64 10,22 10,52 9,72 10,56 10,66 10,51 

1) EI!l3CHL. HAND1/ERZ. 

-28-



------

4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOStUNDENVEROIENSTE 

OH 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEPI- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES -

GRUPPE HOLSTE"IN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

MAENNLI CH 1 12,98 12,82 12,65 11,85 13, 70 12,66 12,91 13,15 12,20 13,38 13,02 13,00 

2 11,95 11,89 11 ,33 10,55 12, 73 11,26 11,45 11,02 10,46 12,06 11,90 11,82 
3 11, 70 (10,24) 9,97 I 10,87 10, 15 (10,28) I 8,82 I (9, 14> 10,66 

zus. 12,72 12,66 12,48 11, 75 13, 53 12,56 12 ,81 13,01 11,98 13,16 12,69 12,83 

WEIBLICH 1 I 10,76 (10,67> I (10,70) 10,60 (10,28) 11,07 10,08 ' I 10,52 

2 (9 ,29) 9,52 9,71 (9, 18) 9,93 9,76 8 ,81 9 ,62 9,20 I 9,38 9,49 

3 9,60 9,28 9,03 8,93 8,89 9,16 9,09 9,22 8,33 (9,04) 8,59 8,90 

zus. 9,60 9,55 9,39 9,08 9,25 9,63 9,10 9,59 8,84 9,22 8,83 9,24 

A L L E 12,65 12,50 12,42 11,68 13,44 12,49 12,68 12,90 11,87 13, 11 12,50 12,73 

DARUNTER ELE~TRIZITAETSERZEUGUNG UNO -VERTE lLUNG 

PIAENNLICH 1 12,94 12,77 11,99 14,29 12,82 13,24 13,61 12,20 13,18 

2 (10,79) 11,61 10,63 13,16 11,64 11,08 11,40 10,34 12,06 

3 I 10,66 ' 11, 51 (10,31) (10,74) ' (9,06) 10,69 

zus. 12, 79 12,60 11,88 14,06 12, 74 13,13 13,45 11,98 13,02 

WEIBLICH 1 I (10,40) I (11,51) (10,71) I 11,18 10,04 10 ,51 

2 I (9 ,4 7> (9, 16 l 10,30 (9,63) 9,19 9,56 9,17 9,56 

3 (8,69) 8,92 (9,22) 9,13 9,22 9,00 9,95 8,24 8,85 

zus. 8,94 9, 18 9 ,29 9,48 9,73 9,19 10,03 8,76 9,21 

A L L E 12,67 12,54 11,82 13,96 12,65 12,97 13,35 11,86 12,91 

BERGBAU 

PIAENNLICH 1 I 11, 72 I 12,82 11,01 I 11,05 11,36 12,08 I 12,59 

2 I 10,41 I 10,82 10,13 I 9,84 10,80 9 ,61 I 10,66 

3 I 10 ,08 I 8,38 8,61 I 9,03 10,52 8,00 I 8 ,51 

zus. I 11,22 I 11,86 10,81 I 10,50 11, 13 11,25 I 11 ,71 

STEINKOHLENBERGBAU 

l'IAENNLICH 1 I I I I 12,81 I I I 12,08 I 12,72 

2 I I I I 10,66 I I I 9,61 I 10,54 

3 ' I I I 8,24 I I I 8,00 I 8,23 

zus. I I I I 11,80 I I I 11,25 I 11, 74 

BRAUN- UHD PECHKOHLENBERGBAU 

PIAENNLI CH 1 I I 11,84 I 13,20 11,97 I I 11, 76 I ' 12,82 

2 I I 11,40 I 12,19 10,48 I I 11,21 I I 11,93 

3 I I 10,64 I 1 o, 87 I I I 10,75 I I 10,79 

zus. I I 11,47 I 12,65 11,67 I I 11,39 I I 12,33 

ERZBERGBAU 

/IIAENNLlCH 1 I 12 ,02 I 10,04 I I 11,46 I I 11,82 

2 I 10,39 I I I I (8,89) I I 10,31 

3 I 8,87 I (9,45) I I I I I 9,28 

zus. I 11,62 I 9,90 I I 11,33 I I 11,45 

DARUNTER EISENERZBER6BAU 

MAENNLICH 1 I I 12,46 I 10,04 I I 11,46 I I 12,04 

2 I I 10,95 I I I I ( 8,89) I I 10,66 

3 I I (9, 19) I (9,45) I I I I I 9,24 

zus. ' I 12, 17 I 9,90 I ' 11,33 I I 11, 76 

KALI- UNO STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

l'IAENNLICH 1 I I 11, 19 I 10,65 ' 11, 19 11,00 I I 11,01 

2 I I 10,05 I 9,84 I 9,82 11, 10 I I 10,03 

3 I I 9,23 I 8,47 ' I I I I 8,80 

zus. I I 10,94 I 10,4 7 I 10,72 10,94 I I 10,80 

GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS U. AE., SONSTIGER BERGBAU 

l'IAENNLI CH 1 ' I 12,0D I I 10,47 1 o, 75 I I 11,86 

2 I I 10,21 I I (9 ,90) 8,74 I I 10, 17 

3 I I 10, 13 I I 9 ,04 < 8,64) I I 9,98 

zus. I I 11, 1 7 I ' 9 ,87 10,30 I I 11,09 

GRUNDSTOFF- UNO PRODUKTIONSGUETERlNDUSTRIEN 

l'IAENNLI CH 1 12,41 13,28 11 ,91 12,44 12,25 12,24 12,42 11,79 11,06 11,80 12 ,27 12 ,Oo 

2 10,81 11,80 11,08 11 ,Oo 11, 58 11,29 11,26 10,66 10,5 5 10,52 11,05 11 ,21 

3 10,20 11,33 9,95 9,72 10,39 10,00 9,62 9,68 9,2 o 9,24 10,01> 10, 11 

zus. 11,40 12,54 11 ,36 11,57 11,64 11,60 11,73 11,00 10,61 11, 19 11,35 11,42 

WEIBLICH 1 9,68 11,29 9 ,65 9,04 10,80 10,97 10,38 8 ,94 I ( 8 ,86 > 9,76 

2 8,89 10,48 9,27 (8,99) 9,20 9,53 9,61 9, 13 8 ,5 2 8,87 8,89 9, 18 

3 8 ,5 5 9,07 8,90 7 ,91 8,33 R,84 8,24 8,26 7,79 8,35 8,43 8,42 

zus. 8,69 9,61 9 ,OS 8,17 8,76 9,21 9, 18 8,65 8,21 8,48 8,66 8,80 

A L L E 11,09 11,94 11, 11 11,53 11,42 11,2 6 11,50 10,64 10,32 11, 11 1 o, 71 11, 15 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENYERDIENSTE 

01! 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAf'IBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEl'f- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

"AENNLI CH 1 13,09 13,36 11,68 11,45 12,21 11, 14 11,14 11,22 10,5 5 11, 10 13,46 11,41 
2 11,28 11,74 11 ,05 10,90 11,38 10,57 10,86 10,34 10,27 10,20 12,27 10,81 
3 11, 19 11,82 10, 11 8,75 10,25 9,91 9,92 9,47 9,07 8,70 11,01 9,78 

ms. 12.,.10 12,68 11 ,22 10,94 11,57 10,77 10,85 10,49 10,24 10,22 1?.,29 10,92 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I (10,85) 
2 ' I 9,62 I 9,76 9,15 (9 ,32> 8,92 9,72 ' (9 ,37> 9 ,56 
3 (8,02) I 8,57 I 9,09 8,20 8,60 8,40 7,68 ' 9, 11 8,29 

lUS. (8,021 I 8,88 I 9,38 8,77 8,70 8,53 8, 5 7 ' 9,20 8,75 

A L L E 12,08 12,68 11, 19 10,93 11,55 10,75 10,82 10,47 10,19 10,21 12 ,21 10,89 

EISEN- UND STAHllNDUSTRIE 

"IAENNLICH 1 11,38 12,50 12,27 12 ,84 11,90 11,21 11, 21 12,12 10,93 11,88 12,73 11,88 
2 10,20 10,41 11,31 11,28 11, 22 10,58 10,79 11, 10 10,92 10,56 10,46 11 ,09 
3 9 ,OS (9,72) 10 ,71 10,47 10,43 10,36 9,81 10,17 9,90 9,40 I 10,39 

zus. 10,67 11 ,08 11,67 11,92 11, 31 10,78 10,90 11,57 10,86 11,29 12,32 11 ,29 

WEIBLICH 1 I (9,78) I 8,62 (9 ,32) 9,98 (8,74) I ( 9,00 
2 8,76 (7,42) 8,93 (8,95) 8, 71 8,52 9,14 9,50 8,64 9,10 (7,49) 8,75 
3 7,50 I 8,42 (7,94) 8,16 7 ,44 7,37 8,19 7,79 7 ,46 ( 8,07 

zus. 7 ,96 (7 ,42) 8,57 8,28 8,34 8,29 7, 75 8,96 8,3 9 7,90 (7 ,49) 8,34 

A L L E 10,58 10,90 11,58 11,89 11,20 10,66 10,77 11,41 10, 71 11,24 12,20 11, 19 

DAVON ElSENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

"AENNLICH 1 I 11,89 11,83 11,01 10 ,8 5 11,94 11,93 
2 I 11,26 11,51 11,07 10,75 10 ,55 11, 18 
3 I 1 o, 58 11,65 10,61 (8,76) 9 ,41 10,58 

zus. ' 11,40 11,6 7 10,98 10,77 11,33 11,43 

WEIBLICH 1 I 9, 72 I (9,24) I I 9,71 
2 I 8,84 I I (8,82) 9,30 8,86 
3 I 8,01 7,68 7,05 7,99 7,44 7 ,92 

zus. I 8,36 7,70 7,62 8,17 7 ,71 8,29 

A L L E I 11,33 11,62 10,91 10,71 11,29 11,36 

EISEN-, STAHL- UND TEMPERGIESSEREI 

MAENNLICH 1 11,67 12,51 11, 76 11,97 11,07 11, 66 11 ,95 11,14 11,40 12,96 11,73 
2 10,32 10,45 10,82 11,29 10,49 11,07 11,2 5 11,34 1 o,s 7 11,44 11 ,01 
3 9, 13 (9,72) 9,29 10,28 9,00 9,34 10,22 10, 18 (9,38) I 10,16 

zus. 10,91 11,20 11, 15 11, 21 10,61 11,16 11,56 11,13 10,96 12,54 11, 12 

WE IBL! CH 1 I I I (10,20) I I 10,20 ( I 9,98 
2 (8,97) I 8,65 9,15 8,74 9,70 9,73 8,87 (8,44) I 9,04 
3 <7,98) I 7,96 8,45 7,29 7 ,39 8,4 7 7 ,62 (8,30) I 8,35 

zus. 8,38 ' 8 ,35 8,59 8,61 8 ,24 9,34 8,69 8,53 I 8,66 

A L L E 10,84 11,20 11,06 11,05 10,52 11,09 11,43 11,02 10,92 12,54 11,00 

ZIEHEREIEN UND KALTW~LZWERKE 

l'IAENNLICH 1 11,28 10,66 (10,88) 11, 92 10,64 10,41 12,42 10 ,51 11,40 11,81 
2 10,82 9,79 9,46 11,01 9,87 9,83 10,81 10,35 10,81 10,81 
3 9,64 10,54 I 10,24 8,56 8,17 10,12 8,43 I 10, 18 

zus. 10,62 10,05 9,82 10,99 9,99 9,86 11,60 10,27 11,07 10,92 

WEIBLICH 1 I I I (7,02) I 9,63 7 ,72 
2 (8,74) ( I 8,21 7,60 (8,24) 8,82 8,45 9 ,34 8,27 
3 I 8,66 I 8,02 7 ,45 7,46 7,93 7,63 I 8,00 

zus. (8,55) 8,67 I 8,02 7,55 7-.55 8,38 8,27 9 ,20 8,08 

A L L E 10,52 9 ,85 9,82 10,82 9,60 9, 55 11,38 9,89 11,03 10,72 

NE-MET~LLERZEUGUNG UND -GIESSEREI 

PIAENNLICH 1 11,48 13,35 11,10 I 11, 93 11,79 11,28 12,07 11,98 11 ,04 11,90 11 ,85 
2 10,41 13,23 10,80 I 11,24 10,27 10,04 10,94 10, 73 9,08 10,59 11,07 
3 (9,47) 12, 18 9 ,11 I 10,73 8,08 8 ,88 9,99 9, 1 2 9,61 9,32 10,43 

zus. 11, 11 13,06 10,86 I 11,34 11,17 10,72 11,33 1f ,07 10 ,35 10,86 11,28 

WEIBLICH 1 (Q,08) (10,62) ( 9,10 9,42 I 10,59 ( 9,51 
2 ' (10,70) 9 ,19 I 8,20 8,37 (8,91) 9,06 8,32 7,99 8,45 
3 8,17 9 ,09 8,03 I 8,41 8, 58 (6,90) 8,58 8,25 8,17 8,42 

zus. 8,34 9,55 8,71 ( 8,37 8,51 7,68 8,80 8,30 8, 13 8,47 

A L L f 1(), 72 12,91 10,75 I 11,06 10,74 10,63 10,99 10 ,59 10,30 10 ,41 10,96 

1) EISEN- \P.TD STAHLEFtZ'lUGU,IG (EJ:lSCHL. -HALBZEUGW3F:KE). 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVEROIENSTE 

DM 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHE I~- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- 8REl'IEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DARUNTER NE-METALLGIESSEREI 

"AENNLI CH 1 11 ,35 11 ,57 11 ,32 I 11, 23 11, 19 11,30 12,64 11,15 11,60 11,62 
2 10,25 10,68 10 ,21 I 10,86 9,88 10,43 11 ,38 10,57 10,01 10,72 
3 (9 ,4 7) (9,36) 9,84 I 9,32 8,09 9,17 9,80 9,05 9,32 9,46 

zus. 11,02 11,07 10,72 I 10,61 10,63 10,54 11 ,51 10,69 10,54 10,86 

IIEIBLI CH 1 (9,08) ' I I 8,90 I I I I I 8,98 
2 I ' (9,04) I 8, 94 7,53 I B,98 8,27 8,03 8,43 
3 (7 ,37> ' 8,33 I 7,98 (6,38) (6,92) 8,75 7,77 8,25 8,30 

zus. 8,31 ' 8,49 I 8,28 7,37 (7 ,81 > 8,79 8,18 8,19 8,37 

A L L E 10,80 11,06 10,46 I 10,31 10,24 10,35 11,03 10,25 9,94 10,49 

MINERALOELVERARBEITUNG 

IIIAENNLICH 1 15,24 15,30 13 ,31 14,21 16,13 14,88 14,83 15, 19 14,61 
2 11, 73 12,72 12,95 12,74 12 ,41 13,14 11,92 12,87 12,70 
3 (12,42) 12,43 10,58 10,42 ' I (9 ,53) 10,03 11,24 

zus. 14, 72 14,57 13,09 n,n 15 ,48 14,46 13,97 14,56 14,02 

wnBLHH 1 I (12,36) (10,68) I I I I 11,39 
2 I (11,76) (11 ,51) 9,31 I I I I 9,87 
3 (10,04) 9,67 9,09 9,92 I I (8,85) (8,76) 9 ,51 

zus. (10,39) 10, 15 9,83 9,59 I I 9,38 (9,09) 9,78 

A L L E 14,58 14,34 13,01 13,63 15,42 14,39 13,85 14,48 13,90 

CHE„ISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

IIIAENNLICH 1 11,66 12,42 11 ,68 10,74 12, 99 13,36 13,54 11,86 11,41 10,78 11,57 12,82 
2 10,37 10,88 10,81 9,61 12,28 12,34 11,91 10,78 10,58 9,66 10,43 11,77 
3 9,31 9,88 9,91 (9,31) 9,76 10,05 9,97 6,92 9,04 9,42 8,43 9,6S 

zus. 10, 70 11,47 11,12 9,87 12, 44 12,73 12,82 11, 14 10,82 10,22 10,75 12,13 

WEIBLICH 1 I I (9 ,33 > I 9,48 11,08 11,12 10,75 9,36 I I 10,44 
2 8,50 10,55 9,37 I 9,46 9,86 9,71 9,24 8,33 8,78 8,9S 9,42 
3 8,31 9,05 8,45 8,07 8,46 9,04 8,59 8,13 7,45 8,32 8,45 8,39 

zus. 8,39 9,86 9,03 8,17 9,05 9,53 9,49 8,63 7,89 8,52 8,72 8,98 

' A L L E 9,83 10,87 10,60 9,60 11, 93 12,01 12,34 10,37 10,04 9,91 9,85 11,48 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

"AENNLICH 1 I I I 13,27 12, 18 I 12,52 11 ,91 I 12,64 
2 I I I 13,42 11,65 I 11,83 11,68 I 12,48 
3 I I ' 11, 15 11,27 I 10,91 11,27 I 11,17 

zus. I I I 12, 91 11,68 I 11,97 11,6 7 I 12,29 

WEl8LICH 1 I I I 10,23 I I I 9,86 I 10,09 
2 I I I 10,48 9,46 I 9,07 9,34 I 9,71 
3 I I I 9,28 9,66 I 8,57 9,70 ' 9,34 

zus. I I I 9, 88 9,55 ' 8,93 9,50 I 9,S8 

A l L E I 12,60 11 ,40 11,58 11,41 I 11,98 

SAEGEWERKE UND HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 10,01 12,02 10,43 10,17 11,08 10,03 10,21 10,34 9,59 11, 19 I 10,32 
2 9,33 10,12 9,42 9,50 10,24 9,76 9,30 9,04 8,95 9,58 (10,17) 9,51 
3 8,15 8,18 8,32 8, 11 8,68 8,65 8,25 8,3:S 8,42 8,31. (8,91) 8,44 

zus. 9,11 10,66 9,67 9,62 10,27 9,60 9,60 9,43 9,13 10,48 10,01 9,65 

WEISLICH 1 I I I (8,06) I I I I I I 7,74 
2 I (9 ,24) 7,78 I 8,94 8,03 6,92 8,25 7,95 8,66 ' 8,42 
3 (7,70) 8,30 7,64 (7,37) 8, 12 7,43 6,94 8,48 7, 11 8,22 I 7,83 

zus. (7 ,70 > 8,47 7,69 (7,37) 8,42 7,65 6,95 8,38 7 ,25 8,49 I 8,03 

A L L E 9,07 10,14 9 ,53 9,56 10,06 9,43 9,48 9,36 9,04 10,16 9,91 9,53 

DAVON SAE6E-, HOBEL-, HOLZI~PRAEGNIER- UND FURNIERWERKE 

MAENNLICH 1 10,01 12,02 9,96 1 o, 17 10, 51 9,77 9,63 10,04 9 ,25 9,89 I 9,87 
2 9,33 1 o, 12 9,45 9,50 9,46 9,61 9,09 8,88 8,61 8,81 (10,17> 9, 14 

3 8, 15 8, 18 8,57 8, 11 8,24 8,42 8,01 8,05 8,18 (7,94) (8,91) 8,22 
zus. 9,11 10,66 9 ,50 9 ,62 9,59 9,39 9, 15 9,18 8,81 9,07 10 ,01 9,25 

WEIBLICH 1 I I I I (6,61) I ' I I I (6 ,89) 
2 I (9,24) I I 7 ,85 7,88 6,89 (8,03) ' ' I 7,8S 

3 (7,70) 8,30 7,63 (7,37) 7,62 7 ,41 6,54 8,65 (7,08) { I 7,64 
zus. C 7, 70) 8,4 7 7 ,62 (7 ,37> 7,65 7,54 6,70 8,45 7,21 I I 7,67 

A L L f 9,07 10,14 9 ,39 9,56 9,37 9,22 9,02 9,15 8,75 9,00 9,91 9, 15 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNOENVERDIENSTE 

o" 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHU CHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SA CH SEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

SPCRRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENWERKE 

MAENNLlCH 1 ' ' 10,95 ' 11,49 10,84 11,09 11,3 7 10,12 ' 10,99 
2 ' ' 9 ,37 ' 10,77 10,43 9,76 10,03 9,51 ' 10,17 
3 I I 7,85 I 9,09 9,58 9,76 9,35 8,84 I 8,91 

zus. I ' 9,92 I 10,77 10,41 10,55 10,52 9,66 I 10,33 

WEIBLICH 1 I I ' I (9,28) ' ' ' ' (8,85) 
2 I I 7 ,81 I 9,40 (8,51) I 8,36 7,90 I 8,72 
3 ' I 7,66 I 8,65 (7,73) 7,83 8,29 7,14 I 8,12 

zus. I ' 7 ,74 I 9,00 8,34 7,84 8,33 7,29 I 8,40 

A l L E I I 9,72 I 10,57 10,28 10,46 10,13 9,52 I 1 o, 14 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 12,08 I 11,87 I 11,93 10,50 11,04 11,88 11,82 I 11,81 
2 11,22 I 10,74 I 10,86 9,74 10,24 10,97 10,62 I 10,74 
3 10,53 I 10,31 I 1 o, 12 8,57 8,95 10,56 8,96 I 10,14 

zus. 11 ,41 I 11 ,33 I 11,30 9,88 10,44 11,28 10,93 I 11,14 

WEIBLICH 1 I (9 ,46) I 8, 11 I I (9,69) 7,97 ' 8,21 
2 8,81 I 7,92 I 8,29 (6,55) 8,40 8,47 7,60 ' 8, 13 
3 7,98 I 8,09 I 7,77 7 ,64 7,59 8,16 7,59 ' 7 ,91 

zus. 8,31 I 8,13 ' 7,99 7,52 7,95 8,22 7 ,62 I 7,99 

A L L E 11,19 I 11,07 10,92 9,51 10,23 10,95 10,61 I 10,81 

GUIIIH- UNO ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

„AENNLICH 1 11,84 12,34 12,73 I 11,43 11,61 11,79 11,86 11,29 10,76 11,48 11,95 
2 11,08 11,78 11,69 I 11,01 10,77 11,41 10,69 10,19 10,01 9,98 11,00 
3 10,55 9,99 8,94 I 9,85 9,90 8,81 8,92 8,82 8,96 8,74 9,61 

zus. 11, 10 12,10 12 ,10 I 10,92 11,03 11,45 10,85 10,45 10,40 9,84 11,2' 

WEIBLICH 1 I (10,97> 10,21 I 9, 24 10,29 I I (10,01> ' I 9,85 
2 8,93 9,65 9,25 I 8,96 8,65 9,59 9,05 8,59 ' 9,35 8,92 
3 9,80 9,08 9,48 I 7,95 8,70 8,20 8,45 8,70 9,12 8,72 8,86 

zus. 9,64 9,16 9 ,45 I 8,55 8,71 8,96 8,75 8,62 9,12 8,93 8,90 

A L l E 10,80 11,49 11,47 10,26 10,66 11,15 10,36 9,85 9,97 9,53 10,71 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 

„AENNUCH 1 11,45 12,58 12,16 11,91 12,02 11,91 11,39 12,37 11,32 11,52 11,86 11 ,96 
2 9,85 10,64 10,52 10,27 10,76 10,29 10,33 11,19 9,95 10,65 10,08 10,58 
3 8,71 10,19 8,79 8,44 9,38 9,02 9,01 10,13 8,58 9,65 8,75 9,54 

zus. 11,02 12,23 11,59 11,55 11,24 11,37 10,82 11, 70 10,73 11,10 11,21 11,32 

WEIBLICH 1 10,29 10,35 10, 18 10,10 9,13 10,48 9,86 10,67 10,09 10,44 9,58 9,95 
2 8,47 8,63 9,40 8,5<> 8, 71 8,75 8,44 9 ,61 8,34 8,96 8,43 8,72 
3 7 ,79 8,39 8,07 7,56 8,02 7,92 7,91 8 ,71 7,62 8,16 8,21 8,22 

zus. 8,01 8,64 8,73 8,02 8,19 8,45 8,10 8,91 8, 19 8,51 8,33 8,45 

A L L E 10,52 11,87 11,08 11,20 10, 76 10,87 10,35 11,08 10,04 10,74 10,26 10,75 

STAHL- UND LEICHTl'IETALLBAU 

l'IAENNL ICH 1 12,26 14,14 11,80 12,36 11,85 1', 15 12,13 11,55 10,91 12,96 12, 1 5 
2 10,74 12, 10 10,41 10,94 10,27 9,95 10,73 10,51 9,58 11,31 10,75 
3 9,38 9,85 I 9,30 9,46 (7,18) 10,04 8,98 8,20 11,07 9,49 

zus. 11,89 13,81 11,59 11, 79 11,43 10,80 11,51 11,25 10 ,59 12,48 11,67 

WEIBLICH 1 I ' I (10,06) (10,01 > I I I I (10,73) 10,05 
2 I ' ' 8,87 8,50 (7, 78) (8,39) 8,49 (7,93) 8,56 8,61 
3 I (8,28) I 7,81 7, 14 {7,95) 7,85 7,09 6,59 (7,48) 7,67 

zus. (8,41) (8,32) I 8,13 8,40 7,90 8,05 7,97 7 ,25 8,61 8,23 

A L L E 11,88 13,77 11,59 11, 71 11,33 10,76 11,49 11, 16 10 ,55 12,36 11,60 

l'IASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROMASCHINEN 1)) 

l'IAENNLICH 1 12,04 12,99 11,43 11,31 11,90 11,70 11,47 12,05 11,25 11,27 12,43 11,80 
2 9,89 10,50 10,08 9,89 10,59 10,08 10,08 10,91 10,25 9,81 10,19 10,47 
3 9, 11 9,32 8 ,89 8,99 9,35 9 ,24 9,37 10,40 8,55 8,12 8,24 9,65 

zus. 11,49 12,40 11 ,01 11,03 11,31 11,34 10,89 11, 57 10,80 10,82 11,74 11,28 

WEIBLICH 1 (11,83) (10,08) 9,40 I 9,22 9,82 (9,30) 9,94 9,38 9 ,98 9,75 9,64 
2 9,03 8,21 8,73 8,61 8,53 8,75 8,68 9,31 8,66 8,72 8,38 8,75 
3 7,73 8,03 7,64 6,99 8, 11 8,26 7 ,90 8,87 7 ,86 8,39 7,57 8,39 

zus. 8,40 8,27 8,47 7,44 8,27 8,61 8,17 8,99 8,45 8,70 8, 14 8,56 

A L L E 11,20 12, 13 10,92 10,73 11,14 11,18 10,71 11,30 10,61 10,70 11 ,34 11,08 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUJ;G VON GERAETEN urrn EiliRICH':'UNGEN FUEF,. DIE AUTOM;,.TISCHS DATii:NVERARBEITUNG. 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DM 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORl>RH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEI!- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

STRASSEN FAHRZEUGBAU 

MAENNLICH 1 11 ,45 12,66 12,80 13, 19 12,91 11,93 13,51 12,04 12,80 12,35 12,98 
2 11, 14 11,83 11,33 11,70 11,22 11,52 12,31 10,52 11,43 11,68 11 ,54 
3 (9,68) 12,00 8,16 10,22 9,86 9,18 10,56 9,36 10,41 8,85 10,28 

zus. 11,30 12,24 12,37 12,31 12,49 11,67 12,80 11,43 11 ,97 11 ,95 12,36 

WEIBLICH 1 I <11, 13) (10,85) 11,60 11,54 10,38 11,69 10,87 10,78 9,81 11,21 
2 9,27 10,83 10,93 10,64 10,39 9,86 11,37 9,67 10,15 10,51 10,44 
3 (8,50) 9,38 7 ,81 8,86 8,99 8,71 9,66 8,20 9,94 8,61 9,19 

zus. 9,02 10,30 9,86 9,57 10,37 9,18 10,53 9,63 10,14 9,24 10,06 

A L L E 11,07 12, 13 12,22 12,00 12,31 11,37 12,57 11,17 11,79 11 ,41 12,10 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADINDUSTRIE 

l!AENNLI CH 1 I 13,03 13,75 12,21 13,28 
2 I 11,53 12,62 10,96 11,94 
3 I 11,11 10,55 10,60 10,60 

zus. I 12,80 13,22 11,87 12,81 

WE IBLlCH 1 I 11,68 11,99 11, 11 11,44 
2 I 10,52 11,76 10,37 11,10 
3 I (8,80) 10,12 8,8 2 10,22 

zus_ I 10,98 11,30 10,38 11,00 

A L L f 12,67 13,06 11,68 12,65 

SCH !FFBAU 

MAENNLICH 1 11,18 12,08 12, 11 11,84 11,08 10,58 11,95 11,02 I 11 ,75 
2 9,33 9,46 10,32 10,92 (9,84) (8,03) 11,37 9 ,08 ' 9,93 
3 8,04 10, 18 8,57 7,95 (8,11 > (7, 03 > I I I 8,53 

zus. 10,96 11,95 11,82 11 ,46 10,57 10,24 11,73 10,53 I 11,49 

WEIBLICH 1 9,96 10,40 10,75 I I I I I I 10,44 
2 8,66 8,52 9 ,34 I (6,71) I I I I 8,67 
3 7,56 (8,23) 7,27 I I I I I I 7 ,53 

zus. 8,39 9,07 8,81 I (6,25) I I I I 8,65 

A L L E. 10,92 11,91 11,77 11,46 10,10 10,23 11,73 10,53 11 ,45 

LUFTFAHRZEUGBAU 

'IAENNLICH 1 11, 16 11, '8 11,85 I I 11,89 
2 9,32 9 ,61 9,92 I I 9,78 
3 I (9,27) 8,61 I I 8,49 

zus. 10,97 10,80 11,51 I I 11,62 

WEIBLICH 1 I ' 9 ,91 I I 9,72 
2 7,75 7,81 8,87 I ' 8,74 
3 I 7,83 7,80 I I 7,90 

zus. 7,80 7,82 8,78 I I 8,64 

A L L E 10,68 10,17 11 ,21 I 11,35 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

MAENNLICH 1 10,84 12,00 11 ,02 11,39 11,67 11, 15 10,33 11,88 10,98 10,96 11,19 11 ,38 
2 9,49 10,06 9,88 9,41 1 o, 31 9,83 8,94 10,58 9,36 9,95 9,55 9,92 
3 8,20 9,14 8,20 8,02 9,34 8,59 8,12 10,11 8,43 8,13 8,53 9,55 

zus. 10,23 11 ,66 10,53 10,74 10,87 10,60 9,84 11, 14 10,31 10,62 10,54 10,72 

WEIBLICH 1 (9,92) 9,55 9,59 9,77 8,29 8,92 9,74 10, 11 9,37 (9,93) 9,42 8,95 
2 8,27 8,84 8,52 8,30 8,17 8,58 8,00 9,17 8,13 8, 13 8,28 8,30 
3 7,73 8,96 7 ,89 7,58 8,06 7,92 7,79 8,64 7,67 8,03 8,25 8,19 

zus. 7,88 8,89 8,15 7,77 8,09 8,24 7,87 8,70 8,01 8,06 8,29 8,24 

A L L E 9,34 11 ,oo 9,49 9,76 9,95 9,79 8,82 10,16 9,25 9,46 9,53 9,72 

FEINl!ECKANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSTRIE 

l'IAENNl!CH 1 10,34 11, 71 11,42 11,12 10,74 11,26 11 ,58 10,65 10,99 11,09 
2 1 o, 15 9,86 (9,86) 9,75 9,29 9,33 10, 11 9,07 9,28 9,64 
3 7,80 9,58 I 7,70 8,09 (7,22) 9 ,51 8,31 8,01 8,97 

zus. 10 ,20 11, 15 10,83 1 0,42 10,28 10,83 10,39 9,98 10, 12 10,49 

WEIBLICH 1 (9 ,81) (10,37) I (9 ,88) 9,21 (9, 77> 9,77 9,37 I 9,46 
2 8,74 8, 79 I 8,25 8,33 8,47 8,26 8,15 8,13 8,27 
3 7,72 7,72 I 7,68 7,96 8,20 8,73 7,22 7 ,95 8,24 

zus. 8,07 8,52 I 7,93 8,10 8,26 8,63 7 ,85 8,05 8,27 

A L L E 9,44 10,32 10,53 9,45 9,30 10,05 9,88 8,97 9,24 9,56 

1) OHNE HERSTELLUNG VON GEF,AETZN UND EINRICHTUNGEN FUEF. DIE AUTmIA~ISCHE DATENVERARBEI1'IDlG. 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DM 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

EBM-WARENINDUSTRIE, STAHLVERFORMUNG, OBERFLAECHENVEREDLUNG UND HAERTUNG 

MAENNLICH 1 11,42 12,64 11, 15 11,13 11, 53 1 o, 91 10, 91 11,70 10,46 11, 28 11,68 11,35 

2 10,42 10,68 9,79 10,05 10,63 10,U 9,91 10,27 9,49 10,11 9,81 10,31 

3 8,89 10,22 8,55 8,75 9,22 8,81 8,91 9,39 8,25 10,06 8,34 9, 18 

zus. 10,77 11 ,84 10,41 10,46 10,62 10,36 10,06 10,74 9,87 10,62 10,93 10,53 

WEIBLICH 1 I I 8,53 I 9,43 8,45 (7,21) 10,29 8,41 ' 9,15 

2 7,35 8,09 8,33 7,58 8,52 8,06 7,60 8,78 7 ,87 7 ,98 8,35 8,19 
3 7,97 7 ,33 7,57 8,54 7,82 7,40 7,57 8,36 7,11 7,88 7 ,95 7,89 

zus. 7,86 7,98 7,82 7,91 7,95 7,71 7,58 8,46 7,74 7 ,91 8,10 7,99 

A L L E 9,79 10,75 9 ,79 9,64 10,07 9,87 9,57 10,08 9,21 10,14 9,79 9 ,93 

HERST. VON BUEROMASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETEN UND -EINRICHTUNGEN 

MAENNLICH 1 11 ,53 I 10,99 11,00 12,82 12,13 10,57 I 11 ,31 11,41 
2 9,84 I 9,94 9,85 10,95 10,79 9,31 I 9,59 9,85 

3 9,05 ' 9,78 9,14 (9,45) 9,13 8,23 I (7 ,41) 9,31 
zus. 10,42 ' 10,38 10,26 12,24 11,61 9,95 I 10,77 10,60 

WEIBLICH 1 (9 ,64) ' 9,75 ' (13,30) 12,99 (8,74) I (12,43) 11,48 

2 9,27 ' 9,07 8,21 11,82 10,62 8,43 I 9,13 8,77 

3 8,23 ' 7,89 7,96 9,95 8,73 8,27 I 7,94 8,26 
zus. 8,29 I 8,05 8,14 11, 12 9,52 8,42 I 8,87 8,53 

A L L E 9,44 I 9,68 9,42 11,98 10,91 9,28 1 o, 12 9,79 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNLICH 1 13,27 14,44 11 ,41 12,05 12,00 11,88 11,02 11,37 10,80 11,44 12,97 11,59 

z 10 ,91 11,45 10 ,21 10, 19 10,48 10,20 9,58 9,81 9,31 10,14 10,31 10,02 

3 10,52 9,02 8,88 9,27 9,20 8,88 8,37 9,02 8,33 9,35 8,42 8,91 
zus. 11,95 13,07 10,74 10,98 11,01 10,92 10,07 10,49 9,89 10,52 11,58 10,64 

WEIBLICH 1 8,94 10,43 8,53 9, 55 8,16 8,61 7,90 9,04 8,26 8,04 8,34 8,37 
2 8,08 8,36 7,84 7,50 8,20 7,62 7 ,24 8,09 7,47 6,74 7,92 7,83 

3 7,42 7 ,61 7,35 7,48 7,42 7,27 6, 76 7,42 ?,14 7 ,69 6,93 7 ,29 
zus. 8,02 8,29 7 ,77 7,59 7,97 7,62 7,14 7,90 7,46 7,40 7,78 7 ,71 

A L L E 10,65 11,60 9,64 9,71 9,88 9,64 8,87 9,31 8,67 9, 16 10, 11 9,41 

FE INKERAPU SCHE INDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 11 ,01 11,54 10,63 11,16 11,09 10,88 11,40 10,04 10,88 11,61 10,60 
2 10,14 9,28 9,98 10,65 10,85 10,55 10,41 9 ,37 10,38 10,96 10,03 

3 I 8,89 8,40 9,24 9,52 9,65 9,67 8,14 9,86 (8,76) 9,09 
zus. 10,43 10,72 10,06 10,42 10,61 10,50 10,64 9,39 10,26 10,98 10,01 

WEIBLICH 1 I I 10,24 (9 ,84) 8,45 I (10,43) 9,33 

2 8,24 9,29 8,40 9,42 8,18 8, 70 8,61 7,70 7,86 8,64 8,14 
3 (7,58) 8,48 9 ,27 7,89 7,90 8,53 7,47 7,60 8,64 8,19 7,87 

zus. 8,21 9 ,OS 8,72 8,40 8,04 8,66 7,87 7,63 8,58 8,56 7,97 

A L L E 9,67 10,04 9,54 9,93 9,60 9,87 9,57 8,50 9,69 9,98 9,15 

GLASINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 12,97 10,64 11 ,78 I 12,43 11,20 11 ,78 11,41 10,44 11,24 11 ,72 11,71 
2 11,27 10,03 11,20 I 11,14 9,73 10,65 10,39 9,57 10,27 9,90 10,66 

3 8,78 8,27 9,34 I 10,08 8,11 10,08 8,93 8, 12 7,91 8,20 9,27 
zus. 11,6S 9,72 11,23 I 11,50 10,18 11,20 10,38 9,68 9,92 10,58 10,88 

WEIBLICH 1 I I (8,91 l I f (8,0Z, ' 9,11 7,63 I (7 ,77) 8,36 
2 8, 14 I 9 ,OS I 8,93 7,83 8,65 7,49 7,25 7 ,81 (6,81) 8,02 

3 6,95 6,75 7,43 I 7, 92 7 ,06 8,03 6,98 6,77 7,87 6,96 7 ,27 

zus. 7,77 7 ,01 8,24 I 8,21 7,52 8,24 7,18 6,95 7,86 7 ,01 7,54 

A L l E 11,08 9,32 10,74 11,20 9,45 10,84 9,77 9,01 9,40 9,31 10,35 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAEIINLICH 1 11,36 12, 11 11,32 10,98 12,15 11,60 10,59 11,2 4 10,51 11 ,43 13,26 11 ,50 
2 11,21 (10,78) 10,28 9,64 10,98 10,27 9 ,70 9 ,98 9, 15 9,67 11,37 10,24 

3 8,77 9,39 8,57 (7,70) 9,33 9,21 8,77 8,93 8,48 6,79 8,87 8,95 

zus. 11,01 11,26 10 ,81 10,60 11,42 10,86 9,98 10,51 9,69 10,78 12,11 10,76 

WEIBLICH 1 I 9 ,41 I 8,95 8,51 9,56 10,08 9,07 I I 9,22 

2 8, 11 I 8,20 8,72 8,71 7,49 8,61 9,02 7 ,51 (9,13) 10,74 8,24 

3 8,16 7,93 7,97 I 8,06 8,20 7,43 8,08 7,46 7,09 (8,44) 7,88 

zus. 8,15 8,12 8, 14 8,63 8,44 7 ,87 8,21 8,52 7,55 7,52 10,02 8,14 

" 
A L L E 10,68 10,29 10,42 10,30 11,07 10,42 9,62 10,10 9,13 10,57 11 ,92 10 ,31 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

OH 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDO- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTHIII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACH SEtf FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

IIIUSIKINSTRUIIIENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UND SPORTGERAETE-JNOUSTRIE 

IIIAENNLICH 1 (11,031 12 ,33 I 10,96 11,26 9,53 10, 75 10,35 11 ,84 10,95 
2 (8,32) 10,53 I 9,70 9,50 8,63 10, 17 8,98 (8,89) 9 ,52 
3 I 8,71 I 8,86 7,52 (7,20) 9,18 8,04 (7,36) 8,43 

zus. 8,57 11,73 I 10,09 10,21 9,05 10,35 9,21 10,36 10,02 

WEIBLICH 1 I I I (8,431 I I 8,87 7,30 I 8,74 
2 <7 ,2n 9,48 I 8,91 7, 16 (6,49) 8,09 7,30 6,88 7,67 
3 5,52 7,59 I 7,40 7,31 6,00 7,94 6,60 7,54 7,34 

zus. 6,40 8,39 I 7,64 7,21 6,14 8,10 7,05 7,22 7 ,58 

A L l E 7,35 10,72 9,26 9, 18 7,99 9,24 8,23 8,93 8,94 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIIAENNLI CH 1 11 ,98 12,12 10,98 12,47 11 ,66 11, 17 10,92 11, 13 11 ,29 10,44 11,01 11 ,30 
2 10,75 10,05 9,92 10,41 9,86 9,73 9,73 9 ,94 9,88 8, 10 9,24 9,87 
3 9,59 8,78 9,29 10,06 8, 72 8,93 7,70 9,10 8,55 (7,01) 7 ,84 8,79 

zus. 10,84 10,14 10,38 11 ,46 10,27 10,14 9 ,53 10,23 10,18 9 ,01 9,96 10,ZZ 

WEIBLICH 1 8,58 7,61 8,80 8,15 (8,90) I 8,98 (9 ,49) I I 8,42 
2 7 ,91 7 ,43 7 ,63 7,74 7,45 7,25 6,57 7,78 7,15 6,23 7,74 7,45 
3 7,62 6,52 7,51 I 7,03 6,64 7,49 6,77 6,96 5,31 7,06 7,00 

zus. 7,87 7,17 7,58 8,11 7,29 7,05 7,02 7,31 7,11 5,81 7,68 7,29 

A L l E 9,60 8,67 9,46 10,28 9, 19 9,26 8,57 9,08 9,10 7,62 9,00 9,15 

DRUCKEREI- UND VERVIELFAELTIGUNGSINOUSTR!E 

"AENNLICH 1 14,99 15,09 12 ,53 13,07 13,43 13,39 12,53 13, 16 12,68 13,01 14,11 13,29 
2 11, 76 12,48 11 ,28 11,07 11,73 11,92 10,72 10,64 10,99 12,09 12,24 11,43 
3 12,53 9,40 9,73 (8,53) 9,83 10,56 8,96 10,00 9,71 8, 13 9,11 10,14 

zus. 13,65 14,28 12, 16 12,54 12,81 12,87 12,00 12,29 12,15 12,44 13,45 12,65 

WEIBLICH 1 12,59 11,26 10,98 (14,99) 9,73 11,04 10,78 10,96 10,57 11,66 (12,51) 10,80 
2 8,53 9,08 8,37 8,06 8,40 8,46 8,19 8,51 8,26 7,21 8,32 8,39 
3 8,25 8,09 7,74 I 7, 52 7,57 6,69 7,89 7,93 5,48 (6,25) 7,66 

zus. 9,03 9,49 8,59 8,51 8,29 8,58 8,05 8,56 8,39 7,02 8,77 8,47 

A L L E 13,01 13,49 11,51 11,95 12,00 12,08 11, 19 11,65 11,33 10,88 12,75 11,88 

~UNSTSTOFFVERARBEITENOE INDUSTRIE 

"AENNLICH 1 11 ,54 11,88 11,43 (11 ,20) 11,67 11,17 11,26 11,00 10,35 11,47 11, 14 11,13 
2 9,79 10,80 10,46 (9,91) 10,53 9,94 9,90 9,84 9,09 10,56 9 ,14 9,97 
3 8,56 8,87 8,56 I 9,43 8,39 8,47 9,32 8,23 8,31 (8, 77) 9,01 

zus. 10,21 10,98 10,60 9,94 10,65 10,18 10,33 10,21 9,52 10,65 10,08 10,25 

WEIBLlCH 1 ' I (9 ,39 > I 8, 70 (8,08) (8, 17) 8,39 7,27 I I 8,55 
2 7, 18 (8,88) 7,96 <7,28) 8,12 7,77 7,92 7 ,87 7 ,19 7,71 7,32 7,73 
3 7,00 7,26 7,23 (6,4 7> 7,54 7,71 6,48 7,62 6,77 6,22 7,35 7,34 

zus. 7,10 7,84 7,54 6,85 7,78 7,75 6,96 7,73 6,98 6,66 7,35 7 ,53 

A L L E 8,88 9,88 9,81 8,63 9, 72 9,47 9 ,71 9 ,30 8,73 9 ,12 9,05 9,40 

LEOERERZEUGENDE INDUSTRIE 

IIIAENNLICH 1 I I 10,07 9,54 (9,84) 10,45 10,25 I I 10,13 
2 I I 9,54 10,14 6,81 9,46 9,26 ' I 9,32 
3 I I 8,28 (6,72) 7,50 9,10 7,83 I ( 8,36 

zus. I I 9, 51 9,49 7,44 9,79 9,46 I I 9,45 

WE18l1CH 1 I ' 8,20 I (8,51) 8,43 I I 8,15 
2 I I 6,40 8,01 (5,99) 7,86 8, 17 I I 7 ,48 
3 I I 7,56 7,93 5,95 R,24 6,76 I I 7,62 

zus. I I 7,22 7,96 5,99 8,10 7,51 I I 7,62 

A L L E I 8,93 8,89 7,04 9,26 8,91 I I 8,90 

LEOERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIIAENNLICH 1 9,51 I 10,42 10,44 9,09 10,08 9,16 9,95 
2 I I 9,25 9,24 7,67 8,47 8,26 8,72 
3 I I 7, 17 8,40 6, 18 7 ,81 6,71 7,49 

zus. 9,47 (11,33) 9,36 9,93 8, 18 9 ,02 8,52 9,16 

WEIBLICH 1 6,88 I 8,87 7,45 7,44 (8,64) 6,67 7,34 
2 ' I 7, 19 6,84 6,42 7 ,45 6,14 6,67 
3 I I 6, 91 6,17 5,81 6,80 5,66 6,40 

zus. 6,78 I 7,11 6,70 6,31 7, 1 5 6,12 6,63 

A l L E 8,25 (10,63) 7,96 8,13 6,91 7,92 6,65 7,54 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

Dl'I 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUE RTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN fALEN PFALZ BERG (WEST) 6EBJET 

SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 10,28 I 10,20 10,39 9,50 10, 16 9,99 (9,81) I 9,94 
2 I 9,28 I 8,77 9,41 8,39 9,22 8,40 7,01 I 8,67 
3 I (5,68) I 6,87 7,19 6,70 7,42 6,75 (5,73) (8,46) 6,85 

zus. I 9 ,54 I 9, 10 9,72 8,47 9,51 8,92 7,72 (9,38) 8,95 

WEJBllCH 1 8, 11 I 7,93 8,98 7,65 8,25 8,65 7,30 I 8,03 
2 7,79 I 7,58 7 ,57 6,80 7,50 6,96 6,69 I 7, 1 Z 
3 7,ZZ I 6,37 7, t3 6,23 6,81 6,66 5,43 (6,57> 6,51 

zus. 7,65 I 7,23 7 ,SO 6,77 7 ,41 7,31 6,65 (6,97> 7, 10 

A l L E 8,43 I 8,08 8,42 7,40 8,23 7 ,90 6,91 8,28 7 ,81 

TEXTIL INDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 11, 18 10,12 10,57 10,98 10,88 1O,14 9,91 10,39 9,76 I 10,32 10,46 
2 9,83 8,89 9,75 10,34 9,78 9,34 9,23 9,28 8,95 7,10 8,80 9,47 
3 8,80 I 8,91 9,54 8,71 7,31 8,18 8,40 8,09 (6,92) 8,35 8,48 

zus. 10, 16 9,08 10,06 10,27 10,12 9,62 9,36 9,76 9,18 7,30 8,97 9,79 

WEIBLICH 1 8,41 (9,09) 8,42 I 8,61 7,87 7 ,88 9 ,21 8,26 I 7,43 8,59 
2 8,26 7,51 7,95 8,57 8,47 7,89 7,58 8,21 7,68 6,37 7,71 8,09 
3 7,58 7,31 7,57 I 7,41 6,48 7,14 7,50 7,16 5,64 6,81 7,36 

zus. 8,14 7 ,49 7,92 8,57 8,27 7,78 7,47 8,05 7,61 6,27 7,50 7 ,95 

A L L E 9,02 8,01 9,30 9,89 9 ,41 8,85 8,44 8,75 8,30 6,45 8,23 8,89 

DARUNTER SPINNEREI UNO ZWIRNEREI 

IIAENNLICH 1 I 9,99 I 10,44 10,09 10,11 9,20 I (10,33) 10,07 
2 I 9,02 I 9,98 9,48 9,36 9,19 I 8,74 9,55 
3 I (8,70 I 8,49 8,30 8,52 8,55 I 7 ,45 8,47 

zus. I 9,19 I 9,96 9 ,38 9,61 9,10 I 8,66 9,59 

WEIBLICH 1 I I I 8,91 (9,59) 8,29 (8,17) I f 8,77 
2 I 7,89 I 8,62 7 ,83 8,07 7,73 I 7,76 8,11 
3 I 7,75 I 7,61 7 ,04 7,38 7,61 I (6,94) 7 ,51 

zus. I 7,88 I 8,48 7,80 7,94 7,70 f 7,62 8,02 

A L L E I 8,67 9,42 8,70 8,71 8,39 I 8,30 8,88 

WEBEREI 

IIAENNLICH 1 11,46 I 10 ,50 I 11,29 10,13 9,75 10,30 9,91 10,48 10,71 
2 10,30 I 9,60 I 9,80 9 ,57 8,68 8,96 8,80 6,90 7,77 9,51 
3 8,86 I 9 ,91 I 8,68 7,99 7 ,95 7,91 8,20 (6,92) 8,82 8,64 

zus. 10,40 I 10,01 I 10,40 9,78 9,22 9,70 9,46 6,91 8,57 10,03 

WEIBLICH 1 (8,26) f 8,55 f 9,08 9,17 I 9,18 8, 19 I 6,66 8,75 
2 8,75 I 8,16 I 8,60 7, 95 7,63 7,93 7 ,53 6,25 7,49 8, 15 
3 7,77 I 7,65 I 7,58 7,07 7,11 7,20 7,07 (6,21) 8,56 7,36 

zus. 8,43 I 8,14 I 8,50 7,90 7,54 7 ,88 7 ,56 6,24 7,59 8,08 

A L L E 9,46 I 9,45 9,69 9,16 8,59 8,67 8,48 6,44 8,16 9,22 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

IIAENNLI CN 1 10,87 (12,83) 10,53 I 10,62 11,49 9,90 11,34 9,87 9,27 11,13 10,54 
2 9,08 ( 10,20) 9,36 (8,58) 9,93 9,40 8,46 9,61 8,81 (8,46> (9 ,95) 9,45 
3 I (9,30) 8,12 I 8,89 8,18 7,24 8,78 8,22 7,52 7,82 8,55 

zus. 9,78 10,34 9 ,80 (8,62> 10,04 10,46 8,90 10,38 9,45 8,70 10,23 9,90 

WEIBLICH 1 8,45 8,66 8,25 I 7,80 8,37 6,93 8,57 8,09 7,96 8,02 8,02 
2 8,03 7,80 7 ,62 6,81 8,07 7 ,45 7,10 7,87 7,44 6,50 7,98 7,69 
3 6,40 8,24 6,57 (5,81> 7,26 6,88 5,84 6,85 6,89 6,18 6,00 6,92 

zus. 7,99 8,10 7,55 6,78 7,90 7,53 6,84 7,65 7,47 6,94 7,73 7 ,62 

A L L E 8,20 8,66 7 ,87 7,02 8,17 7,95 7,04 8,18 7 ,75 7 ,06 8 ,21 7 ,95 

NAHRUNGS- UND GENUSSl'IITTELINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 11,20 12,41 10,93 11,84 11,55 11,25 10,80 11,08 10,72 10,96 11,78 11, 17 
2 10,57 11,45 9,81 10,11 10, 50 9,58 9,78 10,39 9, 16 9,53 10,83 10 ,13 
3 9,29 10,32 8,99 10,24 9,30 8,95 8,41 9,77 8,62 8,72 9,47 9,24 

zus. 10,52 11,63 1 o, 15 10,86 10, 77 10,56 10,12 10,65 10,13 10,33 10,95 10,52 

WEIBLICH 1 8,54 8,99 8,79 8,54 7,60 8,02 9,35 7,22 8,86 (7 ,22> 9,80 8, 17 
2 7,83 8,85 7,38 7,68 7,70 7,38 7,48 7 ,64 7,40 6,33 8,66 7,67 
3 7,34 7,46 7 ,22 7,80 7,17 6,95 6,79 7,58 7,15 6,44 7,86 7,26 

zus. 7 ,43 7,64 7 ,27 7,77 7,29 7,08 7,03 7,59 7 ,25 6,44 8,07 7 ,37 

A L L E 9,51 10,29 9,32 9,78 9,78 9 ,65 9 ,45 9,89 9,48 9,26 10,02 9,66 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNOENVfRDIENSTE 

DM 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WI6 HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPf HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DARUNTER BROTINDUSTRIE 

NAENNLICH 1 11,44 11,18 11,67 11,76 11,44 10,72 9,58 10,55 9,88 10,89 11,04 
2 11,19 < 10,20) 9,22 10,41 11,04 9,42 (7,55) 9,15 9,65 11,21 10,33 
3 9,78 8,91 9 ,23 (10,46) 8,62 8,39 (7, 12) (9 ,20) 8,35 9,05 8,88 

zus. 10 ,96 10,50 10 ,05 10,96 10,69 9,98 8,64 9,98 9,41 10,66 10,35 

WEIBLICH 1 I I I 6,67 I I I I (9 ,03) 7,69 
2 (8,41 > I 7,17 I 8,36 I I 8,45 I (8,62) 7,85 
3 7,44 7,90 7,H (7,05) 7, 10 7,05 5,88 7,48 6,90 7,31 7,21 

zus. 7,49 7,90 7,32 (7,05) 7,21 7, 14 5,95 7,71 6,95 7,60 7 ,31 

A L L E 10,15 9,69 9,23 t0,45 9,80 9,42 7,92 9,36 8,94 10,26 9,63 

OBST- UND GEMUESEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 9,50 I 10,46 10,57 9,60 8,79 10, 10 1 O, 15 I 10,23 
z 6,90 C 10,88) 8,84 9,26 8,54 9,54 9,93 8,51 I 9,21 
3 < 7 ,21) 8,61 7,92 8,60 7,89 7 ,39 8 ,47 1,90 (8,10 8,28 

zus. 8,52 9,31 9,37 9,36 8,70 8,72 9,87 9 ,o 1 (9 ,64> 9,29 

WEIBLICH 1 I I (8,80) (8,14) I 8,24 I I 8,25 
2 I (9,42) 6,72 6,57 (7,15) (6,77) 7,03 5,95 I 6,70 
3 6,81 8,46 6,76 6,89 6,53 S,52 6,74 6,28 7,60 6,68 

zus. 6,81 8,68 6,78 6,84 6,62 5,68 6,93 6,20 7,77 6,70 

A L l E 7,81 8,98 8,30 8,42 7,76 7,60 8,42 7,56 8,34 8,18 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE, TALGSCHMELZEN UND SCHMALZSlEDEREIEN 

NAENNLI CH 1 12,00 11, 18 10,90 11,94 11,49 12,83 10,58 10,30 10,31 12,42 11,30 
2 12,28 9,26 9 ,72 10,34 8,00 9,35 10,09 9,79 9,65 9,37 10,25 
3 9,51 8,04 9,87 9, 51 (8,12) (7,36) 9,84 8,73 8,67 9,68 9,51 

zus. 11,47 10,32 10,36 11,23 10,12 10,39 10,26 9,79 9,86 11,20 10,66 

WEIBLICH 1 I I 9,03 7,91 I I I I (6,15) I 8,21 
2 9,31 I 6,91 8,29 8,08 5,72 8,41 I 7,43 8,35 8,19 
3 8,00 7,04 8,08 8,03 6,30 (5,51) 7,65 7 ,41 6,90 8,10 7,86 

zus. 8,35 7,06 7,96 8,13 7,44 5,75 8,23 7,51 6,94 8,21 7,97 

A L L E 10,35 9,00 9,57 10,14 9,38 9,08 9,77 9,18 9,07 9,98 9,79 

FISCHVERARBEITENOE INDUSTRIE 

NAENNL ICH 1 11,00 11,20 10,23 10,82 (9 ,95) I I I I 10,68 
2 9,23 11,58 8,90 9,32 8,97 I I I I 9,62 
3 8,40 10,50 8,20 9,42 (8, 11> I I I I 8,67 

zus. 9,09 11,07 8,52 9,78 8,95 I I I (8,76) 9,32 

WE I9LI CH 1 I I 8,46 (6,02) I I I I 7,57 
2 5 ,83 6,53 7, 18 (6,27> I I I I 6,73 
3 6,59 7,11 6,38 7,16 6,66 I I I (6,63) 6,78 

zus. 6 ,51 7 ,14 6,43 7,23 6,60 I I I (6,60) 6,79 

A L L E 7,44 8,33 7,35 8,30 7,31 I 7,33 7,77 

BRAUEREI UND l'IAELZEREI 

NAENNLICH 1 11,71 12,70 11,62 12, 18 12,08 12,04 11,17 11,17 11,05 11,84 11,76 11 ,so 
2 I (12,46) 11,54 10,95 11, 71 11,96 10,77 10,71 9,75 10,48 12,25 11,31 
3 11,S3 12, 15 10,13 11, 17 10,57 1 o,s1 10,07 9,98 9,06 9,78 10,09 10,27 

zus. 11,65 12,55 11,44 11,79 11,80 11,87 11 ,02 10,93 10,89 11,47 11,69 11,33 

WEIBLICH 1 I ' (11,18) I I I (9 ,82) I (10,05) I I 10,37 

2 I I (9,95) (10,06) I I I I (7,61) I I 8,92 
3 (9 ,35 > 9,77 9 ,72 10, 12 9,49 9,88 (9 ,38) 8,69 6,43 8,58 8,4Q 9 ,04 

zus. (9,48) 10,00 9,92 10,12 9,49 9,89 9,52 8,89 8,43 8,58 8,66 9,10 

A l L E 11,51 12,44 11,39 11,68 11,70 11,79 10,98 10,89 10,78 11,37 11,59 11,25 

TABAKVERARBEITENOE lNl>USTRIE 

NAENNLICH 1 12,73 9,63 10,41 12,09 10 ,9 4 12,84 12,97 12,27 

2 11, 12 8,08 I 9,58 10, 11 9,95 10,32 10,01 

3 9,97 7,72 8,04 (8,90) 8,57 10, 11 10,32 9,34 
zus. 11,83 8,58 8,80 10,49 9,77 11,45 11,42 10,80 

WEIBLICH 1 I 7,17 (6,41> I 5,79 I 6,84 

2 9,69 6,87 5,88 8,29 6,37 8,40 9, 51 7,89 

3 9,15 6,68 6,39 7,80 7 ,45 9,38 9,21 8,29 
zus. 9,42 6,84 6,30 8,00 6,79 9,23 9,30 8,10 

A L L E 10,65 7,42 6,69 9,41 7 ,72 10,16 10,25 9 ,20 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DM 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAl!BURG NIEDER- B~EMEN WEST- HESHN LAND- WUEP.TTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN Pf ALZ BERG (WEST> GEBIET 

DAVON ZIGARRENINDUSTRIE 

NAENNLICH 1 I I 9,58 10,41 Q.,.64 I I 9,75 
2 I I 7,77 I I I I 8,60 
3 I I 7, 71 8,04 7,18 (9,40) I 7 ,80 

zus. I I 8,51 8,84 8,40 9,31 I 8,72 

WEIBLICH 1 I I 7,17 (6,41) 5,79 I I 6,80 
2 I I 6,86 5,72 6,35 7 ,30 I 6,S6 
3 I I 6,67 6,39 6,02 I I 6,52 

zus. I I 6,84 6,29 6,23 7,22 I 6,S6 

A L L E I 7,36 6,68 6,63 8,29 I 7,12 

UEBRIGE TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

NAENNLICH 1 '2,73 (10,38) 12, 13 11,93 12,95 12,99 12,82 
2 11,12 8,95 9,28 10,21 10,09 10,33 10,22 
3 9,97 (7, 83 > (8,90) 9 ,51 10,48 10,34 1 D, 12 

zus. 11,83 9,07 10,46 10,55 11,76 11,44 11,33 

WEIBLICH 1 I I I I 
2 9,69 (7, 23) 8,28 C7 ,34) 9,44 9,64 9,41 
3 9,15 6, 75 7,80 8,28 9,43 9,26 9,05 

zus. 9,42 6,88 7,98 8,24 9,42 9,37 9,14 

A L L E 10,65 8, 13 9,30 9,41 10,38 10,31 10,20 

HOCH- UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENNLICH 1 12, 11 14, 10 11,20 12,03 '1,65 10,93 10,72 11,14 10,70 11, 14 15, 11 11,35 
2 10,43 12,51 9 ,95 11,62 10, 71 9,87 9,96 10,05 9,77 9,84 12,67 10,34 
3 9,64 12,06 9,17 10,68 9, 56 9 ,12 9,18 9,23 9, 11 9,00 10,50 9,40 

zus. 11,68 13,42 10,69 11,65 11, 10 10,45 10,33 10,44 10,33 10,42 13,94 10,83 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 
2 I I I I (8, 17> I I I I I I (9, 14) 
3 I I I I 7,15 I I I 8,04 I 7,97 7,85 

zus. I I I I 7,37 f I I 8,19 I 8,08 7,99 

A L L E 11,68 13,42 10,69 11,65 11,10 10,45 10,33 10,44 10,33 10,42 13,93 10,83 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BRE"EN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEl'I- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UNO TIEFBAU l'IIT HANDWERK) 

IIAENNLICH 1 515 559 502 514 521 500 495 506 467 500 523 505 
z 450 490 449 450 472 447 451 449 417 432 447 452 
3 424 469 396 429 407 392 387 410 370 389 387 402 

zus. 491 536 477 491 488 475 469 474 442 469 487 476 

WEIBLICH 1 368 424 372 392 327 384 332 375 342 330 349 347 
2 333 363 343 316 333 333 315 341 315 308 332 329 
3 313 334 317 308 312 318 296 330 293 308 318 315 

zus. 323 350 332 315 321 330 307 336 310 310 325 323 

A l L E 464 509 452 467 462 449 438 439 406 450 441 446 

INDUSTRIE (OHNE 8AUINl>USTRIE) 

IIIAENNLICH 1 518 551 510 515 525 507 503 511 471 500 502 510 
2 452 476 452 443 475 450 454 454 419 432 433 454 
3 427 442 400 416 407 400 384 415 369 390 374 403 

zus. 490 527 483 490 490 482 473 479 444 469 469 479 

WEIBLICH 1 368 424 372 392 327 384 332 375 342 330 349 347 
2 333 363 343 316 333 333 315 341 315 308 332 329 
3 313 334 317 308 312 318 296 330 293 308 318 315 

zus. 323 350 332 315 322 330 307 336 310 310 325 323 

A L L E 455 495 452 462 461 450 436 439 401 449 423 443 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UNO TIEFBAU MIT HANDWERK 

IIIAENNllCH 1 515 559 502 514 520 500 495 506 467 501 523 504 
2 450 490 448 450 474 448 451 449 417 440 447 453 
3 424 469 395 429 412 392 387 410 370 394 387 404 

zus. 491 536 477 491 487 476 469 474 442 471 487 475 

IIEI8llCH 1 368 424 372 392 327 384 332 375 342 330 349 347 
2 333 363 343 316 333 333 315 341 315 308 332 329 
3 313 334 317 308 312 318 296 330 293 308 318 315 

zus. 323 350 332 315 321 330 307 336 310 310 325 323 

A L L E 464 509 451 467 460 449 438 439 406 449 441 444 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

l'IAENNLJCH 1 517 553 510 516 521 508 500 509 469 497 497 507 
2 450 475 451 443 477 450 453 454 418 440 428 455 
3 426 442 398 416 414 401 384 415 368 397 374 406 

zus. 488 527 482 491 488 481 471 478 442 469 464 477 

WEIBLICH 1 367 423 371 392 327 383 331 375 341 330 349 347 
2 333 363 343 316 333 333 314 341 315 308 332 329 

3 312 333 317 308 312 318 296 330 2~3 308 318 315 
zus. 322 350 332 314 321 330 307 336 310 310 325 323 

A L L E 451 495 449 461 456 448 433 437 398 444 417 439 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

"AENNllCH 1 512 552 509 516 521 508 499 509 469 497 496 507 
2 443 474 447 441 475 449 449 452 416 439 424 453 

3 415 439 393 415 412 391 378 415 364 397 365 405 

zus. 483 526 480 490 487 481 469 478 441 468 462 476 

WEIBLICH 1 367 423 371 392 326 383 331 375 341 330 349 347 

2 333 363 343 316 333 333 314 341 315 308 332 329 

3 312 333 317 308 31 2 318 296 330 293 308 318 314 
zus. 322 350 332 314 321 330 307 335 310 310 325 323 

A L L E 445 494 446 460 454 447 430 436 396 444 415 438 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE OER STEINE UND ERDEN), HOCH- UNO TIEFBAU 1) 

"AUNLI CH 1 511 561 500 515 517 500 491 505 465 498 520 502 

2 443 489 444 449 472 446 447 448 414 438 441 451 

3 414 467 392 429 411 389 383 410 367 394 380 402 

lUS. 486 536 474 490 484 474 465 472 440 468 483 473 

WEIBLICH 1 367 423 371 392 326 383 331 375 341 330 349 347 

2 333 363 343 316 333 333 314 341 315 308 332 329 

3 312 333 317 308 312 318 296 330 293 308 318 314 

zus. 322 350 332 314 321 330 307 335 310 310 325 323 

A L L E 457 508 448 465 456 446 433 437 403 446 435 441 

1) EINSCHL, H..\ND'1/E:•L 

-39-



5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG KAl'l0URG NIEDER- BREIIIEN WEST- HESSEN LAND- IIUHTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

IIAENNLICH 1 530 521 524 489 581 522 551 538 SOS 579 548 542 
2 485 493 471 435 534 464 488 448 427 515 500 491 
3 470 (413) 415 I 450 420 (448) I 358 I (389) 439 

zus. 518 516 517 485 573 518 547 532 495 568 534 534 

WEIBLICH 1 ' 442 (427) I (423) 430 (415) 442 409 I I 424 
2 049) 381 389 <349) 380 395 362 384 372 I 387 378 
3 381 370 360 331 352 367 369 371 338 <373) 361 358 

zus. 376 383 375 340 363 388 372 384 359 382 369 371 

A L l E 514 509 514 480 568 515 540 527 490 566 526 530 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

IIIAENNLICH 1 526 525 493 605 529 558 561 506 549 
2 (433) 476 436 547 474 456 466 423 500 
3 I 437 I 473 (416) (469) I <367) 441 

zus. 520 518 489 593 525 554 555 496 542 

WEIBLICH 1 I (416) I (460) (435) ' 447 406 425 
2 I (379) (353) 418 (385) 377 379 311 386 
3 (347> 355 (335) 358 370 363 399 335 357 

zus. 357 366 348 374 391 374 401 356 372 

A L L E 515 515 485 588 521 546 550 491 536 

BERGBAU 

HAENNLICH 1 I I 507 I 531 452 I 458 487 498 I 523 
z I I 460 I 446 416 ' 400 505 386 ' 441 
3 I I 439 I 335 351 I 388 487 320 I 342 

zus. I ' 488 ' 489 443 I 435 492 459 ' 485 

STEINKOHLENBERGBAU 

MAENNLICH 1 I ' I ' 529 I I I I 498 I 525 
z I ' I I 438 ' I I I 386 I 431. 
3 I I I I 328 I I ' I 320 I 328 

zus. I I ' I 485 I ' ' I 459 I 482 

BRAUN- UNO PECHKOHLENBERGBAU 

HAENNLICH 1 I ' 529 I 567 494 ' ' 560 I I 554 
2 ' ' 500 I 51 8 429 ' I 539 I ' 513 
3 I I 469 ' 456 ' ' I 512 I I 468 

zus. I I 507 I 541 481 I I 544 ' ' 532 

ERZBERGBAU 

HAENNLICH 1 I I 502 I 400 I I 450 I ' 493 
2 I ' 426 ' ' I ' (355) I I 431 
3 I ' 372 ' (391 > I ' ' I I 390 

zus. I ' 484 I 398 I I 445 ' I 478 

DARUNTER EISENERZBERGBAU 

l'IAENNLlCH 1 I I 523 I 400 I I 450 I ' 493 
2 I ' 445 I ' I ' (355 > I ' 431 
3 I I (390) I (391 > ' I ' I I 378 

zus. I I 508 I 398 I ' 44S I ' 481 

KALI- UND STEINSALZ8ER6BAU SOWIE SALINEN 

MAENNLICH 1 I ' 466 I 437 I 460 444 I I 455 
2 I ' 424 I 405 I 399 564 I I 422 
3 I I 387 ' 344 I I I ' I 361 

zus. I I 457 I 429 I 439 467 ' I 447 

GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

l'IAENNLJCH 1 I ' 541 I I 450 449 I I 530 
2 I I 462 ' I (404) 348 ' I 457 
3 I ' 444 ' I 395 (298) I I 434 

zus. I I 503 I I 422 423 I I 496 

GRUNDSTOFF- UNI> PRODUKTIONSGUETERINl>USTRIEN 

l'IAENNLICH 1 549 559 514 525 523 520 534 510 474 490 518 515 
2 481 495 471 464 497 479 489 464 446 436 464 480 
3. 450 480 436 420 442 430 418 418 394 388 423 432 

zus. 506 527 487 488 498 493 507 477 451 465 478 489 

WEIBLICH 1 398 452 389 I 364 436 437 416 363 I (354) 393 
2 359 425 370 <361 > 369 382 383 366 338 362 350 367 
3 342 367 356 316 332 353 330 332 314 333 332 337 

zus. 349 389 362 326 350 369 367 347 328 340 341 352 

A L L E 486 498 473 485 486 474 494 456 435 461 444 474 
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DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

JULI 1976 

LEI- SCHlES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTE"'- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ B~RG (WEST> GEBIET 

INDUSTRIE D[R STEIN, UND ERDEN 

l'IAENNLICH 1 611 605 557 570 55 3 500 520 510 465 549 609 518 
2 540 590 517 531 524 480 497 478 453 490 543 494 
3 547 567 477 475 465 446 441 415 396 399 462 437 

zus. 574 596 529 544 528 486 498 478 451 491 540 496 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I (448) 
2 I I 398 I 389 378 (377) 355 381 I (377) 380 
3 (331) I 354 I 367 325 349 352 321 I 362 342 

zus. (333) I 367 I 378 356 353 353 348 I 367 356 

A L L E 573 596 527 542 526 485 496 476 448 490 535 494 

EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 493 522 509 528 501 476 486 496 436 491 539 497 
2 439 440 466 464 474 442 471 454 433 435 433 464 
3 419 (410) 443 435 440 441 417 421 422 385 I 438 

zus. 464 466 482 490 477 454 473 474 433 465 520 473 

WEIBLICH 1 I I (395) I 343 I (389) 398 <349) ' ' 360 
2 352 (296) 353 (357) 3H 339 368 382 358 374 (301 > 351 
3 299 I 343 Bl 6) 319 295 299 327 304 289 ' 318 

zus. 320 (296) 346 330 328 330 315 358 342 311 (301) 331 

A L L E 458 457 478 489 471 448 466 467 428 463 514 468 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

l!AENNlICH 1 I 495 501 474 392 489 494 
2 ' 468 489 479 392 429 461 
3 I 433 515 453 <353) 385 434 

zus. ' 473 500 473 392 463 472 

WEIBLICH 1 I 383 I (389) ' ' 386 
2 I 349 I I (347) 374 351 
3 I 305 298 285 302 287 303 

zus. I 322 300 311 312 299 321 

A L L E I 469 497 469 390 461 468 

EISEN-, STAHL- UND TEl'IPERGIESSEREI 

NAENNL!CH 1 513 523 493 514 4 71 510 495 475 510 531 501 
2 436 446 450 486 435 485 461 483 474 470 468 
3 417 (410) 411 450 365 396 415 436 (407) I 440 

zus. 473 473 468 485 443 487 476 475 491 514 476 

WEIBLICH 1 ' I I (391) I ' 411 ' ' ' 400 
2 <361) I 336 366 350 392 393 362 (372) I 363 
3 (323) I 331 342 293 301 333 302 (371) I 337 

zus. 339 ' 334 347 345 335 373 352 375 I 349 

A L L E 469 473 463 476 439 483 470 469 489 514 469 

ZIEHERE IEN UND KALTWAllWERKE 

'IAENNLI CH 1 502 455 (501) 529 448 456 499 456 503 513 
2 461 409 403 487 438 429 441 464 453 473 
3 485 434 ' 448 363 344 427 352 I 444 

zus. 475 420 4Z7 485 434 429 472 453 475 477 

WEIBLICH 1 I I ' (284) I ' 378 ' ' 310 
2 (348) I I 332 296 <326) 349 357 375 336 
3 I 355 I 317 295 303 321 308 I 320 

zus. (341) 355 I 320 296 306 336 345 370 325 

A L L E 467 411 427 475 410 412 462 432 473 465 

NE-METALLERZEUGUNG UND -G IESSEREI 

l!AENNLICH 1 514 556 478 I 523 498 497 506 508 442 505 508 
2 449 548 461 ' 487 430 437 458 460 360 456 474 
3 (390) 499 406 I 482 336 381 420 391 435 408 458 

zus. 491 540 466 ' 497 470 470 475 473 423 467 485 

WEIBLICH 1 (388) (419) I I 370 376 I 432 I ' 387 
2 ' (438) 367 I 336 342 (386) 363 342 316 345 
3 332 367 334 ' 33 9 345 (282) 350 345 323 342 

zus. 342 385 354 I 340 345 321 357 343 321 345 

A L L E 469 534 460 481 449 465 459 450 421 441 469 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -HALBZEUGWE::lJ{E). 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDlENSTE 

DM 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NOIIDR H. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAM•3URG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTHM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DARUNTER NE-METALLGIESSEREl 

l'IAENNLICH 1 509 496 484 I 482 462 490 529 470 474 491 
2 443 442 425 I 46 5 399 457 478 460 411 456 
3 <390) (382) 414 I 402 338 390 413 377 382 403 

zus. 488 467 453 I 455 436 456 483 458 432 461 

WEIBLHI! 1 <388) I I 358 ' I I I I 365 
2 I (391 > ' 35 2 313 ' 363 334 320 340 
3 (299) 352 ' 324 (255 > (276) 354 308 324 335 

zus. 348 360 I 334 304 (323) 355 329 323 338 

A L L E 476 467 442 439 421 447 460 434 403 442 

MINERALOELVERARBEITUNG 

l'IAENNLICH 1 623 631 542 587 667 632 631 657 607 
2 481 538 534 519 602 545 506 534 525 
3 (504) 549 441 440 I ' (405) 428 479 

zus. 602 606 535 565 657 611 594 624 582 

WEIBLICH 1 I (494) ' (433) ' ' ' ' 459 
2 ' (472) (460) 366 ' ' I I 391 
3 (405) 418 360 404 ' I <355) <353) 396 

zus_ (416) 432 391 381 I I 375 (367) 398 

A L L E 595 597 531 560 655 608 588 620 577 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

MAENNLICH 1 495 528 508 463 553 557 561 504 475 463 469 540 
2 460 456 460 399 528 518 509 457 437 407 431 501 
3 388 421 446 (403 > 415 429 416 371 371 402 339 410 

zus. 465 484 479 416 533 533 538 472 448 436 441 514 

WEIBLICH 1 I I (374) ' 389 448 441 432 373 I I 421 
2 344 427 375 ' 380 394 385 367 333 351 353 376 
3 334 364 n1 323 337 359 342 323 298 331 331 334 

zus. 338 398 361 328 363 380 377 343 315 340 343 358 

A L L E 415 451 448 401 506 497 514 431 412 418 396 480 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

P'IAENNLICH 1 ' I I 546 498 ' 505 485 I 517 
2 ' I ' 573 487 I 486 483 ' 524 
3 ' I I 434 478 I 481 443 ' 442 

zus. I I I 536 487 ' 491 477 ' 508 

WEIBLICH 1 I ' ' 400 I ' ' 386 I 394 
2 ' ' I 413 382 I 363 366 ' 385 
3 ' ' ' 362 388 I 356 369 I 366 

zus. ' ' ' 387 385 I 361 368 I 378 

A L L E I I I 520 473 I 474 463 492 

SAEGEWERKE UND HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH , 476 521 4 71 450 488 431 476 463 416 489 ' 458 
2 400 419 413 420 45 2 430 409 389 390 400 (415) 415 
3 336 332 367 334 362 378 359 363 361 353 (367) 362 

zus. 395 449 430 421 448 419 434 413 396 451 411 423 

WEIBLICH 1 I I I I (318) ' ' ' I I I 328 
2 I <372) 313 ' 352 339 271 338 327 355 I 339 
3 (308) 339 307 (292) 331 309 279 345 294 306 ' 319 

zus. <308) 345 309 (292) 339 320 277 342 301 335 ' 326 

A L L E 392 424 421 418 435 410 426 408 392 431 407 415 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZIMPRAEGNIER- UND FURNIERWERKE 

P'IAENNLICH 1 476 521 437 450 460 417 446 449 392 420 I 433 
2 400 419 414 420 424 424 397 379 369 372 (415) 397 
3 336 332 380 334 344 369 348 353 340 (339) (367) 350 

zus. 395 449 417 421 421 409 409 401 373 385 411 402 

WEIBLICH 1 I I I ' (257) ' ' ' ' I I (303 > 
2 I (372) ' I 298 333 270 (323) I ' I 313 
3 C308) 339 308 (292) 313 309 255 353 <295) I I 312 

zus. <308) 345 307 (292) 308 315 262 343 306 I ' 312 

A L L E 392 424 411 418 406 400 400 398 370 381 407 396 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

OM 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN• ADE N-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- 9RE~fN WEST- HESSEN LAND- WUERTTE"'- BAYERN SAARLAND eERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALE N PFALZ BERI, (WEST) GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENwERKE 

"IAENNLICH 1 I I 512 508 475 524 514 459 I 497 
2 I I 410 469 458 439 451 429 I 448 
3 I I 345 379 416 429 396 403 I 386 

zus. I I 448 468 456 488 469 438 I 459 

WEIBLICH 1 I I I I 070) I I I I I (357) 

2 I I 315 I 376 (359) I 346 312 I 352 
3 I I 306 I 351 <311 > 338 336 292 I 328 

zus. I I 311 I 362 34 7 338 341 296 I 340 

A L L E 434 456 449 483 444 428 446 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

MAENNlI CH 1 533 I 520 I 537 485 514 548 521 I 532 
2 487 I 459 I 491 435 459 501 466 I 481 
3 449 I 446 I 460 375 411 476 379 I 450 

zus. 496 I 492 I 510 445 47S 516 480 I 499 

WEIBLICH 1 I I (384) I 321 I I C 35 5 l 323 I 326 
2 349 I 313 I 327 (261 > 340 ,;47 304 I 324 
3 319 I 317 I 31 6 310 305 329 305 I 319 

zus. 331 I 319 I 321 304 320 332 305 I 321 

A L L E 484 476 I 486 421 460 494 461 479 

GUMMI- UNO ASBESTVERARBEITENDE INOUSTRIE 

MAENNL ICH 1 489 518 515 I 500 490 498 507 467 451 477 501 
2 459 483 463 I 469 446 469 465 413 408 412 456 
3 437 409 376 I 41 5 408 359 377 357 350 350 400 

zus. 460 503 485 I 467 460 474 469 426 430 402 468 

WEIBLICH 1 I (443) 409 I 369 413 I I (398) I I 394 
2 349 395 368 I 359 343 392 369 329 I 372 354 
3 382 367 378 I 323 348 328 343 355 377 350 357 

zus. 376 370 377 I 345 349 363 356 335 377 358 356 

A L L E 441 475 459 I 433 442 461 441 395 412 387 442 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNLICH 1 500 546 514 514 523 502 483 515 469 503 489 507 
2 417 444 440 426 464 430 434 462 414 446 415 445 
3 363 428 362 346 398 377 386 421 358 414 350 401 

zus. 477 527 488 494 486 478 458 486 445 477 461 478 

WEIBLICH 1 422 424 412 411 365 428 392 428 409 428 383 401 
2 341 349 378 343 350 351 338 383 333 360 335 349 
3 311 342 321 301 322 320 318 345 304 322 321 327 

zus. 321 350 349 320 32 9 340 325 353 327 338 327 337 

A L L E 450 508 462 476 460 454 434 455 412 457 416 449 

STAHL- UNO LEICHTMETALLBAU 

„AENNL ICH 1 563 614 510 546 509 491 530 504 493 546 534 
2 455 509 436 475 438 428 469 445 426 468 465 
3 400 406 I 392 424 (313) 448 400 357 459 408 

zus. 537 597 499 517 491 472 504 489 477 523 510 

WEIBLICH 1 I I I <423> (398) I I I I (431) 415 
2 I I I 366 342 (327> (332) 347 <345) 3S3 353 
3 I (337) I 314 284 (275) 319 293 277 (297) 309 

zus. (341> <339) I 330 337 302 325 328 309 353 335 

A L L E 537 595 499 513 486 470 503 484 475 518 507 

l'IA SCHI NE NBAU (OHNE HERSTELLUNG VON ~UEROl'IASCHINEN 1)) 

MAENNLICH 1 518 554 489 495 524 493 487 505 466 484 517 503 
2 417 444 428 411 455 420 421 452 425 397 426 440 
3 384 390 373 368 398 389 396 434 364 337 331 407 

zus. 492 528 4 70 477 493 477 460 483 447 457 488 479 

WEIBLICH 1 (4 72) (399) 388 I 380 408 (370) 400 378 431 393 394 
2 364 331 3 52 339 344 352 345 369 348 341 334 351 
3 314 330 302 279 325 336 313 355 310 340 297 336 

zus. 340 334 341 296 333 349 324 359 338 348 323 343 

A L L E 477 515 465 461 484 469 450 470 438 450 469 468 

1) SO't/IE 05~JE HERSTELLU?JG VO:J GERA2'.::1BN U;Jl) EI]J:ICHTU:JG.S:: YJ'::1~ :JI~ Aürr,0:,u:.Trsc::E :)ATEirf~RAh3:":ITTJ1IG. 
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DURCHSCHNITTLICHf BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

JULI 1976 

LEI- S CHLE S- ~ORDRH. RHEIN- HAOEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREME~ WEST- HESSUl LAND- WUlRTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

STRASSEN FAHRZEUGBAU 

MAENNLICH 1 471 528 522 575 547 505 556 504 552 511 546 
2 451 469 436 507 4~7 471 499 447 467 491 481 
3 (390) 515 324 435 411 386 438 392 436 353 431 

zus. 463 so, 497 534 527 488 52 5 481 502 496 518 

WEIBLICH 1 I (438) (439) 481 475 416 463 444 433 387 457 
2 370 435 437 436 420 396 448 390 407 426 420 
3 <336) 383 314 362 368 357 382 335 377 341 370 

zus. 359 416 395 392 42;: 373 416 390 401 368 405 

A L L E 452 496 491 51 7 518 474 513 467 491 470 505 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADINDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 I 561 564 508 559 
2 I 488 506 461 494 
3 I 489 433 450 438 

zus. I 549 538 495 536 

WEIBLICH 1 483 474 454 467 
2 426 459 419 445 
3 (349) 388 354 400 

zus. 448 439 420 440 

A L L E 542 529 485 527 

SCHIFFBAU 

l'IAENNLICH 1 503 551 533 508 471 446 401 452 I 520 
2 418 426 441 441 (420) <335) 410 388 I 427 
3 343 419 357 298 (345) (295) I I I 350 

zus. 493 545 517 483 450 431 404 436 I 506 

WEIBLICH 1 421 450 439 I I I I I 438 
2 348 349 381 (271 > I I ( I 352 
3 282 (338) 295 I I I I I 295 

zus. 329 378 359 (25 2 > I I I I 349 

A L L E 490 542 515 483 427 431 404 436 504 

LUFTFAHRZEUGBAU 

'MAENNLI CH 1 469 488 469 I I 485 
2 400 429 399 I I 402 
3 I (401 > 323 I I 338 

zus. 462 473 457 I I 475 

WEIBLICH 1 I I 392 I I 388 
2 316 322 338 I I 340 
3 I 318 292 I I 308 

zus. 317 320 335 I I 337 

A L L E 449 439 443 462 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

l'IAENNLI CH 1 447 501 458 476 491 466 428 494 452 470 456 473 
2 385 411 408 400 441 407 373 439 386 446 389 413 
3 336 375 335 322 396 352 335 415 342 338 338 396 

zus. 419 485 437 449 460 441 408 462 424 459 429 446 

WEI0LICH 1 (396) 388 382 391 325 357 388 403 375 (395) 375 354 
2 332 357 339 332 326 343 318 364 324 327 328 331 
3 307 365 312 301 321 319 311 341 303 314 322 324 

zus. 314 360 323 310 322 331 314 344 318 317 325 327 

A L L E 379 454 386 401 413 402 359 413 374 391 381 397 

FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 425 479 462 466 443 481 471 435 442 455 
2 438 402 (407> 403 389 390 409 373 369 396 
3 320 388 I 310 331 (295) 387 339 316 365 

zus. 426 456 442 433 425 461 442 408 405 430 

WEIBLICH 1 (405) (41 5 l (416 l 368 (408) 403 378 I 386 
2 360 353 322 336 345 333 325 321 331 
3 312 312 303 320 333 342 306 307 328 

zus. 328 343 312 326 336 340 320 316 330 

A L L E 390 420 428 385 380 421 396 366 366 387 

1) OHNE E32,S:fB:iLID1G 1JCJ1 GE:iliE':'31} UND El?~J.IC:iI1:..~J.3"31J FBS:-_ :i::-.:; ..,_ J'2:' ~:;f_~:::::s :!E~ D ~-':::''r;~T;/~~~~E<,Bil'.::: U:JG. 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVEPOIENSTE 

DM 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHUN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREIII EN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WES Tl GEBIET 

EBM-WARENINDUSTRIE. STAHLVERFORMUNG, OBERFLAECHENVEREDLUNG UNO HAERTUNG 

IIIHNNLICH 1 493 560 481 469 499 461 468 493 437 496 477 486 
2 444 463 417 414 459 430 429 435 396 443 401 442 
3 368 446 359 385 392 368 391 394 349 444 B3 390 

zus. 460 520 446 436 457 438 435 453 413 467 446 450 

WEIB LI CH 1 I I 346 I 379 347 (278) 422 338 I I 369 
2 293 329 338 302 342 324 310 357 314 325 334 329 
3 318 299 311 339 31 5 300 304 335 285 317 313 318 

zus. 314 324 320 315 320 311 305 340 309 320 321 322 

A L L E 409 462 415 396 428 414 408 419 379 438 395 418 

HERST. VON BUERO'IASCHINEN, OATENVERARBEITUNGSGERAETEN UND -EINRICHTUNGEN 

PIAENNLICH 1 474 I 463 446 549 497 427 I 457 469 
2 396 I 42 5 395 480 439 380 I 387 401 
3 359 I 401 381 (388) 372 331 I (296) 375 

zus. 422 I 434 414 527 4 75 404 I 435 433 

WEIBLICH 1 (399) I 392 I (540) 521 <350) I (501) 462 
2 369 I 369 321 477 429 336 I 363 349 
3 323 I 319 313 409 348 330 I 315 327 

zus. 326 I 326 319 453 381 335 I 352 338 

A L L E 377 I 401 376 509 443 374 406 395 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNLICH 1 560 602 489 502 511 508 462 489 454 502 535 493 
2 458 487 435 465 447 438 407 419 392 431 422 426 
3 443 389 376 439 385 381 353 383 350 387 346 375 

zus. 504 550 458 481 468 468 425 449 416 451 476 452 

WEIBLl CH 1 359 419 342 384 316 347 312 360 330 319 329 331 
2 324 337 315 297 320 305 287 324 295 264 314 310 
3 297 311 296 297 290 290 270 295 281 304 276 288 

zus. 322 336 312 301 311 305 284 315 295 292 309 305 

A L L E 441 482 402 410 407 402 365 386 353 378 410 388 

FEINKERAMISCHE INDUSTRIE 

MAENNPCH 1 445 467 4 51 483 463 473 502 416 445 484 445 
2 406 376 415 455 454 453 452 398 433 451 424 
3 I 381 356 389 397 427 429 340 405 (370) 382 

zus. 419 437 421 445 443 455 466 393 423 456 422 

WEIBLICH 1 I I I I I 449 (400) 348 I (414) 388 
2 324 376 332 383 333 356 363 298 308 347 322 
3 (302) 343 374 315 316 354 311 302 341 336 314 

zus. 323 366 347 337 324 359 329 301 338 347 318 

A L L E 386 408 392 418 396 421 412 345 393 410 377 

GLASINOUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 573 456 503 I 530 461 496 481 441 499 466 497 
2 475 433 477 I 477 428 450 448 404 425 399 455 
3 357 350 393 I 417 328 429 381 349 323 335 390 

zus. 497 416 479 I 489 429 473 443 410 418 424 462 

WEIBLICH 1 I I {376) I I (344) I 360 323 I <301) 346 

2 330 I 364 I 357 318 347 299 295 274 (271 > 323 

3 254 271 305 I 313 274 317 28 2 275 310 271 292 
zus. 304 282 335 I 326 301 327 289 283 302 274 303 

A L L E 466 395 454 474 392 454 413 378 387 370 435 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 488 501 490 450 508 508 431 487 442 531 545 489 

2 466 (439) 437 404 451 442 403 422 379 438 463 427 
3 354 390 364 <305) 375 391 372 379 353 291 367 371 

zus. 464 465 465 435 473 471 412 450 405 495 496 453 

WE !BLICH 1 I I 371 I 345 348 375 408 370 I I 364 
2 332 I 334 350 347 308 328 365 299 (382) 427 330 
3 326 316 321 I 31 5 332 299 327 287 286 <340) 312 

zus. 330 324 330 346 332 321 322 34 5 297 305 400 324 

A L L E 448 421 444 421 455 448 393 428 376 482 487 430 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

Oll 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UND SPORTGERAETE-INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 (451) 534 I 476 466 392 434 432 479 451 
2 (331 > 430 I 412 386 379 412 376 (360) 394 
3 I 364 I 375 304 (279) 369 337 (292) 347 

zus. 345 501 I 432 419 380 418 386 418 414 

WEIBLICH 1 I I I (32 5 > I I 350 292 I 345 
2 (283) 379 I 362 290 (266 > 325 292 275 307 
3 219 302 I 293 288 229 308 267 299 289 

zus. 253 335 I 303 290 238 319 283 288 301 

A L L E 293 448 I 386 374 326 369 338 358 363 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 513 539 470 520 523 484 512 494 483 460 458 495 
2 468 443 436 455 439 416 425 436 427 351 373 432 
3 397 393 389 430 370 382 330 397 372 (296) 322 377 

zus. 463 450 448 485 454 436 423 451 439 392 409 446 

WEIBLICH 1 343 I 307 357 31 5 (362) I 370 (410) I I 335 
2 317 303 307 314 295 290 268 322 287 248 310 300 
3 304 262 302 I 274 266 305 273 279 214 284 279 

zus. 315 290 305 329 286 283 286 298 285 233 308 292 

A L L E 399 368 399 429 388 390 367 388 382 319 366 387 

DRUCKEREI- UND VERVIELFAELTIGUNGSINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 629 629 535 535 573 569 532 570 537 577 583 565 
2 491 530 487 460 497 532 489 466 485 513 505 495 
3 532 387 416 (351 > 416 464 380 438 413 336 387 434 

zus. 573 598 520 515 546 555 517 534 518 544 556 541 

WEIBLICH 1 517 456 443 (600) 396 447 442 446 425 485 (499) 438 
2 351 370 339 327 338 343 337 350 333 288 334 340 
3 334 332 314 I 302 305 271 318 320 220 (252) 309 

zus. 370 386 348 345 334 347 330 349 339 282 352 343 

A L L E 544 562 488 490 506 514 477 501 478 464 525 503 

KUNSTSTOfFVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l!AENNLICH 1 480 508 497 (472) 51 5 484 490 464 436 489 471 479 
2 427 471 453 (431) 464 425 424 414 382 462 376 427 
3 367 379 357 I 410 367 361 395 346 412 (355) 386 

zus. 435 473 458 429 468 438 445 430 400 469 420 440 

WEIBLICH 1 I I (380) I 365 (315 > (338) 339 288 I I 354 
2 292 (364) 320 (297> 331 309 315 320 289 266 289 312 
3 285 294 295 (264) 298 312 264 306 270 247 292 294 

zus. 288 319 306 280 312 310 282 312 280 254 291 303 

A L L E 371 417 417 363 414 399 413 385 361 379 370 395 

LEDERERZEUG ENDE INDUSTRIE 

JIIAENNLJCH 1 I I 448 391 (467> 462 468 I I 449 
2 I I 435 430 294 423 399 I I 413 
3 I I 361 (305) 334 398 327 I I 364 

zus. I I 426 403 329 433 416 I I 417 

WEIBLICH 1 I I 33 5 I I <338) 356 I I 336 
2 I I 259 327 (247) 314 331 I I 300 
3 I I 294 312 246 340 273 I I 307 

zus. I I 287 318 248 330 307 I I 308 

A L L E 388 368 305 399 383 ( I 382 

LEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l!AENNLICH 1 433 I 479 455 366 429 377 424 
2 I I 42 7 403 313 346 332 371 
3 I I 301 355 250 325 281 313 

zus. 432 (490) 427 431 331 377 348 390 

WEIBLICH 1 290 I 344 305 299 (349) 252 291 
2 I I 279 273 258 297 245 266 
3 I I 267 245 230 269 215 251 

zus. 284 I 275 268 252 284 242 263 

A l l E 361 (451) 327 337 277 321 264 306 
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OURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERO!ENSTE 

DII 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BAOEN-
GESCHLECHT STUNGS- WlG HAMBURG NI EO ER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BHERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 423 I 434 427 389 417 407 (403 > I 409 

2 I 377 I 365 389 344 378 336 285 I 355 

3 I (241) I 276 287 268 312 273 (224) (354) 277 

zus. I 391 I 380 400 346 391 360 313 (402) 366 

WEIBLICH 1 I 323 I 309 367 300 330 350 300 I 319 
2 I 317 I 301 306 269 298 278 272 I 283 

3 I 287 I 251 283 248 271 266 220 (265) 259 

zus. I 308 I 285 301 268 295 293 271 (284) 282 

A L l E 341 I 327 342 296 332 317 282 346 314 

TEXTILINDUSTRIE 

P\AENNLICH 1 486 415 446 509 462 425 397 453 410 I 427 445 

2 437 367 409 511 419 392 393 399 375 302 356 403 

3 381 I 394 515 365 323 351 352 340 {334) 339 359 

zus. 445 374 423 511 431 404 390 422 385 320 365 417 

WEIBLICH , 335 <364) 337 I 334 323 304 371 326 I 297 339 

2 334 314 320 336 333 317 293 327 304 252 307 321 

3 301 296 306 I 285 255 273 297 283 223 271 290 

zus. 327 307 319 336 324 312 288 320 301 249 299 315 

A L L E 376 329 385 464 387 364 339 360 337 260 331 365 

DARUNTER SPINNEREI UND ZWIRNEREI 

"AENNLICff 1 I 438 I 446 432 437 388 I (419) 431 

2 I 386 I 421 417 396 390 I 354 404 

3 I (390) I 349 371 351 351 I 298 351 

zus. I 395 I 420 412 409 384 I 350 406 

WEIBLICH 1 I I I 350 (385) 338 <319) I I 347 

2 I 318 I 344 312 324 310 I 317 325 

3 I 311 I 298 284 296 305 I (278) 299 

zus. I 318 I 337 311 319 309 I 310 321 

A L L E I 363 I 389 366 359 345 337 367 

WEBEREI 

IIAENNLICH 1 500 I 441 I 469 422 334 428 396 I 419 440 

2 478 I 399 I 417 389 318 372 353 296 314 396 

3 384 I 441 I 360 366 278 312 342 (334) 356 360 

zus. 462 I 419 I 436 402 324 402 380 305 345 415 

WEIBLICH 1 (340) I 345 I 352 361 I 365 314 I 266 339 

2 358 I 329 I 338 318 253 310 294 252 297 320 

3 308 I 310 I 284 278 221 280 282 (255) 333 283 

zus. 341 I 328 I 331 315 242 309 296 252 300 315 

A l L E 402 391 395 373 291 348 336 267 326 372 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

PIAENNLICH 1 452 (546) 435 I 436 484 418 465 404 372 447 433 

2 369 (434) 400 (356) 410 407 401 399 366 {335) (434) 395 

3 I (425) 349 I 364 354 299 346 315 309 319 345 

zus. 401 457 412 (357) 412 446 389 424 385 350 420 408 

WEIBUCH 1 335 345 331 I 298 334 274 332 324 313 315 314 

2 317 301 305 269 31 0 296 280 311 291 255 310 301 

3 255 349 261 (231) 281 267 229 264 262 244 239 267 

zus. 316 327 302 268 303 299 270 300 292 272 303 297 

A L L E 325 357 317 279 317 '19 280 323 304 278 325 313 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELINDUSTRIEN 

IIAENNLI CH 1 529 544 502 542 530 526 539 502 495 511 502 514 

2 477 498 4 71 435 481 443 492 470 431 452 445 466 

3 426 448 409 448 419 414 397 4.57 391 409 392 416 

zus. 487 508 473 481 492 492 502 481 469 484 458 482 

WEIBLICH 1 368 404 370 343 295 328 426 302 383 (307) 418 335 

2 327 361 311 319 322 310 333 314 307 275 349 320 

3 310 312 300 316 287 289 286 311 296 263 316 298 

zus. 313 319 304 317 294 295 301 312 300 264 32S 303 

A l L E 426 44Z 420 420 431 436 453 436 427 417 413 429 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAl'IBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUE RTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DARUNT~R BROTINOUSTPif 

l'IAENNLICH 1 510 H6 543 518 53 6 491 496 483 480 476 507 
2 522 (485) 429 431 463 443 <351> 414 473 463 454 
3 435 387 433 (419) 390 414 (341) (400) 447 385 412 

zus. 490 456 469 462 478 467 430 454 470 455 470 

WEIBLICH 1 I I I I 272 I I I I (399) 320 
2 (370) I 319 I 334 I I 350 I (352) 333 
3 323 336 324 (294) 282 328 247 318 321 301 305 

zus. 325 336 323 (294) 287 330 249 326 323 314 309 

A L L E 450 418 423 440 425 440 371, 417 440 436 430 

OBST- UND GEMUESEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

'IAENNLICH 1 509 I 505 527 450 432 487 481 I 501 
2 329 (496) 441 477 405 554 483 387 I 461 
3 (347) 370 388 380 392 351 387 344 (358) 374 zus. 436 406 459 451 417 457 476 411 (415) 448 

WEIBLICH 1 I I (365) (366) I I 376 I I 366 
2 I (389) 277 283 (308) (296) 312 244 I 287 
3 312 344 286 281 289 231 295 266 305 281 zus. 311 354 285 282 292 239 305 261 313 284 

A L L E 381 378 380 381 358 365 388 330 343 372 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE, TALGSCHl'IELZEN UND SCHMALZSIEDEREIEN 

IUENNLICH 1 551 534 479 55 8 521 636 498 469 482 548 518 
2 546 470 454 469 358 448 483 440 458 393 473 
3 436 365 437 427 (375) <309) 463 385 398 435 427 zus. 520 493 462 518 458 501 487 441 461 495 487 

WEIBLICH 1 I I 397 28 5 I I I I (262) I 313 
2 398 I 294 353 360 252 359 I 313 328 349 
3 340 307 330 315 260 (222) 325 309 290 338 323 

zus. 356 308 328 328 320 248 351 313 292 336 330 

A L l E 459 414 415 445 418 423 451 405 412 427 433 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 557 557 476 523 (435 l I I I I 513 
2 436 598 444 423 422 I I I I 457 
3 414 518 389 412 (344> I I I I 407 

zus. 446 557 406 446 397 I I I (395) 441 

WEIBLICH 1 ( I I 340 1241) I I I I 309 
2 232 I 283 306 (267l I I I I 286 
3 281 323 272 290 267 I I I (283) 288 zus. 275 324 275 298 265 I I I (279) 288 

A L L E 330 389 329 356 302 I I 316 343 

BRAUEREI UND MAELZEREI 

!'IAENNLICH 1 504 558 522 578 544 540 523 509 502 533 488 520 
2 ( (519) 505 484 530 561 502 483 445 473 501 501 
3 485 528 427 493 463 455 476 435 400 469 414 449 zus. 500 549 509 545 530 531 516 494 494 520 481 510 

WEIBLICH 1 I I (494) I I I {421 > I (447) I I 445 
2 I I (399) (411) I I I I (365) I I 387 
3 {389) 391 408 418 381 418 (429) 361 349 359 338 371 zus. <394) 403 416 416 381 418 422 368 352 358 349 376 

A L L E 493 542 505 536 523 526 513 491 487 514 477 504 

TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 520 404 440 505 456 529 531 506 
2 461 329 I 392 395 407 419 406 
3 403 326 334 (354) 342 416 414 379 

zus. 485 35 7 367 432 395 471 464 441 

WE IBll CH 1 I 285 (252) I 232 I I 272 
2 388 274 23 5 328 248 338 384 314 
3 366 270 254 306 290 375 368 330 

zus. 377 274 251 315 265 369 373 323 

A L L E 432 301 268 380 305 411 414 371 
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s DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

JULI 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAl'IBURu NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUE RTT EM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DAVON ZIGARRENINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I I 403 440 408 I I 411 

2 I I 314 I I I I 355 
3 I I 324 334 286 (396) ' 323 

zus. I ' 354 369 345 392 ' 363 

WEIBLICH 1 I I 285 (25 2) 232 ' I 271 
2 I I 273 229 247 294 I 259 

3 I I 271 254 237 I I 261 
zus. I I 275 250 244 284 I 261 

A L L E I I 299 268 262 338 286 

UEBRIGE TABAK VERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 520 (418) 500 491 534 532 526 
2 461 373 374 397 410 419 414 

3 403 (341) <354) 379 426 415 407 

zus. 485 378 425 423 482 465 461 

WEIBLICH 1 ' ' I I I I I 
2 388 (292) :no (290) 379 390 378 
3 366 256 306 321 378 370 360 

zus. 377 266 315 320 378 376 365 

A L L E 432 327 373 371 420 416 411 

HOCH- UNO TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

MAENNL ICH 1 509 599 474 510 498 466 465 477 455 507 636 484 
2 444 537 426 495 456 422 433 425 407 431 540 439 
3 406 519 390 447 599 378 398 388 374 385 439 394 

zus. 492 573 454 493 472 444 448 444 436 464 589 460 

WEIBLICH 1 I I I I I I ./ I I ' I I 

2 I I I I 029) I I I I ' ' (380) 

3 I I I I 295 I I I 324 I 322 318 

zus. I I I I 302 I I I 332 I 326 324 

,_ L L E 492 573 454 493 472 444 448 444 435 464 588 460 
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6 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNOEN- UND BRUTTOWOCHENVEROIENSTE DER NAENNLICHEN ARBEITER 

IN BERGBAU EINSCHL. 9ERGNANNSPRAENIE UND WERT bES KOHLENbEPUTATS 

DN 

JULI 1976 

LEI- STEIN KOHLEN- BRAUN- UND ERZBERGBAU DARUNTER: KALI- UNI> SONSTIGER BERGBAU 
VERDIENSTE STUNGS- BERGBAU 1) PECHKOHLEN- EISENERZ- STEINSALZ- BERGBAU INSGESANT 

GRUPPE BERGBAU BERGBAU BERGBAU SO-
WIE SALINEN 

DURCHSCHNITTLICHER 1 12,72 12,82 11,82 12,04 11,01 11,86 1Z,S9 
BRUTTOSTUNDENVER- 2 10,54 11,93 10,31 10,66 10,03 10,17 10,66 
DIENST (OHNE 3 8,23 10,79 9,28 9,24 8,80 9,98 8,51 
BERGNANNSPRAENIE zus. 11,74 12,33 11,45 11,76 10,80 11,09 11,71 
UND KOHLENDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 0,35 0,04 0,23 0,15 0,34 0,01 0,32 
WERT DER BERGMANNS- 2 0,26 0,00 0,14 0,03 0,12 0,01 0,21 
PRAENIE JE STUNDE 3 0,22 0,00 0,14 0,23 0,14 0,01 0,20 

zus. 0,32 0,02 0,21 0,14 0,30 0,01 0,28 

DURCHSCHNITTLICHER 1 13,08 12,87 12,04 12, 19 11,35 11,88 12,90 
BRUTTOSTUNDENVER- 2 10,80 11,93 10,44 10,68 10,16 10,17 10,88 
DIENST(EINSCHL. 3 8,45 10,79 9,43 9,47 8,94 10,00 8,71 
BERGNANNSPRAENIE) zus. 12,06 12,35 11,66 11,90 11, 10 11, 10 11,99 

DURCHSCHNITTLICHER 1 0,21 0,20 o,oo 0,00 0,00 o,oo 0,19 
WERT DES KOHLEN- 2 0,23 0,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,21 
DEPUTATS JE STUNDE 3 0,19 0,14 0,00 o,oo 0,00 0,00 0,17 

zus. 0,22 0,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,19 

DURCHSCHNITTLICHER 1 12,94 13,02 11,82 12,04 11,01 11 ,86 12,78 
BRUTTOSTUNDENYER- 2 10,77 12, 13 10,31 10,66 10,03 10,17 10,87 
DIENST (EINSCHL. 3 8,42 10,94 9,28 9,24 8,80 9,98 8,68 
KOHLENDEPUTA T) zus. 11,95 12,52 11,45 11,76 10,80 11,09 11 ,91 

DURCHSCHNITTLICHER 1 13,29 13,07 12,04 1 Z,19 11,35 11,88 13,09 
BRUTTOSTUNDENVER- 2 11,03 12,13 10,44 10,68 10,16 10, 17 11,08 
DIENST (EINSCHL. 3 8,64 10,94 9,43 9,47 8,94 10,00 8,88 
BERGNANNSPRAENIE zus. 12,27 12,55 11,66 11,90 11, 10 11,10 12,19 
UND KOHLENDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 525,33 554,23 493,36 493,25 454,65 529,94 522,67 
BRUTTOWOCHENVER- 2 431,40 513,04 430,91 431,39 422,26 457,09 441,37 
DIENST (OHNE 3 327,51 467 ,76 389,59 378, 10 361,29 434,07 342,15 
BERGNANNtPRAENIE zus. 481,92 531,81 478,28 481,18 446,92 495,56 484,72 
UND KOHLENDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 14,64 1,87 9,52 6,24 13,88 0,59 13,19 
WERT DER BERGMANNS- z 10,77 o,oo 5,72 1, 1 5 5,23 0,24 8,89 
PRAENIE JE WOCHE 3 8,95 0,00 6,07 9,35 5,74 0,57 7,96 

zus. 13,08 1,02 8,75 5,78 12,36 0,46 11,57 

DURCHSCHNITTLICHER 1 539 ,97 556,10 502,88 499,49 468,53 530,53 535,86 
BRUTTOWOCHENVER- 2 442, 17 513,04 436,63 432,55 427,49 457,33 450,26 
DIENST (EINSCHL. 3 336,47 467,76 395,66 387,45 367,03 434,64 350, 11 
BERGNANNSPRAENIE) ZUS. 495,00 532 ,83 487,03 486,96 459,28 496,03 496,29 

DURCHSCHNITTLICHER 1 8,87 8,65 0,00 0,00 o,oo o,oo 7 ,87 
WERT DES KOHLEN- 2 9,34 8,69 0,00 0,00 0,00 o,oo 8,49 
DEPUT~TS JE WOCHE 3 7,46 6,27 o,oo o,oo 0,00 0,00 6,92 

zus. 8,86 8,47 0,00 0,00 0,00 0,00 7,95 

DURCHSCHNITTLICHER 1 534,20 562,88 493,36 493,25 454,65 529 ,94 530,54 
8RUTTOWOCHENVER- 2 440,75 521,73 430,91 431,39 422,26 457 ,09 449,86 
DIENST (EINSCHL. 3 334,97 474,02 389,59 378,10 361,29 434,07 349,07 
ICOHLENl>EPUTATl zus. 490,78 540,29 478,28 481, 18 446,92 495,S6 492,67 

DURCHSCHNITTLICHER 1 548,84 564,75 502,88 499,49 468,53 530,53 543,74 
BRUTTOWOCHENVER- z 451,51 521 ,73 436,63 432,55 427,49 457,33 458,75 
DIENST (EINSCHL. 3 343,92 474,02 395,66 387,45 367,03 434,64 357 ,03 
BERGNANNSPRAENIE zus. 503,86 541,30 487 ,03 486,96 459,28 496,03 504,24 
UND KOHLENDEPUTAT) 

f) OlllrE DIE TM!IFVERTRAGLICHE TREUEPRAENIE IN STEINKOHLENBER6BAU DES RUHRREVIERS; SIE BETRAEGT: 
Leistungsgruppe 1 14,0 Pf/Std. 5,77 DM/Woche 

" 2 13,2 Pf/sta. 5,44 DM/Woche 
3 13,8 Pf/Std. 5,48 DM/Woche 

zus. 13,B Pf/Std. 5,65 DM/Woche 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Industrie Industrie Industrie Verar- Verar- Verar- Energie- Be.cgbau 
(einschl. ( ohne (ohne beitende bei tende be1tende wirtschaft 

Hoch- Bau- Bergbau), Industrie lnductrie Industrie und 
und industrie) Hoch- (ohne (ohne (ohne WaBser-

Braun-
Jahr 1) Tiefbau und Bau- Industrie Industrie ver-

Stein- und 
Monat mit Tiefbau industrie) der Steine der Steine insgesamt kohlen- Pech-

Handwerk) 
sorgung bergbau kohlen-ont und Erden und Erllen), 

Handwerk sowie ohne Hoch- bergbau 

Bau-
Tie~~~u2) industrie) 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

M~nnliche Arbeiter 

1972 D 97,0 96,9 97,1 97, 0 96, 9 97 ,o 98,7 95,5 94,9 101,2 
1973 D 97,0 97, 3 97,0 97,2 97,3 97, 1 96,7 98, 1 98, 1 100,9 
1974 D 95,0 95,2 94 ,B 95,0 95,2 94,9 95,3 98,0 98,3 99,0 
1975 D 92,0 91,9 91, 6 91,4 91,b 91, 7 93,6 97,4 98,2 97,9 
1975 Juli 93,0 92,b 92,7 92,3 92, 3 92,8 93, 7 96,6 97,3 97,2 
1976 April 93,3 93,2 93,3 93,2 93, 3 93,4 93,2 93,5 94,0 96,8 
1976 Juli 'J/+,8 94,8 94,7 94,6 94,7 94,8 93,7 96,9 97,5 96,6 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 98,7 98,7 98,7 98, 7 98,7 98,7 99,9 ; ; ; 1973 D 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 97,4 
1974 D 97, 1 97,1 97, 1 97, 1 97, 1 97,1 96,3 / / ; 1975 D 94,3 94,3 94, 3 94,3 94, 3 94,3 94,6 / 
1975 Juli 95,5 95,5 95,5 95,5 95,5 95,5 94,0 ; / 
1976 April 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 93,2 ; 1976 Juli 97,7 97,7 97,7 97,7 97,7 '17,7 93,9 / 

Alle Arbeiter 

1972 D 97,3 97,3 97,4 97,4 97,3 97,4 98,7 95,5 94,9 101,2 
1973 D 97,3 97,6 97,3 97,6 97,7 97,4 96, 7 98, 1 98, 1 100,9 
1974 D 95,4 95,6 95,2 95,5 95,6 95,3 95,3 98,0 98,3 99,0 
1975 D 92,4 92,4 92, 1 92, 1 92,2 92,2 93,6 97,4 98,2 97,9 
1975 Juli 93,4 93, 2 93,3 93,0 93, 1 93,3 93,7 96,6 97,3 97,2 
1976 April 94,0 94,0 94,0 94, 1 94,2 94, 1 93,2 93,5 94,0 96,8 
1976 Juli 95,3 95,4 95,2 95,3 95,4 95,4 93,7 96,9 97,5 96,6 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1972 D 120,6 120,5 120,8 120,4 120,3 120,5 129,4 119, 1 118,4 122, 1 
1973 D 133,2 133,3 133,3 133,2 133, 1 133, 1 143,3 130, 7 129,8 135,9 
1974 D 146,5 147,4 146,3 146,9 146,9 145,9 161 ,o 148,5 147,6 155,0 
1975 D 157,6 159,3 157, 1 158,4 158,4 156,6 176,3 164,0 162,8 177,0 
1975 Juli 160,4 162, 1 159,7 160,9 160,9 159,2 178,9 169,9 169,7 177,9 
1976 April 166,3 169,0 166,o 168,3 168,5 165,6 185,8 170,3 167,4 197, 6 
1976 Juli 170,3 172,3 169,7 171,2 171,2 169, 1 191,9 178,9 177,6 197,4 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 127,0 ; ; ; 1973 D 135, 7 135,7 135,7 135,7 135,7 135,7 143,2 
1974 D 151,2 151, 2 151,2 151,2 151, 1 151, 1 162,7 ; / ; 1975 D 165,5 165,5 165,5 165,4 165,4 165,4 179,4 
1975 Juli 168,4 168,4 168,4 168,4 168,4 168,4 182,9 ; / 
1976 April 175 ,2 175,2 175,2 175,2 175,2 175,2 188,3 ; 1976 Juli 179,3 179,3 179,3 179,3 179, 3 179,3 193,B / 

Alle Arbeiter 

1972 D 120,9 120,8 121,0 120,7 120,7 120,8 129,3 119, 1 118,4 122, 1 
1973 D 133,5 133, 7 133, 7 133,7 133,6 133,5 143,) 130,7 129,8 135,9 
1974 D 147, 1 148,0 147, 1 147,7 147, 7 146,8 161,il 148,5 147,6 155,0 
1975 D 158,7 160,4 158,4 159,7 159,8 158,0 176, 3 164,0 162,8 177 ,o 

1975 Juli 161,5 163,2 161,0 162, 3 162,4 160,7 179,0 169,9 169,7 177,9 
1976 Ai,ril 167,5 170,0 167,4 169,6 169,8 167, 1 185,8 170,3 167,4 197,6 
1976 JÜli 171,6 173,5 171, 1 172, 7 172,s 170,7 191,') 178,9 177,6 197,4 

Durchschnittliche Bruttowochenverd1enste 

M~nnliche Arbeiter 

1972 D 116,9 116, 7 117, 1 116,6 11&, 5 116,8 127,7 113,6 112 ,3 123,9 
1973 D 129, 1 129,5 129,2 129,3 129,5 129,0 138,7 128,2 127,2 137 ,5 
1974 D 139,0 140,2 138, 5 139,4 139,6 138,3 153,5 145,6 145,1 153,9 
1975 D 144,8 146,4 143,9 144,7 145,0 143,) 165,0 159,8 159,7 173,9 

1975 Juli 148,9 150,0 147,9 148,3 148,5 147 ,'> 167, 7 164, 1 164,9 173,4 
1976 April 155,0 157,3 154,7 156,6 157, 1 154,5 173,3 159,5 157,3 191, 9 
1976 Juli 161,2 163,1 160,4 161,8 162,0 160, 1 179,9 173,6 173,1 191,3 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 120,5 120,5 120,5 120,5 120,5 120, 'J 127, 1 / ; ; 
1973 D 134, 1 134,1 134, 1 134, 1 134, 1 134, 1 139,5 ; 
1974 D 146,8 146,8 146,8 146,8 146,8 146,8 156,8 / / / 
1975 D 155,9 155,9 155,9 155,9 155,9 155,9 169,9 / 

1975 Jul, 160,9 160,9 160,9 160,9 160,Y 16,J,d 172,2 ; ; ; 
1976 April 170, 1 170,2 170, 1 170, 1 170, 1 170, 1 175,7 
1976 Juli 175,3 '175,3 175,3 1ns o 

(. '~ 175,3 175,3 182,0 / / / 

A.lle Arbe 1 ter 

1972 D 111,4 117, 3 117 ,6 117, 3 117,2 117,:; 11),6 112, 3 123,9 
1973 D 129,7 130,2 129, -1 130, 1 130, 'S 129,7 12ö,2 127,2 137 ,5 
1974 D 140,U 141, 2 139,7 140, 7 140,9 1 ;g, 5 14j,6 145,1 153,9 
1975 D 146,3 147 ,t1 14J, ': 146, t, 146,9 14""', '. 1 :'9,H 159,7 17;,9 

1~75 Juli 15 1
)':; 151, 7 149,7 1' -, ' 1:11),7 141__"1, 1, 107, '1 1 b4, 1 164,9 173,4 , ,-

1976 Apr1.1 157,0 159, 3 1 ';6,, 1 '13, J 1 Sq, 4 1 :1b,'J 173, :'.· 159,5 157,3 191, 9 
1976 Juli 163,1 '155, 1 162, ~, 1G4,1 161+,4 -1()2 '?, 179,r:i 173,6 175, 1 191,3 

1) D c:: Durche~hnitt 91..l.S 4 8rbebunga71on8ten. - ;,) E1.n9,ehl. 1{An,lwPrk. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970= 100 

Bergbau Grundstoff- una JroduktionsgUterindustrien 

Kali- Gewinnung 
Chemische 

und von Industrie Eisen- NE-Metall- Industrie 
Jahr1) Erz- Steinsalz- Erd ol, der 

und Mineralol- (ohne 
Chemie-

Erdgas insgesamt ~ne 1ne erzeugung verar- faaer-Monat bergbau bergbau stahl- und Chemie-
sowie U.9..' und industrie -gießerei beitung faser- 1.nduatrie 

Salinen Sonstiger Erden industrie) Bergbau 

.Durcbschn1ttlich bezahlte Wochenatunden 

M~nnliche Arbeiter 
1972 D 92,6 96, 3 95,0 97, 1 98,0 95,4 98,3 96,9 98,4 98,5 
1973 D 94,4 97,4 94,9 97,5 95,3 97, 1 98,9 97,9 99,7 98,3 
1974 D 93,6 96,9 93,8 95,7 92,2 96, 1 96,8 96,8 98,0 97,0 
1975 D 91,4 89, 1 92,9 90,4 89,5 89,3 90,6 96,0 93,9 86,3 
1975 Juli 91,8 88, 1 93, 1 90,8 91, 5 88,6 90,8 94,9 93,7 89,6 
1976 April 89,8 81,6 93,5 92,2 91,0 H9,3 94,7 95,8 95,8 93,6 
1976 Juli 92,2 92,6 94,3 94,4 93,0 92,9 95,7 97,0 96,9 96,8 

Weibliche 4rbeiter 
1972 D / j / 98,9 99,4 96,8 98,8 99,6 99,4 98,7 
1973 D 100,0 99,5 98,9 99,4 102,6 100,8 98,8 
1974 D / / / 98,6 96,5 97,3 98, 1 104,1 100,2 99,3 
1975 D / 95,6 94,8 92,9 91,7 104,6 99,2 88, 1 
1975 Juli / j j 97, 1 94,7 94,4 92,9 103,9 99,8 92,7 
1976 April 98,7 97,0 95,5 98,3 104,5 100, 1 96,5 
1976 Juli / / / 98,9 96,1 96,6 98,7 104,7 100, 1 99,5 

Alle Arbeiter 
1972 D 92,6 96,3 95,0 97 ,3 98,0 95, 5 98,3 97,0 98,6 98,5 
1973 D 94,4 97,4 94,9 97,8 95,4 97,2 99,0 - 98,0 99,9 98,4 
1974 D 93,6 96,9 93,8 95,9 92,3 96, 1 96,9 97,0 98,4 97,4 
1975 D 91,4 89, 1 92,9 90,9 89,6 89,4 90,7 96,2 94,9 86,6 
1975 Juli 91,8 88, 1 93,1 91,4 91,6 88,8 91,0 95, 1 94,9 90, 1 
1976 April 89,8 81,6 93,5 92,9 91,1 89,5 95,0 96,0 96,6 94, 1 
1976 Juli 92,2 92,6 94,3 94,8 93,0 93,0 96,0 97,2 97,5 97,3 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannlicr.e Arbeiter 

1972 D 123,7 118,8 127,0 118,2 121,6 114, 7 120,0 125,2 119,0 120,3 
1973 D 138,2 130, 1 138,9 130,9 133,7 128,5 133,4 138,2 130, 1 134,3 
1974 D 156,5 145,5 153, 1 145,9 147,6 142,9 147,2 157,6 147,0 151,0 
1975 D 172,2 156,1 171,6 155,8 157,0 151,9 158,5 172,9 157,7 160,9 
1975 Juli 175,8 156,7 170,9 157,7 160,0 152,9 161,5 173,9 159,7 161,2 
1976 April 182,3 162,3 184,9 165,5 164, 4 161, 7 171, 3 183,0 167,5 176,4 
1976 Juli 183,8 164,9 186,4 168,8 170,9 162,2 174,0 1ss,o 172,6 176,5 

Weibliche Arbeiter 
1972 D j / / 120,6 122,0 117, 5 123,2 126,6 121,5 122,2 
1973 D j 133,6 136, 7 132,8 138, 5 139,3 133,6 135,6 
1974 D j 150,8 155,4 146,8 154,6 159,3 151,8 154,9 
1975 D / 165,6 167,9 160,3 168,7 176, 7 167,9 170, 1 
1975 Juli / / 168,8 171,8 162, 1 172 ,o 177 ,9 171,5 169,7 
1976 April 173,9 178,4 171,5 182,0 185,9 174,5 180,7 
1976 Juli / / 180,6 184,5 171,4 183,5 187,3 184,0 188,3 

Alle Arbeiter 
1972 D 123,7 118,8 127,0 118,4 121,6 114,8 120,2 125,2 119, 5 120,5 
1973 D 138,2 130,1 138,9 131, 1 133,8 128,7 133,8 138,3 130,7 134,5 
1974 D 156,5 145,5 153, 1 146,3 147 ,7 142,9 147 ,8 157,7 147,7 151,5 
1975 D 172 ,2 156, 1 171,6 156,6 157,2 152, 1 159,3 172,9 159,3 162, 1 
1975 Jul1. 175,8 156,7 170,9 158,5 160, 1 153, 1 162,3 174,0 161,6 162,3 
1976 April 182,3 162,3 184,9 166,2 164,6 161,9 172, 1 183,0 168,6 177 ,o 
1976 Juli 183,8 164,9 186,4 169,7 171,1 162,5 174,7 188,0 174,4 178,0 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

M3.nnliche Arbeiter 

1972 D 114,8 114,3 120,7 114,7 118,5 109,6 118,0 121, 1 117,2 118,7 
1973 D 130,8 126,8 131,8 127,7 126,8 124,9 132,0 135, 1 129,9 132, 4 
1974 D 146,8 141, 1 143,4 139,6 135,4 137,3 142,6 152,5 144, 1 146,9 
1975 D 157,8 139, 1 159,4 140,9 139,8 135, 7 143, 7 165, 9 148,1 139,6 
1975 Juli 161,9 138,0 159,0 143,2 145,4 135,6 146,8 165,2 149, 9 144,8 
1976 April 164,2 133,0 173,2 152,6 14B,8 144,4 162,2 175,0 160,6 165,9 
1976 Juli 169,8 152,8 175,9 159,3 157,9 150,s 166,5 182,2 167,5 171,4 

Weibliche Arbeit~r 
1972 D j / j 119,4 121, 3 113,9 121,8 1~o,3 120,a 120,7 
1973 D j 133, 7 136,0 Pi1,4 137,7 14:<, 3 134,7 134, 1 
1974 D / j 148,7 150,0 143,0 151, ti 166,4 152,2 153,9 
1975 D / / 158,4 159, 1 149 ,) 154 ,,') 185, 1 166,5 150,2 
1975 Juli / j j 164,0 162,8 153, 1 159, 7 185, 1 171 ,2 157,4 
1976 April 171,8 173, 1 164, 1 179,0 194,9 174,8 174 ,4 
1976 Juli / / 178, 7 177, 1 165,8 161, 1 196,5 184,2 187,4 

,Ule J\rbeiter 

1972 D 114,8 114, 3 120,7 115, 1 119,6 109,7 111"", 3 121, 2 117 ,7 119,0 
1973 D 130,8 126,8 131, 'l 128, 1 126,9 125,0 132,4 13S,2 130,6 132, 6 
1974 D 146,8 141, 1 143,4 140,2 135, 6 137 ,4 14', 2 152,7 145,3 147,8 
1975 D 157,8 139, 1 1 'i9, 4 142, 1 140,0 1 )h ,,) 144, 5 166,2 150,8 14 1)' 9 

1975 Juli 161, 9 138 ,rJ 159,0 144,6 14 5, f; 13b, il 14 7, 7 165, 5 153,0 146,4 
1976 April 164,2 133 ,o 173, 2 154,0 149,0 144, 8 16",4 175,4 162,7 167,0 
1976 Juli 169,8 152,s 175,9 160,S 158, 1 151, 1 1G7 ,Ei 182,4 16'l,9 17;,,:, 

1) D = Durchschnitt aus 4 1'~rhebung'1'110na ten. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970= 100 

Grundstoff- und Produkt1oneguter- Investit1onsguter1ndustr1en 
industrien Holzschliff, Gummi-Sagewerke Zellstoff, und Stahl-

Jahr1 ) und Papier stral'>en- Elektro-
holzbear- und asbest- insgesamt un<l 1\l\asch1nen- fahrzeug- Schiff- Luftfahr- technische 

Monat beitende Pappe verar- Leicht- bau 2) bau bau zeugbau Industrie 3) 
Industrie erzeugende be1tende metallbau 

Industrie Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenatunden 

M~nnliche Arbeiter 

1972 D 98,3 98,8 95,6 95,9 96,9 9'>, 1 94, 3 97, 1 97,6 97,7 
1973 D 97,9 97,9 96,6 96,o 95,9 96, 1 9,,, 5 96,8 98,6 97,3 
1974 D 96,0 96,2 93,3 94,0 95, 1 94,9 8~,9 96,8 98,9 95,7 
1975 D 92,9 87,4 89,3 90,8 93, 2 90,4 l19, 1 9o,4 96,0 91,0 

1975 Juli 93,6 87,o 92,0 92,0 93,5 91,4 92,8 92,5 95,3 91,6 
1976 April 95,6 94,9 93,3 92,4 92,3 90,2 94,2 92,0 94, 7 93,5 
1976 Juli 95,6 95,6 Ct4,2 93,7 93,4 92,9 94,6 90,8 94,2 94,6 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 99,7 101,5 97 ,8 98,6 98,6 97,7 96,3 / 99,1 98,9 
1973 D 98,9 101,5 98,B 99, 1 98 ,4 99,2 97,5 100,4 99,0 
1974 D 96,7 99, 7 95,5 97, 1 98,6 97,9 91, 2 101 ,0 97,6 
1975 D 93,0 94,1 92,5 92,5 97,2 92,8 90,9 > 99,0 91, 5 

1975 Juli 94,8 94,8 96, 1 94,2 97,8 94,3 9:.1 '4 I ~9,0 92, 7 
1976 April 97 ,8 100, 1 97 ,8 97,3 96,2 95,4 n,1 ; 94,4 97, 1 
1976 Juli 97,1 98,7 98,0 98,0 97,4 97,5 97,4 %,7 98,0 

Ule 4.rbei ter 

1972 D 98,4 99,1 96,1 96,4 96, 9 g~_), 3 94,5 97, 1 97,7 98, 1 
1973 D 97,9 98,4 97, 1 96,9 96,0 96, 3 9'..i, 7 96,B 98,8 97,9 
1974 D 96, 1 96,6 93,8 94,6 95,2 95, 1 89,2 96,8 99,1 96,3 
1975 D 92,9 88,3 90, 1 91, 1 93,2 90,6 89, 3 95,4 96,3 91,2 

1975 Juli 93, 7 88,5 93,1 92,4 93,5 91,6 93,0 92,5 95,6 92,0 
1976 April 95,8 95,6 94,5 93,3 92, 4 90,6 94,6 92,0 94, 7 94,8 
1976 Juli 95,7 96,0 95,2 94,5 93,5 93,2 94,9 90,8 94,1+ 95,8 

Durchschnittliche Bruttostunrlenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1972 D 124,0 120,1 117 ,2 121,4 123,2 121, 2 121 ,o 121,0 121,4 122,8 
1973 D 137,3 132, 1 129,3 134, 1 135, 3 134,2 133, 3 133,9 135,2 135,6 
1974 D 151,7 148,4 143,2 147,0 1•8,4 147,2 146,6 148,8 150,0 148,6 
1975 D 161,7 157,5 154,7 159, 4 160,2 159,2 161, 1 159,5 164,0 161, 3 

1975 Juli 163, 1 159, 2 158, 4 162,4 163,3 162,4 163,9 164,0 166,9 164,4 
1976 April 172,5 171,3 160,4 170,3 170,2 169,4 173,B 169,0 173,4 171,8 
1976 Juli 175,5 171,5 168,5 171,9 171,8 170, 7 174,6 172,2 175,5 174, 1 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 120,9 118,5 119,2 123,B 124,5 124,4 122,7 ; 126,6 124,3 
1973 D 135,7 128,7 132,9 137, 3 138,3 137 ,5 135, 7 140,5 137,9 
1974 D 151,0 146,o 148,7 152,7 152,5 152,4 150,2 ; 156,7 153,9 
1975 D 162,7 158,8 162,5 168, 1 165,8 167,5 166,3 173,5 169,3 

1975 Juli 164,8 159,8 167,3 170,9 167,7 170,4 169,5 ; 176,2 171,8 
1976 April 176,4 169,5 169,2 181,0 180,2 179,8 177,7 184,6 182,6 
1976 Juli 179,3 170,2 176,9 182,0 179,6 180,6 179,4 / 188,2 183,3 

Alle Arbeiter 

1972 D 123,8 119,9 117, 7 121, 7 123,2 121, 3 121, 1 121,0 121, 7 123,3 
1973 D 137,2 131,8 130, 1 134,5 135, 3 134,4 133,5 133,9 135,6 136,3 
1974 D 151,7 148, 1 144, 3 147,8 148,4 147,5 146,9 148,8 150,5 150, 1 

1975 D 161, 7 157,6 156;4 160,7 160,2 159,7 161,6 159,5 164, 7 163,7 

1975 Juli 163,2 159,3 160,4 163,6 163, 3 162,8 1 h4 ,4 164 ,o 167 ,6 166,6 

1976 April 172,7 171, 1 162,3 171,8 170,3 169,9 174,2 169,0 174, 1 175,0 

1976 Juli 175,8 171,'+ 170,3 173,3 171, 8 171,3 175,1 172,2 176,3 176,8 

Durch sehn 1 ttl iche Bruttowochenverdienste 

Mann liehe Arbeiter 

1972 D 121,6 118,B 112,3 116, 3 119,0 115,2 113, 9 117, 1 118,3 119,8 
1973 D 134, 1 129,4 125, 1 129, 1 129,6 128,8 127, 1 129,5 133,2 131,9 

1974 D 145,4 142,8 133,B 137,9 140,9 139,6 130,1 143,9 148,0 141,9 

1975 D 149,8 137,B 138,4 144,6 149,0 143,9 143,6 152,0 157,2 146,6 

1975 Juli 152,2 139, 3 146,0 149,3 152,2 149,4 1:i1,s 151,6 158,9 150,4 

1976 April 164,6 162,8 150,0 157,2 156,8 152 ,n 163, 6 155,3 163,8 160,4 

1976 Juli 167,5 164,2 159, 1 16(\8 160, 1 158,4 165,0 156,ü 164,9 164,4 

Weibliche Arbe1tP,r 

1972 D 120, 1 120, 3 117,0 122,0 122,3 121, J 11H,1 I, 125,7 122,s 

1973 D 133, 7 130,5 131,6 1"56,0 135,7 136,~ 13c', 1 ' 
141,4 136,3 

1974 D 145,6 145,5 142,4 143,0 150, 1 149, ~· 1 )6, 6 / 158,4 150,0 

1975 D 151,2 149, 5 150,9 155,5 160,8 155,) 151, 5 / 172,0 154,9 

1975 Juli 156, 1 151, 6 161,3 161 ,o 163,5 16\J,>i 161, 7 ! 174,6 159,3 

1976 April 172,2 169, 7 166,0 176, 1 172,7 171, 4 173, 7 174, 3 177 ,2 

1976 Juli 173,7 1G8,o 17-:z;, 9 178,3 174,6 17G,O 17h,? 182,2 179,6 

Alle Arbeiter 

1972 D 121,6 119,0 113,3 117 ,o 119, 1 11 :, , 5 114, 2 117, 1 118,8 120,7 

1973 D 134,0 129,5 126,4 130,0 129,6 121,2 127,6 129,5 133,8 133, 1 

1974 D 145,4 143, 1 13"'>, 6 139,2 141 ,ü 14 1), 1 130,6 143,9 148,7 144,2 

1975 D 149,8 139,0 141 ,1) 146,0 149, 1 144,5 144,2 1 '.J2, L) 158, 1 148 ,9 

1975 Juli 152,4 14U,6 149, 2 151J,8 ,3 1<-1- 1),ü 1 r,~, 6 151, 6 1 ',9, 9 152,9 

1976 April 165,0 163, ', 15),) 109,6 9 153 ,J 164,4 17~, 3 164,5 16), 1 

1976 Juli 167,q 164,6 162, 1 16 3, 1 1 "i J, 3 105,8 156, O 166,0 1E,8,6 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebun~smonaten. - 2) !b Janu~r 1(J7~ ohne 1l01-·~tellun: von sowie onnc Herr tt> 111..mg von 

Gerqten und Einrtcntungen f~r d1~ automat1eshe Dat~nve~arb~1tung. - 3) ~b J8.nuar 1973 von Ger~ten unrj Hin-

richtungen fur die automatische JJ,gtenverarbe1turig. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970= 100 

Investitionsguterindustr1.en Verbraucheg~terindustrien 
Feinme- EBM-Waren- Herstellung Musik- Pa p1.er- Druckerei-chan1.sche ind ustrie, von instrurnenten-, und und Jahr 1) und Stahl ver- Euromaschinen, Fein- Glas- Holzver- Spiel-, Verviel-optische formung, Da tenverarbei- insgesamt keramische arbeitende 3chmuck'waren- pappe-

Monat 1ndustr1e verar- falti-'sowie Oberflachen- tungsger~ten Industrie Industrie und bei tende gunga-Uhren- veredlung unrl Sportgerate- Industrie industrie 1.ndustrie und H~rtung -e1nr18htungen Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

M~nnliche Arbeiter 
1972 D 96,8 96,5 I 99, 1 98,5 99,6 99,5 98,4 98,8 99,2 
1973 D 98,0 97, 1 97, 1 98,3 97,7 98,7 99, 5 98,2 97,8 98,3 
1974 D 96,4 94,7 95,6 95,7 95,4 95,6 96, :> 96,7 95,0 96,2 
1975 D 92 ,o 90,8 92,5 93, 1 88,9 91,8 94,4 93,0 91,8 95,0 
1975 Juli 92,8 91, 7 91,7 93,9 90,7 93,0 95,5 92, O 92,7 94,9 
1976 April 94,2 93, 1 94,9 95,7 93,6 94, 9 97,6 94,4 94,2 96,0 
1976 Juli 94,9 93,6 95,5 96,1 94,1 97,1 96,5 94,7 95,5 97,2 

Weibliche Arbeiter 
1972 D 99, 1 99,5 I 98,7 97, 6 98,7 99,8 98, 1 99,5 100,0 
1973 D 100,2 99,8 98,5 98,3 9., ,2 98,7 98,5 98, 5 99, 1 99,2 
1974 D 98,3 98,0 98,4 96, 7 95,6 96,7 96, 3 96,8 97,6 98,6 
1975 D 93,4 94,4 96,4 94,8 89,4 92,9 93,9 91,3 95,3 97, 1 
1975 Juli 95,7 96, 1 96,2 95,9 92,6 94,8 94,9 91,9 96,0 97,0 
1976 April 98, 7 98,0 97,B 96,6 96,2 97 ,o 97,5 9o,6 96,8 98,0 
1976 Juli 99,5 98,1 98,3 97,3 95,5 98,0 96,6 97,2 97,2 98,9 

Alle ArJieiter 
1972 D 97,6 97,2 / 98,9 98, 1 99,4 99,5 98,3 99, 1 99,3 
1973 D 98,8 97,7 97,7 98,3 97,5 98, 7 99,4 98,3 98,4 98,5 
1974 D 97, 1 95,4 96,7 96, 1 95,5 95,8 96,5 96, 7 96,2 96,7 
1975 D 92,4 91,6 94,0 93,9 69, 1 92,0 94,3 92,2 93,3 95,5 
1975 Juli 93,a 92,7 93,4 94,8 91, 4 93,3 95,4 91,9 94, 1 95,4 
1976 April 95,8 94, 1 96,0 96,1 94,6 95,3 97,6 95,0 95,3 96,4 
1976 Juli 96,6 94,5 96,5 96,6 94,7 97,2 96,5 95,9 96,2 97,6 

Durchochnitfl1che Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1972 D 121 ,4 120,0 / 120,5 119,5 121, 1 123,9 123,9 119, 3 119,7 
1973 D 133, 1 132, 3 135,3 133,6 133,9 132,6 137,4 136,6 131,7 133,3 
1974 D 146,5 143,7 148,7 147,0 149,3 145,9 150,7 151 ,8 144,8 145,0 
1975 D 160, 1 154,2 162, 1 157,9 161,0 157,6 161,4 163,4 154,3 153,8 
1975 Juli 162,7 156,8 163,6 160,5 164,0 157,6 164,0 165,4 156,0 156,2 
1976 1m~ 171,2 164,8 173,8 165,9 168, 7 168,4 173,6 173,8 164,6 157,4 
1976 172,6 167,2 174,7 171,0 172,9 169,3 176,6 175,2 167,5 165,9 

Weibliche Arbeiter 
1972 D 124,2 122,6 I 121,0 121,6 123,0 124,4 123,8 120,2 121, 1 
1973 D 137,5 136,6 137,B 135,0 137,5 135,3 140,5 136,8 133,2 136,3 
1974 D 152,3 151 ,4 154,4 149,7 155,3 151,5 156,8 153,3 148,0 154, 1 
1975 D 170,0 165,5 171,5 163,0 169,9 165, 1 168,7 167,5 159,9 165,6 
1975 Juli 173, 1 168,3 173,3 166, 1 174,2 165, 1 170, 7 170,0 161, 1 167,5 
1976 April 183,3 178,4 184,9 170,7 179,0 173,6 183,2 179,4 169,9 170,2 
1976 Juli 184,8 179,6 183,8 176,3 185,8 176, 1 184,8 180,5 172,7 178,3 

Alle Arbeiter 
1972 D 122,2 120,5 / 120,7 120,2 121,3 124,0 123,9 119, 6 119,9 
1973 D 134,4 133,0 136,1 134, 1 135, 1 132,9 137,7 136,7 132,2 132,9 
1974 D 148,3 145,0 150,6 148,1 151,4 146,6 151,4 152,4 145,B 146,4 
1975 D 163,2 156,2 165,3 159,9 164, 1 158,6 162,3 165,0 156,3 155,6 
1975 Juli 166,0 158,9 166,8 162,7 167,5 158,6 164,8 167,3 157,8 157,9 
1976 April 175,0 167,3 177 ,5 167,8 172,3 169, 1 174,7 176, 1 166,6 159,3 
1976 Juli 176,4 169,4 17?,? 173,0 177,3 170,2 177,5 177,3 169,4 167,B 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1972 D 117,3 115 ,8 I 119,5 117 ,8 120,5 123,0 122, 1 118,0 118,8 
1973 D 130,3 128,4 131,2 131,3 131,0 130,6 136,2 134,2 129,0 130,0 
1974 D 141,2 136,9 141,9 140,8 142,7 139,1 145,0 147,0 137 ,6 139,5 
1975 D 147, 1 139,9 149,8 147,3 143,4 144,5 152,0 152, 1 142,0 146,3 
1975 Juli 150,8 143,7 149,9 150,8 148,9 146,4 156,2 152,4 144,9 148,4 
1976 Apcil 161 ,o 153,2 164,7 158,9 158,0 159,5 169,1 164,6 155,2 151,2 
1976 Juli 163,7 156,2 166,5 164,4 163,0 164,0 169,q 166, 1 160,0 161,3 

Weibliche Arbeiter 
1972 D 122,9 122, 1 / 119,6 118,8 121, 7 123,9 121,8 119,8 121, 1 
1973 D 137,7 136,4 135, 5 132,7 133,7 133,8 138,2 135,3 132, 1 135, 3 
1974 D 149,5 148,3 151, 9 144,9 148,7 146,6 150,7 149,0 144,6 151,8 
1975 D 158,3 156,2 165,2 154,6 152, 1 153,5 158, 1 153,0 152,4 160,8 
1975 Juli 165,3 161,6 166,6 159,3 161 ,, 156,6 161, 7 156,6 154,8 162,4 
1976 April 180, 7 174, 9 180,7 165, 1 172,3 168,6 178, 5 172,1 164, 7 166,8 
1976 Juli 183,8 176,3 180,4 171, 7 177,6 172,5 178,4 176,2 168,0 176,3 

Alle Arbeiter 
1972 D 119, O 116,8 I 119,5 118, 1 120,6 123, 1 122,0 118,6 119, 2 
1973 D 132,5 129,7 132, 6 131,8 131, 9 131,0 136, 5 134,6 130,0 130,7 
1974 D 143,7 138,0 145, 1 142,3 144, 6 140,1 145,6 147,8 140,0 141, 3 
1975 D 150,4 142,6 154,7 149,9 146,3 145,6 152,7 152, 5 145,5 148,4 
1975 Juli 155,1 146,6 155,2 153,9 152,9 147,7 156, b 154,ü 148,3 1,0,4 
1976 April 166,8 156,8 169,8 161, 2 16~,6 160,7 170, 1 167,S 158,5 153,4 
1976 Juli 1ng,6 15'1,5 170,9 167,0 167,7 165,1 170, G 16Q, 9 162,? 163,4 

1) D = Durchachn1tt aus 4 I1~r11ebungsmona ten. 

-54-



Jahr 1 l 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Juli 
1976 April 
1976 Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 
1975 
1975 Juli 
1976 April 
1976 Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Juli 
1976 April 
1976 Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Juli 
1976 April 
1976 Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Juli 
1976 April 
1976 Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Juli 
1976 April 
1976 Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Juli 
1976 April 
1976 Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Juli 
1976 April 
1976 Juli 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Juli 
1976 April 
1976 Juli 

7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970 = 100 

Verbrauchsgtlterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien Hoch-

Kunststoff
ver

arbeitende 
Industrie 

97,9 
97,5 
94,0 
90,1 
91,7 
94,8 
95,3 

99,5 
100, 1 
97,8 
93,8 
95,9 
99, 1 
98,9 

98,5 
98,4 
95,2 
91,3 
93,1 
96,2 
96,5 

121,3 
133,5 
147,4 
158,4 
161,8 
167,8 
172,6 

123,0 
135,0 
151,0 
164,9 
168,7 
175,5 
178,8 

121,7 
134,0 
148,4 
160,2 
163, 7 
169,9 
174,3 

118,9 
130, 3 
138,6 
143, 1 
148,6 
159,2 
164,6 

122,4 
135,1 
147,5 
154,8 
161 ,8 
173,8 
176,9 

119,8 
131,5 
140,9 
146, 1 
152,0 
163,0 
167,7 

Leder
erzeugende 
Industrie 

99,7 
96,4 
97,0 
96,0 
95,7 
96,5 
96,4 

97,2 
97, 1 
96,2 
95,6 
94,6 
96,1 
94,9 

99,3 
96,6 
96,9 
96,0 
95,5 
96,5 
96,1 

120,5 
134,5 
148,5 
159,4 
160,4 
168,5 
171,3 

120,0 
134,5 
150,4 
162,3 
162 ,0 
170,7 
176,2 

120,4 
134,5 
148,8 
159,8 
160,6 
168,8 
171,9 

120,0 
129,4 
143,8 
152,9 
153,3 
162, 3 
164,8 

116, 9 
130, 6 
144,9 
155,4 
153,3 
164,2 
167,0 

119, 7 
129,6 
143,9 
153,2 
153,3 
162 ,5 
165,1 

Leder
ver

arbeitende 
Industrie 

Schuh
industrie 

Textil
industrie 

Durchschnittl1ch bezahlte Wochenstunden 

Mannl1che Arbeiter 

99, 1 98,4 99,3 99,3 
98,6 96,3 98,2 98, 1 
95,9 95,9 94,8 97,7 
95,0 96,8 91,6 97 ,6 
94,7 97,3 92,3 98,0 
98,6 97,4 94,7 96,9 
98,2 97,6 94,8 97,4 

Weibliche Arbeiter 

99,2 98,3 98,7 98,4 
99,3 97,3 98,5 97,6 
97,1 97,7 96,2 96,6 
94,8 98,6 94,1 95,6 
94,5 100,0 95,1 96, 7 
98,4 98,9 96,2 96,0 
97,7 99,8 97,1 96,9 

Alle Arbeiter 

99,2 98,3 99,0 98,5 
99,0 96,9 98,4 97,7 
96,6 96,9 95,6 96, 7 
94,9 97,8 92,9 95,9 
94,6 98,8 93,7 96,9 
98,5 98,2 95,5 96, 1 
97,9 98,8 96,0 97,0 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannlicbe Arbeiter 

119,5 120,8 118,0 120, 1 
134,3 134,3 131,6 133,9 
144,6 147 ,1 145,7 147,0 
156,5 157, 1 158,0 159,1 
158,5 157,2 162,3 162,3 
165,9 164,2 164,2 166,2 
167,7 165,7 171,9 171, 7 

Weibliche Arbeiter 

119,4 122,2 118,6 122,4 
131,9 135,3 133,0 136, 1 
145,7 148,4 148,4 148,9 
157,5 159,0 161,8 163, 1 
158, 1 158,9 165,8 166,8 
165,6 167,5 168,2 170, 1 
165,1 168,5 175,7 176,5 

Alle Arbeiter 

119,4 121, 5 118,3 121,9 
133, 1 134,8 132, 135 ,6 
145,1 147,B 147,0 148,6 
157,0 158, 1 159,8 162,3 
158,3 158,1 164,0 165,9 
165,7 165,8 166,2 169,3 
166,4 167,1 173,8 175,5 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Männliche Arbeiter 

118,4 118,8 117 ,4 119,2 
132,4 129, 1 129,5 1:i1,1 
138,6 141,0 138,5 143,7 
148,6 151,8 145, 1 155,3 

150,0 152,6 150, 1 159,2 
163,6 159,7 155,8 161, 1 
164,7 161,6 163,4 167,4 

Weibliche Arbeiter 

118,5 120, 1 117, 1 120,4 
130,9 131, 7 131, 1 132,7 
141,4 145,3 143,0 143,8 
149,4 156,9 152,4 155,8 
149,5 159,0 157,9 161,2 
163,2 165,6 162,2 163,2 
161,4 168,3 170,7 171,0 

Alle Arbeiter 

118,4 119,4 117, 3 120, 1 
131,7 130,4 130, 3 132,4 
140,0 143, 1 140,5 143,8 
149,0 154,3 148,4 155,7 
149,8 155,7 153, 7 160,8 
163,4 162,6 158, 7 162 ,a 
163,0 164,8 166,8 170,3 

98, 7 
99,0 
97,5 
96,3 
96,7 
95,B 
98,7 

99,2 
99,1 
97,6 
96,6 
96,6 
96,2 
97,7 

98,9 
99,0 
97,6 
96,4 
96, 7 
95,9 
98,4 

123,0 
136,2 
151, 5 
164,0 
166, 1 
174,2 
179,0 

122,2 
135,8 
153,8 
168,5 
171,3 
179,0 
184,1 

122,8 
136,1 
152,0 
165, 1 
167,4 
175,3 
180,2 

120,9 
134, 3 
147,1 
157,3 
159,8 
166, 1 
175,'l 

121, 3 
134,6 
150,4 
162,8 
165, 5 
172,2 
179,7 

121,0 
134,3 
147,9 
158,5 
161, 1 
167,4 
176, 7 

Brauerei 
und 

M:1lzerei 

98,6 
98, 1 
97,2 
96,5 
98,7 
96,4 

100,4 

98,9 
98, 7 
99,0 
98,5 
99, 1 
98,8 

100,7 

98,6 
98,0 
97,3 
96,6 
98,7 
96,5 

100,4 

124,0 
136,1 
149,7 
161, 7 
163,0 
172, 1 
177,0 

125, 1 
137 ,6 
152,6 
167,3 
165,8 
180,0 
182,2 

124, 1 
136,2 
149,7 
161,9 
163, 1 
172,3 
177,2 

122,2 
133, 3 
145,3 
155,9 
160,6 
165,6 
177,6 

124, 1 
136,1 
151, 3 
165,0 
164,7 
178, 1 
183,7 

12?,2 
133,4 
145,4 
156, 2 
160,il 
166,0 
177,8 

Tabak
ver

arbeitende 
Industrie 

99,9 
98,6 
98,5 
97,9 
97,4 
97,5 
97,8 

100, 1 
100,5 
99,3 
98,9 
98,6 
99,3 
99,7 

100,0 
99,9 
99,0 
98,5 
98,2 
98,7 
99,1 

123,7 
131,2 
144,9 
160, 1 
161, 7 
170,0 
175,2 

123,4 
134,0 
151,4 
167,7 
168,9 
179,2 
184,2 

123,5 
132,9 
148,8 
164,7 
166,0 
175,5 
180,6 

123,8 
129,4 
142,7 
156,8 
157,5 
165,8 
171,4 

123,3 
134,3 
150,2 
165,8 
166,5 
177,6 
183,3 

123,5 
132,3 
147, 1 
162, 1 
162 ,tJ 
172,8 
178,4 

T1e~~!u2) 

97,3 
96,0 
93,8 
92,1 
94,4 
93,9 
95,0 

/ 
j 
j 
I 

97,3 
96,0 
93,8 
92, 1 
94,4 
93,9 
95,0 

121,3 
132,7 
142,3 
149,8 
152,6 
154,2 
161,0 

/ 
j 
j 
I 

121,3 
132,7 
142,3 
149,8 
152,6 
154,2 
161,0 

117,9 
127 ,2 
133,4 
138,0 
143,9 
144,6 
152,7 

/ 
/ 
/ 
I 

117,9 
127,2 
133,4 
138,0 
143,9 
144,6 
152,7 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. 
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Nr. der 1 ) 
Grundsystematik 

1,2,30 0 
1,2 
10,2,30 0 
2 
2 (oh. 22 O) 
2 (oh. 22 o), 30 o 

10 
10 1 

11 
11 0 
11 1 
11 3 

.11 30 
11 5 
11 6-8 

22 0 
23 o,4,8o 
23 0 
23 4 
23 80 
23 2,6 
23 6 
20 5 
20 00,07 
20 04 
26 O 
26 00 
26 05 
26 4 
21 5 

24 0 
24 2 (oh.24 25) 
24 4 
24 40-41 
24 6 
24 8 
25 0 (oh.25 C1? 1) 
25 2-4 
25 6, 23 84-87 
24 25,25 07 1 

22 4 
22 7 
26 1 
25 8 
26 5 
26 8 
21 0 
27 0 
27 1 
27 2 
27 5 
Teil aus 27 5 
Teil aus 27 5 
27 6 

28/29 
28 40 
28 6 
29 10,14 
29 2 
29 3 
29 7 
29 74 
29 7 Rest 

30 0 

Anhang 

Verzeichnis der nachgewiesenen Industriezweige 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 
Industrie (ohne Bauindustrie) 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden sowie ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden), Hoch- und Tiefbau 2) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
darunter: Elektrizitätserzeugung und -verteilung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 

darunter: Eisenerzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u.ä., Sonstiger Bergbau 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 

3
) 

davon: Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallerzeugung und -gießerei 
darunter: NE-Metallgießerei 

Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 
Chemiefaserindustrie 
Sägewerkeund holzbearbeitende Industrie 

davon: Säge-, Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen 4)) 
Straßenfahrzeugbau 

darunter: Kraftwagen- und Kraftradindustrie 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau ) 
Elektrotechnische Industrie5 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 

darunter: Spinnerei und Zwirnerei 
Weberei 

Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: Brotindustrie 

Obst- und gemüseverarbeitende Industrie 
Fleischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen und Schmalzsiedereien 
Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakverarbeitende Industrie 

davon: Zigarrenindustrie 
Ubrige tabakverarbeitende Industrie 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 (WZ 1970). - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Eisen- und Stahler
zeugung (einschl. -halbzeugwerke). - 4) Sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die auto
matische Datenverarbeitung. - 5) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Daten
verarbeitung. 
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